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1 Vorwort 

Wir sind auf Kurs, aber wir müssen noch mehr Segel setzen! 

 

Gleich am Morgen des Brexit-Schocks haben wir im Guardian kommentiert: "This time the EU will 

keep calm and carry on". Und drei Tage später war sich die EBD-Mitgliederversammlung mit 

Kanzleramtschef Peter Altmaier einig: Wir stehen zur demokratischen Wertegemeinschaft EU und 

zu ihren Freiheiten. Wir stehen zur Solidarität! Und unsere Mitglieder haben gelassen und klar 

proeuropäische Kante gezeigt: Bei unseren Politischen Forderungen „Europäisch denken, handeln 

und regieren!“ und im Anschluss beim Zusammenstehen in der Brexit-Frage. Wir stehen als 

gesellschaftliche Kräfte in Deutschland für eine starke EU27! Und wir zeigen keine Schadenfreude 

für die Menschen in Großbritannien. Wir respektieren und bedauern gleichzeitig eine aus unserer 

Sicht falsche Entscheidung. Heute, ein Jahr nach dem Brexit-Beschluss gilt: Es ist nie zu spät für die 

Rückkehr, auch wenn der Schaden jetzt schon viel zu groß ist.  

 

Die Politischen Forderungen 2016/17 im neuen Format kamen insofern zur rechten Zeit, als dass 

sie unseren „EBD-Konsens“ darstellen. Nach vielen Konsultationen hat der Vorstand einen 

Kompromiss gestaltet, der ein Jahr lang den politischen Handlungsrahmen für die vielfältigen 

Maßnahmen und Aktivitäten der EBD gebildet hat. Wir sind froh darüber, dass sich rund 250 

Organisationen auf diese pro-europäischen Grundüberzeugungen einigen konnten. Für die 

Zuspitzung sind andere zuständig. Für die EBD ist entscheidend, klar zu machen, dass 

Wirtschaftsverbände, Gewerkschaften, Jugendverbände, Stiftungen und viele kleine Vereine nicht 

nur platt „für Europa“ sind, sondern kritisch und engagiert für gleiche Ziele kämpfen. Schon vor 

dem Brexit und weit vor Trump und den Entwicklungen in der Türkei setzte die EBD auf weniger 

Technokratie, mehr Transparenz und vor allem auf mehr Demokratie. Es kommt nicht von 

ungefähr, dass die „Frau Europas“, Adriana Lettrari, für eine starke gesellschaftliche Demokratie 

einsteht. Wir haben gleichzeitig unsere Lobbyaktivitäten ausgeweitet, in direkten Gesprächen mit 

Entscheidern, in der Öffentlichkeit und bei den fast wöchentlich stattfindenden 

Veranstaltungsformaten der EBD.  

  

Die europäische Idee hat in diesem Jahr auch auf den Marktplätzen Europas unverhofften Zulauf 

erfahren. Ob bei Antibrexit-, Antikorruptions-, Prodemokratie- oder schlichtweg Pro-Europa-Demos: 

Die europäische Flagge wurde in diesem Jahr generationsübergreifend als Zeichen für ein 

integratives und solidarisches Europa getragen. Noch nie wurde sie überall in Europa so sehr mit 

Aufbruch, Zusammenhalt, Transparenz und Demokratie gleichgesetzt. Der Europapolitik gibt dieser 

positive Druck der Straße Rückenwind. Wir müssen aber noch viele Segel setzen, um 

beeindruckende Initiativen wie Pulse of Europe oder March for Europe in echte Energie umwandeln 

zu können.  

  

Im vergangenen Jahr hat sich gezeigt, dass unsere Instrumente der Europakommunikation besser 

denn je gegriffen haben. Unsere bewährten Dialogformate konnten verlässlich und aktuell auf 

drängende Fragen Antworten geben, zunehmend auch mit Live-Übertragungen im Internet. Es hat 

sich ausgezahlt, dass wir viel früher als andere auf Soziale Medien gesetzt haben. Auch in den 

traditionellen Medien war die EBD noch nie so präsent wie im vergangenen Jahr: Wir stehen zur 

Verfügung für Hintergrundanalysen, Einordnungen und Forderungen. 

  

Der Vorstand legt der Mitgliederversammlung die aktualisierten Politischen Forderungen 2017/18 

vor. Was bisher richtig war und von der Politik noch nicht umgesetzt wurde, bleibt als Auftrag an 
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die EBD, andere, neue Aspekte kamen in einem umfassenden Konsultationsprozess unter den 

Mitgliedsorganisationen hinzu. Beispielsweise der EU-Haushalt, der aus Sicht des Vorstands 

realistischer die von der EU eingeforderten großen Lösungen ermöglichen soll. Mit Rückendeckung 

der Mitgliederversammlung wird die EBD die europapolitischen Themen im Bundestagswahlkampf 

kritisch beleuchten und die Wahlkämpferinnen und Wahlkämpfer im Sinne der EBD-Politik 

herausfordern: Wir planen konkrete Vorschläge für eine moderne deutsche Europapolitik, die den 

Geist des Grundgesetzes klarer spiegelt als bisher.  

  

Auch die Vernetzung über gesellschaftliche und nationale Grenzen hinweg konnten wir im 

vergangen Jahr ausbauen. Die Mitgliederzahlen halten sich weiter auf sehr hohem Niveau, mit 

steigendem Interesse. Wir sind gleichzeitig dem Deutschen Bundestag und dem Auswärtigem Amt 

für die verstärkte institutionelle Förderung dankbar. 

 

Gleichzeitig unterstützt die EBD ihren Mutterverband Europäische Bewegung International (EMI) 

bei der Stärkung ihres politischen Profils und ihres grenzüberschreitenden Netzwerks. Wichtige 

europäische Dachverbände wurden jüngst Mitglied. Die EMI organisiert den demokratischen 

Schulterschluss für ein pluralistisches, offenes Europa: Ein Jahr vor ihrem 70-jährigem Jubiläum in 

Den Haag zeigt die moderne Europäische Bewegung Flagge mit der Allianz „ALL for Democracy“. 

Die Mitgliederversammlung 2017 zeigt, wie international wir mittlerweile sind. Mit der italienischen 

Botschaft setzen wir Maßstäbe mit unserem Konzept einer modernen „Public Diplomacy“. Erstmals 

konnten wir mit fast allen Botschaftern aus den EU- und Beitrittskandidatenländern unsere Politik 

in einem Raum diskutieren. Derweil unterstützen wir für das Bundesministerium für Bildung und 

Forschung die Auswahl der Studierenden am College of Europe dabei, nachhaltige Europabildung 

auf hohem Niveau zu fördern.  

  

Alles schön und gut? Die ganze EBD-Arbeit nur für Multiplikatoren? Wir stehen dazu, dass wir 

wichtige politische Kräfte von unserer Politik über die Grenzen vernetzen und überzeugen. Wir 

freuen uns aber auch, dass unser traditionsreicher Schülerwettbewerb, der Europäische 

Wettbewerb, in seiner 64. Runde über 85.000 Schülerinnen und Schüler in ganz Deutschland 

erreichen konnte. Das ist die höchste Beteiligung seit fast zehn Jahren und zeigt: Auch in den 

Schulen ist das Bewusstsein für europäische Bildung gestiegen. In berührenden, ernsten aber auch 

lustigen Werken haben sich Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen kreativ mit der Vielfalt, der 

Tradition, aber auch der Moderne Europas befasst - auf der Mitgliederversammlung zeigen wir 

einige dieser Arbeiten in einem kurzen Film. 

 

Wer sich die vielen Akteure rund um die EBD herum anschaut, wer spürt, dass die schweigende 

Mehrheit nun endlich wieder engagiert für das europäische Gemeinwesen einsteht, der weiß, dass 

wir sicherlich vieles richtig gemacht haben in diesem Jahr. Doch wir werden auch in der 

europäischen Demokratie nie über den Berg sein. Längst noch nicht ist die Energie für Europa 

nachhaltig genug. Wir brauchen noch viel mehr Rückenwind und Eigenantrieb, um die kommenden 

Jahre zu meistern. Nächste Stationen: Bundestagswahl, Reformdiskussion EU, Europawahl! Die EBD 

versucht, die losen Enden nach Kräften miteinander zu verknüpfen und kann dabei auf ein starkes 

Netzwerk zählen. 

 

 

Dr. Rainer Wend                                 Bernd Hüttemann 

Präsident                                         Generalsekretär 
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2 Umsetzung der Politischen Forderungen 

2016/17 

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. ist ein Ort des strukturierten politischen Dialogs. 

Dieser Austausch lebt von den Stimmen der EBD-Mitgliedsorganisationen und ist eine besondere 

Stärke des Netzwerks. 

 

Wie in den vergangenen Jahren gelang es der EBD auch 2016/17, den europapolitischen Grund-

konsens ihrer Mitglieder zu ermitteln und als „EBD-Politik“ zu formulieren, die gezielt für Public 

Affairs, Öffentlichkeits- und Pressearbeit genutzt sowie in den Arbeitsschwerpunkten verankert 

wurde.  

 

Aktuell lassen sich zwölf Politische Forderungen aus dem Netzwerk in vier große Kernbereiche 

zuordnen: „Wirtschafts- und Sozialpolitik, Nachhaltigkeit und EU-Haushalt“, „Demokratie und 

Pluralismus auf allen Ebenen stärken", „Europäische Werte nach außen verteidigen und nach innen 

stärken“ und „Deutschland in Europa“. Der auf der Mitgliedersammlung 2016 beschlossene 

inhaltliche und politische Kurs begleitete das Alltagsgeschäft der EBD in vielfältiger Weise: Die 

Forderungen werden im Dialog mit den politischen Akteuren und in der Öffentlichkeitsarbeit aktiv 

thematisiert, in eigenen Veranstaltungen zur Sprache gebracht und dienen der Entscheidungs-

findung bei Anfragen zu Kooperationen außerhalb der bereits etablierten Formate.  

 

Um den Politischen Forderungen 2016/17 mehr Nachdruck und auch öffentliche Aufmerksamkeit 

zu verleihen und die Haltung des Netzwerks dazu zu verdeutlichen, entwickelte die EBD mono-

thematische EBD Telegramme zur EBD-Politik. Mit dem Europapolitischen Einwurf von EBD-

Präsident Dr. Rainer Wend, Stellungnahmen von EBD-Vorstandsmitgliedern (vermehrt aktuell über 

digitale Zitatfelder) und EBD-Mitgliedsorganisationen sowie von internationalen Schwester-

verbänden spitzt die EBD ihre Politischen Forderungen zu aktuellen europapolitischen Themen zu 

und stellt die Bandbreite gesellschaftlicher Meinungen zu einem Thema öffentlichkeitswirksam dar.  

 

Naturgemäß gab es Unterschiede in der Intensität, mit der sich die einzelnen Aspekte der Poli-

tischen Forderungen 2016/17 in der Wahrnehmung der politischen Akteure und der Öffentlichkeit 

verankern ließen. Erfreuliche Ergebnisse waren unter anderem bei zwei der Kernthemen der EBD – 

Trilog und European Public Diplomacy – zu verzeichnen, wo erneut eine deutliche Sensibilisierung 

der Verantwortlichen zu beobachten war.  

 

Gleichzeitig schreitet die Internationalisierung der Arbeit der EBD weiter voran. Gemeinsam mit 

den Schwesterorganisationen und den in der Europäischen Bewegung International organisierten 

Europadachverbänden treibt die EBD auch die gemeinsame inhaltliche Zusammenarbeit voran. Die 

meisten bisher nur in Deutschland behandelten Themen werden nun direkt in den Gremien der 

EMI bearbeitet und umgesetzt.  

 

Im EBD-Vorstand sind feste Ansprechpartner für die EBD-Politiken verantwortlich, die das 

entsprechende Thema in Dialogen mit EU-Akteuren ansprechen können und umgekehrt als 

Kontakt für Außenstehende mit ähnlichem inhaltlichem Schwerpunkt zur Verfügung stehen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/  
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2.1 Die Europäischen Werte achten   

Wir fordern: Die Europäische Union und ihre Institutionen müssen sich ebenso wie innerstaatliche 

und zivilgesellschaftliche Akteurinnen und Akteure stärker für die Wahrung der europäischen 

Werte in den Mitgliedstaaten einsetzen. Bei erkennbaren Verletzungen dieser Werte muss auch die 

Bundesregierung im Rahmen einer erweiterten „Public Diplomacy“ alle Möglichkeiten und 

dezentralen Kontakte nutzen, um auf die Einhaltung dieser Werte zu drängen. Weiterhin sollten die 

EU-Institutionen bei Verletzungen dieser Werte im Sinne einer echten Rechtsstaatsunion den 

Rechtsstaatsmechanismus anwenden. Die EU-Institutionen sollen bei Beitrittsverhandlungen 

diejenigen Kapitel vorrangig verhandeln, welche Rechtsstaatlichkeit und Demokratie beinhalten 

(insbesondere Kapitel 23/24). 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/europaeische-werte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung sondiert die EBD die unterschiedlichen Initiativen zum Thema. 

Dabei besteht eine enge Verknüpfung zur EBD-Politik „Gemeinsam handeln: Für eine europäische 

Flüchtlings-, Asyl-und Migrationspolitik“ (s. 2.5). Besonderes Augenmerk erlangten die Debatten zur 

Justizreform in Polen sowie zur aktuellen Lage in Ungarn und in der Türkei, vor allem im Hinblick 

auf den EU-Beitrittsprozess. Letzterer war unter anderem Thema einer Diskussionsveranstaltung 

der Europäischen Bewegung Türkei, an der EBD-Generalsekretär und EMI-Vizepräsident Bernd 

Hüttemann teilnahm. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte erfolgt in enger Abstimmung mit 

den Mitgliedern des Vorstands. So unterstützt die EBD aktuell den gemeinsamen Aufruf 

gesellschaftlicher Organisationen an die deutsche und europäische Politik, sich für den Fortbestand 

der Central European University (CEU) in Budapest einzusetzen. Im Rahmen des 

Publikationsformats EBD-Häppchen wurde die Forderung nach einer pluralistischen Demokratie 

bekräftigt. Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums der Unterzeichnung der Römischen Verträge 

veröffentlichte die EBD Positionen und Termine der Mitgliedsorganisationen auf der Webseite und 

organisierte in Zusammenarbeit mit der Vertretung der Kommission öffentlichkeitswirksame 

Maßnahmen. Im 25. Jahr des Preis Frauen Europas (s. 4.4) veranstaltete die EBD einen vom 

Netzwerk der Mitgliedsorganisationen und institutionellen Partner getragenen Jubiläumsfestakt, 

der die „Frauen Europas“ und Neu-Preisträgerin Adriana Lettrari als Botschafterinnen europäischer 

Werte prominent in der Öffentlichkeit platzierte. Die Initiativen von EBD-Mitgliedern sind breit 

gefächert und finden v.a. durch die EBD-Website Verbreitung. Die Forderung nach einer Achtung 

der Europäischen Werte bildet die inhaltliche Grundlage für die enge Kooperation der EBD mit 

Transparency International Deutschland. Auch im EMI-Netzwerk wird das Thema, gerade unter 

dem Gesichtspunkt des 70 jährigen Jubiläums des Haager Kongresses, politisch begleitet. Im Zuge 

der Konsultationen zu den Politischen Forderungen 2017/18 zeichnet sich ab, dass die EBD 

fordern wird, dass die Bundesregierung noch deutlicher als zuvor auf die Einhaltung der 

Europäischen Werte drängt und von EU-Institutionen Rechtsstaatsmechanismen angewandt 

werden können.  
 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Axel Schäfer, Florian Drücke, Tilman Tögel, Linn Selle 

Monitoring:  https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europaeische-werte/ 

  https://twitter.com/hashtag/werteEU 
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2.2 Die EU reformieren – mit den pro-europäischen gesellschaftlichen Kräften   

Wir fordern: Eine wirkliche EU-Reform kann nur gelingen, wenn alle freiheitlich-demokratischen 

Kräfte mitwirken können. Daher muss ein möglicher Konvent für Vertragsänderungen mit 

Regierungsvertreterinnen und -vertretern, Abgeordneten der Parlamente und der EU-Kommission 

auch eine breite Öffentlichkeit mit einbeziehen. Demokratische Repräsentanz muss auch bei der 

EU-Wahlrechtsreform gelten: die EBD fordert daher von der Bundesregierung ein klares Bekenntnis 

zum Europawahlkampf mit offiziell nominierten EU-weiten Spitzenkandidatinnen und 

Spitzenkandidaten für das Amt der Präsidentin oder des Präsidenten der EU-Kommission. 

Die Europäische Bürgerinitiative ist fortzuentwickeln. Der vom Europäischen Wirtschafts- und 

Sozialausschuss (EWSA) mit initiierte und von der Europäischen Bewegung International (EMI) mit 

ausgearbeitete „Fahrplan für die Umsetzung von Artikel 11 des Vertrags über die Europäische 

Union“ ist konsequent zu verfolgen. Strukturen und Instrumente zur Partizipation von Jugendlichen 

müssen zielgerichtet gefördert und in politische Entscheidungsprozesse eingebunden werden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/die-eu-reformieren/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung finden regelmäßige Strategietreffen mit dem Bundesnetzwerk 

Bürgerschaftliches Engagement (BBE) sowie mit institutionellen Partnern und Organisationen auf 

internationaler Ebene statt. Bei der Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte setzt die EBD auf eine 

enge Verzahnung mit dem EMI-Netzwerk, die insbesondere über den Vorsitz des EBD-

Generalsekretärs im Political Committee More Democracy, Citizens' Rights and Freedom 

sichergestellt wird. Die EBD hat eine Übersicht über die pro-europäischen gesellschaftlichen 

Bewegungen in Europa erstellt, in der auch die aktuellen politischen Stimmungen aufgegriffen und 

mögliche Zukunftsszenarien dargestellt werden. An der Diskussion zum Weißbuch zur Zukunft 

Europas nimmt die EBD, auch über Konsultationen der EMI, intensiv teil: So hat der EBD-Vorstand 

unmittelbar nach Veröffentlichung des Weißbuches eine Stellungnahme verabschiedet, die die 

Umsetzung der bestehenden Verträge und eine verstärkte Zusammenarbeit nur mit demo-

kratischer Methode fordert. EBD-Vorstand Linn Selle kommentierte die EU-Zukunftsdebatte am 9. 

März in der „Phoenixrunde“. Am 9. Mai war das Weißbuch Thema beim „EBD Staatsminister im 

Dialog“ mit Michael Roth, MdB. Im Vorfeld der Bundestagswahl 2017 werden derzeit die 

Wahlprogramme der Parteien auf Schnittmengen mit der EBD-Politik analysiert. Ein wichtiges 

Thema könnte hier die Forderung nach europäischen Wahllisten für die wegfallenden britisch-

nordirischen Abgeordnetenmandate sein. Es werden regelmäßig Meinungsartikel auf der Website 

und als EU-in-BRIEF veröffentlicht. Im Zuge der Konsultationen zu den Politischen Forderungen 

2017/18 zeichnet sich ab, dass die EBD von der Bundesregierung und den EU-Institutionen u.a. 

fordern wird, politische Teilhabe von Jugendlichen in den Entscheidungsprozessen der 

Europäischen Union sichtbar zu fördern. 

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Gabriele Bischoff, Klaus Deutsch, Christian Moos, Oliver Luksic, Otto 

Schmuck 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/euplus/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europawahl/ 

https://twitter.com/hashtag/EUreform 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/die-eu-reformieren/
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2.3 Europa bilden, europäisches Bewusstsein stärken   

Wir fordern: Die europäische Bildung muss auf allen Ebenen und für jedes Alter gestärkt werden, 

um das Verständnis von Europa und die Befähigung zur politischen Teilhabe (Europakompetenz) zu 

verbessern. So wird Vertrauen in die europäischen Institutionen und zwischen den Bürgerinnen 

und Bürgern geschaffen. 

  https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/europa-bilden-europaeisches-bewusstsein-staerken/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung arbeitet die EBD kontinuierlich an der Umsetzung und 

Optimierung der beiden Bildungsprojekte Europäischer Wettbewerb und College of Europe. Im 

Schuljahr 2016/17 stand der 64. Europäische Wettbewerb unter dem Motto „In Vielfalt geeint – 

Europa zwischen Tradition und Moderne“. Mit 85.229 Teilnehmenden wurden die besten 

Beteiligungszahlen seit 2009 erreicht. Bei der Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte erhält die 

EBD auch auf internationaler Ebene breite Unterstützung. Ende Februar reisten Lehrkräfte des 

Europäischen Wettbewerbs auf Einladung der Europäischen Kommission nach Brüssel. Das EMI-

Team unterstützt eine Überblicksstudie zu den europäischen Inhalten, die an Schulen in den 

Mitgliedstaaten unterrichtet werden und nahm an einer Lenkungsausschuss-Sitzung des 

Europäischen Wettbewerbs in Brüssel teil. Aus der Mitgliedschaft der EBD und von Seiten der 

Kooperationspartner entstanden regelmäßig Kooperationen – zum Beispiel eine Lehrerfortbildung 

unter Beteiligung mehrerer Mitgliedsorganisationen. Der EBB hat einen Erasmus+ Antrag zur 

Stärkung von eTwinning und dem Europäischen Wettbewerb eingereicht. Der vierteljährliche 

Newsletter Europa in der Schule hatte die Schwerpunktthemen digitale Bildung, 30 Jahre Erasmus+ 

und proeuropäische Bewegungen. Die Konsultation zu den Politischen Forderungen 2017/18 

deutet an, dass die EBD fordern wird, Erasmus+ auszubauen und eine Nachfolgerin für die 2018 

auslaufende EU-Jugendstrategie zu entwickeln.  

 

Ansprechpartner im  Organisationsbereich: Otto Schmuck, Olaf Wientzek;  

EBD-Vorstand: ferner: Thiemo Fojkar, Günter Lambertz, Katharina Wolf 

  

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europabildung/ 

 https://twitter.com/hashtag/europabildung  

    

2.4 Offene Grenzen in einem vereinten Europa   

Wir fordern: Politische Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger müssen sich 

konsequent dafür einsetzen, dass die Reisefreiheit im Schengen-Raum so schnell wie möglich 

wieder voll hergestellt wird. Um die Risiken für die innere Sicherheit durch offene Grenzen zu 

minimieren, muss der Wegfall von Grenzkontrollen im Schengen-Raum flankiert werden durch 

mehr Kooperation im Sicherheitsbereich und eine bessere Sicherung der Außengrenzen – unter 

Wahrung der Menschenrechte.  

                                                    https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/offene-grenzen/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung sondiert die EBD die unterschiedlichen Initiativen zum Thema 

sowohl auf nationaler als auch internationaler Ebene und führt regelmäßige De-Briefings zum Rat 

Justiz und Inneres sowie zum Europäischen Rat durch, letzteres zuletzt am 2. Mai anlässlich der 

bevorstehenden Brexit-Verhandlungen. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte erfolgt vor 
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allem über eine breit angelegte Öffentlichkeitsarbeit, mit der die EBD dazu beiträgt, dass die 

Forderung nach offenen Grenzen in Europa weiterhin fest im politischen Diskurs verankert bleibt 

und Verstöße gegen die Schengen-Ordnung in der Öffentlichkeit thematisiert werden. Aus der 

Mitgliedschaft der EBD werden regelmäßig Meldungen auf der EBD-Website und via Twitter 

verbreitet. Auch das EMI-Netzwerk setzt sich für diese Politik auf Basis des im Juni 2016 

veröffentlichten Policy Papers „Free Movement and Schengen. A No Borders Europe“ ein. Im Zuge 

der Konsultationen zu den Politischen Forderungen 2017/18 zeichnet sich ab, dass die EBD von 

der Bundesregierung einen engagierten Einsatz für eine schnelle und konsequente Wieder-

herstellung der Reisefreiheit im Schengen-Raum fordern wird. 
 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Katrin Böttger, Linn Selle, Tilman Tögel 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/freizuegigkeit/ 

   https://twitter.com/hashtag/freizuegigkeit  

2.5 Für eine europäische Flüchtlings-, Asyl- und Migrationspolitik   

Wir fordern: Die Asyl- und Flüchtlingspolitik in Europa muss grundlegend reformiert werden, denn 

wir brauchen eine gerechte Verteilung von Migrantinnen und Migranten und einheitliche 

Standards. Das vorliegende Paket der EU-Kommission ist eine gute Grundlage – wir fordern, dass 

es zügig beraten wird. Die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten müssen die Fluchtursachen 

unter anderem durch eine umfassende Entwicklungszusammenarbeit, eine erfolgreiche 

Nachbarschaftspolitik und eine faire Handels- und Agrarpolitik beseitigen. Die EU muss die Länder, 

die sich um demokratische Reformen und eine nachhaltige Entwicklung bemühen, intensiver 

unterstützen.  

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/gemeinsam-handeln-fuer-eine-europaeische-fluechtlings-asyl-

und-migrationspolitik/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung sammelt und publiziert die EBD Stellungnahmen und Initiativen 

der EBD-Mitgliedsorganisationen und greift das Thema regelmäßig auch im Rahmen ihrer 

Veranstaltungsformate auf: So fand im Januar das EBD Briefing zur maltesischen EU-

Ratspräsidentschaft statt, bei dem EBD-Vizepräsident Axel Schäfer MdB mit Bezug auf die EBD-

Politik im Bereich Migration kommentierte. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte erfolgt in 

enger Absprache mit Mitgliedern des Vorstands: Zum internationalen Tag des Flüchtlings am 15. 

Januar veröffentlichte die EBD ein Zitat-Feld von EBD-Vorstand Tobias Köck, das an ein 

europäisches Vorgehen in der Migrationspolitik erinnerte. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann 

führte im Rahmen mehrerer Konferenzen Gespräche sowohl auf nationaler als auch europäischer 

Ebene, so etwa bei einer Paneldiskussion des Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches Engagement 

und einer internationalen Konferenz in Mazedonien. Zudem werden kontinuierliche Gespräche mit 

dem Auswärtigen Amt, den Botschaften der kommenden EU-Ratspräsidentschaften und den EBD-

Mitgliedsorganisationen geführt. Das EMI-Netzwerk setzt sich ebenfalls für eine Reform der 

Asylpolitik ein und hat dafür sogenannte Flashcards entwickelt. Im April beteiligte sich die EBD im 

Rahmen der EMI Event Series on Migration an einer Diskussionsveranstaltung in Berlin, an der 

auch EBD-Vorstand Thiemo Fojkar teilnahm. Gastgeber war EBD-Vorstand Dr. Günter Lambertz 

(DIHK). Im Zuge der Konsultationen zu den Politischen Forderungen 2017/18 zeichnet sich ab, 

dass die EBD von der Europäischen Union fordern wird, Länder intensiv zu unterstützen, die sich 

um demokratische Reformen und eine nachhaltige Entwicklung bemühen. 
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Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Thiemo Fojkar, Tobias Köck 

Monitoring:  https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/asyl/   

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/fluechtlingspolitik/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/migration/ 

 https://twitter.com/hashtag/migrationEu 

 https://twitter.com/hashtag/Asyl 

 https://twitter.com/hashtag/fl%C3%BCchtlingspolitik 

2.6 European Public Diplomacy: Grenzüberschreitenden Dialog etablieren  

Wir fordern: Die Bundesregierung muss sich in der Gestaltung ihrer Außenpolitik auch an die 

organisierte Zivilgesellschaft wenden und repräsentative Verbände aus allen Bereichen der 

Gesellschaft einschließlich der Wirtschaft und der Kultur einbeziehen. Die deutsche Diplomatie darf 

nicht nur eine klassische staatliche Außenpolitik vertreten, sondern muss in Form einer „European 

Public Diplomacy“ über staatliche Akteurinnen und Akteure einen strukturierten europaweiten 

Dialog fördern. Damit und mit einer ebenfalls intensiver zu betreibenden „Cultural & Civil 

Diplomacy“ wird auch zur Vernetzung der organisierten Zivilgesellschaft europäischer Länder 

untereinander beigetragen. So werden ein pluralistisches Gemeinwesen und ein kultureller 

Austausch auf allen Ebenen gefördert.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/european-public-diplomacy/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung ist das Generalsekretariat hierzu mit dem Auswärtigen Amt, den 

EBD-Mitgliedsorganisationen und diversen Partnern im Gespräch. Die Umsetzung der 

Arbeitsschwerpunkte erfolgt im stetigen Dialog mit dem AA und den Botschaften der 

europäischen Staaten in Berlin. Derzeit konzentriert sich die Arbeit zudem auf inhaltliche 

Hintergrundpapiere, vor allem in Zusammenarbeit mit der Universität Passau. Erste Dokumente 

werden derzeit mit den Vorstandsmitgliedern diskutiert und finalisiert. Die „Länderseiten“ zur 

Vernetzung der EBD-Mitglieder in Europa wurden um Rumänien und Österreich erweitert, 

aktualisiert wurde die Türkei-Seite. Die EBD-Mitgliedsorganisation Citizens of Europe wurde bei der 

Planung einer Netzwerk-Reise in die Ukraine (November 2016) intensiv unterstützt. Im Dezember 

wurde ein EU-in-BRIEF zum Thema „Mehr Politik und mehr Public Diplomacy wagen!“ veröffentlicht, 

basierend auf einem Vortrag von Bernd Hüttemann auf einer Klausurtagung 

des Bundesfinanzministeriums. Im April folgte ein EU-in-BRIEF zum wissenschaftlichen Sachstand. 

Public Diplomacy im Sinne einer grenzüberschreitenden Vernetzung kirchlicher Initiativen war 

Thema bei Gesprächen von Generalsekretär Bernd Hüttemann mit dem Zentralkomitee der 

deutschen Katholiken in Fulda und der Deutschen Bischofskonferenz in Bonn. Darüber hinaus 

fanden auch Gespräche mit dem Generalkonsul und den Büros der EBD-Mitgliedsorganisationen 

vor Ort statt. Eine deutschsprachige Dimension der Public Diplomacy bietet seit 2017 die enge 

Kooperation mit der Europäischen Bewegung Österreich, deren Relaunch von der EBD 

öffentlichkeitswirksam unterstützt wurde. Vielfache Vernetzungen zwischen deutschen und 

österreichischen Mitgliedsorganisationen finden derzeit statt. Ähnliche Möglichkeiten bieten neue 

Mitglieder im EMI-Netzwerk.  

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:     Frank Burgdörfer, Manuel Sarrazin, Olaf Wientzek 



 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 12/77 

26. Juni 2017 

 

 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/public-diplomacy/ 

 https://twitter.com/hashtag/publicdiplomacyEU  

2.7 Wettbewerbsfähigkeit global stärken und transparent gestalten   

Wir fordern: Durch solides Haushalten unter Beachtung der sozialen Verantwortung, kluge 

Investitionen in Bildung, Forschung und Infrastruktur sowie notwendige Strukturreformen in der 

gesamten Europäischen Union sind stärkeres Wachstum zu fördern und neue Arbeitsplätze, vor 

allem für Jugendliche, zu schaffen. Die Sicherung der europäischen Errungenschaften (bürgerliche 

Grundfreiheiten, zwischenstaatliche Solidarität und soziale Standards) soll Leitlinie aller 

Politikentscheidungen sein, auch in der Handelspolitik. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/wettbewerbsfaehigkeit/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung führt die EBD gemeinsam mit ihren Mitglieds- und 

Partnerorganisationen Fachveranstaltungen durch, so etwa Diskussionsrunden zur Europäischen 

Sozialpolitik in Kooperation mit dem EWSA und dem DGB. Zudem veranstaltet die EBD 

regelmäßig De-Briefings zum Rat Wirtschaft und Finanzen und zur Europäischen Handelspolitik. Im 

Dezember fand erstmals ein De-Briefing zum EZB-Rat statt, ein weiteres wurde im März 

durchgeführt. Die Zukunft der EU-Handelsbeziehungen war daneben Thema eines EBD Exklusiv mit 

dem Vorsitzenden des Handelsausschusses im Europaparlament Bernd Lange MdEP, das EBD-

Vorstand Kirsten Lühmann moderiete. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte erfolgt neben 

der regelmäßigen Durchführung etablierter Veranstaltungsformate vor allem über eine breit 

angelegte Öffentlichkeitsarbeit. Initiativen von EBD-Mitgliedern werden regelmäßig auf der 

Webseite der EBD und über die sozialen Netzwerke verbreitet. Im EMI-Netzwerk liegt der Fokus 

auf der Sozialen Säule und dem Jugendpakt. Diese Themen werden insbesondere im Political 

Committee „PC Jobs, Competitiveness and Sustainable Growth” behandelt. Das Thema Soziale 

Säule bietet nach aktuellem Stand die netzwerkübergreifend größten Bezugspunkte für ein EBD 

Telegramm. Die Fortentwicklung der Politischen Forderungen im Konsultationsprozess führte u.a. 

dazu, dass eine eigene Forderung zu haushaltspolitischen Aspekten entstanden ist. 

  

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Gabriele Bischoff, Klaus Deutsch, Florian Drücke, Oliver Luksic, Kirsten 

Lühmann 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ttip/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/handelspolitik/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wachstum-fuer-beschaeftigung/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wettbewerbsfaehigkeit/ 

 https://twitter.com/hashtag/EUf%C3%BCralle 

 

2.8 EU-Politiken fit machen für Nachhaltigkeitsziele und Klimavertrag   

Wir fordern: Die EU-Institutionen sollen in ihrem Zuständigkeitsbereich alle Politiken mit Relevanz 

für Nachhaltigkeit und Klimaschutz darauf untersuchen, ob diese die getroffenen Vereinbarungen 

https://twitter.com/hashtag/EUf%C3%BCralle
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zur Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung mit den globalen Nachhaltigkeitszielen und zum 

Klimavertrag von Paris erfüllen.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/nachhaltigkeitspolitik-und-klimaschutz/ 

 

 

Seit der Mitgliederversammlung bildet die EBD regelmäßig Stellungnahmen und Initiativen der 

Mitgliedsorganisationen zum Thema ab. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte sieht vor, im 

Netzwerk EBD eine kritische Fachöffentlichkeit zu bilden, die neue Gesetzesinitiativen und die 

anstehenden midterm-reviews der EU-Politik auf Ausrichtung an den Nachhaltigkeitszielen prüft. 

Dazu sollte das eigene Netzwerk im Bereich Nachhaltigkeit und Klimaschutz gestärkt und die 

Mitgliedsorganisationen dazu ermuntert werden, gemeinsam mit ihren europäischen 

Dachverbänden den Druck auf die EU-Institutionen zu erhöhen. So nahm die EBD Kontakt mit 

der Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin auf, um die midterm-reviews der EU-

Politiken und die dazugehörigen Konsultationen mit Dialogveranstaltungen zu begleiten. Mit 

der Bundesvereinigung Nachhaltigkeit e.V. konnte die EBD ein neues Mitglied in diesem Bereich 

gewinnen. Die kritische Begleitung der Ratifizierung des Paris-Abkommens (Herbst 2016) und der 

politischen Prozesse in klimarelevanten Einzelbereichen erfolgte vor allem durch Dokumentation 

aktueller Statements und Diskussionen aus der EBD-Mitgliedschaft über die EBD-Website und die 

Sozialen Netzwerke, sowie in persönlichen Gesprächen. So wurden im Berichtszeitraum die Reform 

des Emissionshandels, die Revision der GAP (Thema Greening) und die Neuregulierung der 

Kohlestaubgrenzwerte durch die EU u.a. mit Positionen von  VCI, WWF, BDI, cep und DBV diskutiert. 

Zum Weltklimagipfel in Marrakesch (November 2016) veröffentlichte die EBD ein Statement von 

Vorstandsmitglied Manuel Sarrazin zur Klimapolitik. Im EMI-Netzwerk sind Klima und 

Nachhaltigkeit im Rahmen der Reformvorschläge für Europa insgesamt im Policy Paper „A new 

Europe for people, planet and prosperity for all" erwähnt und im Workplan 2017 verankert.   

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Manuel Sarrazin 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/event-tag/klimapolitik/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/event-tag/klimaschutz/ 

 https://twitter.com/hashtag/EUnachhaltig 

2.9 Gute EU-Rechtsetzung braucht Transparenz und Gründlichkeit   

Wir fordern: Das Europäische Parlament muss seiner Verantwortung gerecht werden und die 

Verhandlungsspielräume nutzen, die ihm das Gesetzgebungsverfahren in drei Lesungen bietet. Die 

am Trilog beteiligten Institutionen sollten das zur Regel gewordene verkürzte Verfahren 

ausschließlich in besonders eilbedürftigen Fällen anwenden. Umfassende Transparenz vor, 

während und nach einem Trilog muss hergestellt werden, etwa durch eine begleitende 

Dokumentation und eine verpflichtende Gesetzesfolgenabschätzung.  

 

Europäische Rechtsetzung darf nicht unter Generalverdacht gestellt werden. Bei der Vereinfachung 

europäischen Rechts muss gründlich abgewogen werden, ob diese in ihrer Substanz einen 

gesellschaftlichen Willen und Fortschritt enthält. Standards im Sozial- oder Umweltbereich, die von 

den EU-Bürgerinnen und -Bürgern als Errungenschaften verstanden werden und den 

Unternehmen im Binnenmarkt gleiche Wettbewerbschancen gewährleisten, dürfen nicht durch 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/sarrazin-zum-klimagipfel-in-marrakesch-deutschland-und-die-eu-muessen-mehr-leisten/
http://europeanmovement.eu/news/a-new-europe-for-people-planet-and-prosperity-for-all/
http://europeanmovement.eu/news/a-new-europe-for-people-planet-and-prosperity-for-all/
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„Bessere Rechtsetzung“ in Frage gestellt werden. Die Kommissionsinitiative muss deshalb um 

Maßnahmen zur Folgenabschätzung und Qualitätsmessung ergänzt werden.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/eu-rechtsetzung/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung beobachtet die EBD die unterschiedlichen Initiativen zum 

Thema. Die im Dezember von der Ombudsfrau Emily O'Reilly veröffentlichten Stellungnahmen der 

Europäischen Institutionen zu den angewendeten Trilogverfahren wurden von der EBD über die 

sozialen Medien breit beworben. Die 2015 veröffentliche Trilog-Grafik ziert seit Herbst 2016 ein 

Brillenputztuch – ein beliebtes Giveaway der EBD. Das Thema ist maßgeblich bei der Umsetzung 

der Arbeitsschwerpunkte der EBD. Eine Stellungnahme des Vorstands ist anlässlich der nächsten 

Konsultationsphase im Herbst 2017 denkbar. In Rahmen eines EBD Dialogs ermöglichte die EBD 

den Interessenvertreterinnen und -vertretern in Berlin einen Austausch mit der Ombudsfrau. 

Daraus erfolgte im Mai 2017 ein Treffen mit dem Kabinett in Brüssel. Die Themen Transparenz und 

EU-Rechtsetzung werden auch in zwei veröffentlichten Artikeln von EBD-Generalsekretär Bernd 

Hüttemann aufgegriffen: „Lobbyismus in der partizipativen Demokratie“ im Jahrbuch Europäische 

Integration (IEP) und „Jenseits technischer Europakoordinierung: Mehr Politik und mehr Public 

Diplomacy wagen!“ als EU-in-BRIEF. Die englische Ausgabe des IEP-Artikels erfolgt im Juni. Des 

Weiteren nahm der Generalsekretär als Impulsgeber bei einer Diskussion zum Thema in Zagreb 

teil. Aus der Mitgliedschaft der EBD gab es vereinzelt Initiativen. Die jüngsten Stellungnahmen 

bezogen sich insbesondere auf die Konsequenzen des Brexit-Votums der Briten und dem 

gescheiterten Referendum in Italien. Wissenschaftliche Expertise liefert die Universität Passau zu. 

Eine Internationalisierung der EBD-Politik erfolgt insbesondere über das EMI-Netzwerk. Diesen 

Fokus hat der EMI-Vorstand im November in den Arbeitsplan 2017 aufgenommen. Ende März 

wurde der Policy-One-Pager zum Trilog herausgebracht. Die Forderung nach besserer Rechtsetzung 

liefert eine wesentliche Grundlage für die enge Zusammenarbeit mit Transparency International 

Deutschland. Im Zuge der Konsultationen zu den Politischen Forderungen 2017/18 zeichnet sich 

ab, dass die EBD von der Bundesregierung und die EU-Institutionen mehr Transparenz im 

Europäischen Gesetzgebungsprozess, insbesondere bei der Anwendung von Triloggesprächen, 

fordert. 
 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand: Katrin Böttger, Kirsten Lühmann, Michael Gahler 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/trilog/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/bessere-rechtsetzung/ 

 https://twitter.com/hashtag/trilogue 

 https://twitter.com/hashtag/betterregulation 

 https://twitter.com/hashtag/transparencyEU 

 

2.10 Europa gemeinsam verteidigen  

Wir fordern: Angesichts zunehmender außen- und sicherheitspolitischer Bedrohungen sind 

dringend politische Schritte in Richtung einer Vergemeinschaftung der europäischen 

Verteidigungspolitik und hin zu mehr Kohäsion in der europäischen Außen- und Sicherheitspolitik 

geboten. Europa muss dringend konkrete Schritte hin zu einer europäischen Verteidigungsunion 

unternehmen. Zunächst ist die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten bi- und trilateral 

auszubauen. Langfristig sollten auf europäischer Ebene Teile der Streitkräfte der EU-

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/eu-rechtsetzung/


 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 15/77 

26. Juni 2017 

 

Mitgliedstaaten zusammengelegt werden, um letztendlich eine parlamentarisch kontrollierte 

europäische Armee zu etablieren. Um asymmetrischen Bedrohungen, wie Online-Propaganda und 

Cyberattacken, aber auch internationalem Terrorismus zu begegnen, müssen die EU-

Mitgliedstaaten einen gegenseitigen Austausch von sicherheitsrelevanten Daten betreiben, die 

Zusammenarbeit der Sicherheitsdienste ausbauen und schon bestehende Institutionen wie 

Europol besser nutzen. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/europa-gemeinsam-verteidigen/ 

 

 

Seit der Mitgliederversammlung sondiert die EBD die unterschiedlichen Initiativen zu diesem 

Thema. Im Vordergrund steht die Strategie für die Außen- und Sicherheitspolitik der EU-Außen-

beauftragten, die Deutsch-Französische Initiative, italienische und ostmitteleuropäische 

Forderungen, aber auch die Opposition der britischen Regierung, solange das Vereinigte Königreich 

noch EU-Mitglied ist. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte erfolgt in enger Absprache mit 

den Mitgliedern des Vorstands sowie den Mitgliedsorganisationen im Bereich Verteidigungs- und 

Sicherheitspolitik, insbesondere dem Deutschen Bundeswehrverband und dem europäischen 

Dachverband EUROMIL. Im März wurde ein EU-in-BRIEF von Michael Gahler MdEP und Christian 

Moos zur Europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik veröffentlicht, in dem die Forderung 

nach einer Europäischen Armee untermauert wird. Aus der Mitgliedschaft der EBD gab es nur 

vereinzelt Initiativen. Im Januar veröffentlichte EBD-Vorstand Olaf Wientzek für die Konrad-

Adenauer-Stiftung ein Strategiepapier mit Vorschlägen zur Vertiefung der gemeinsamen 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik. Das EMI-Netzwerk setzt sich ebenfalls für eine Europäische 

Armee ein. Diesen Fokus hat der EMI-Vorstand in den Arbeitsplan 2017 aufgenommen. Es gibt auch 

ein aktualisiertes Positionspapier der EMI zu diesem Thema. Im Zuge der Konsultationen zu den 

Politischen Forderungen 2017/18 zeichnet sich ab, dass die EBD von der Bundesregierung und der 

Europäischen Institutionen fordern wird, dringend konkrete Schritte hin zu einer Europäischen 

Sicherheits- und Verteidigungsunion (ESVU) zu unternehmen und kurzfristig bi- und multinationale 

Kooperationen zwischen den EU-Staaten auszuweiten. 

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand: Christian Moos, Michael Gahler 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/GASP/ 

 https://twitter.com/hashtag/CFSP 

 https://twitter.com/hashtag/CSDP  

 

2.11  Vorreiterin bleiben: Gleichstellung auf allen Ebenen   

Wir fordern: Die EU muss sich auch weiterhin deutlich zur Gleichstellung als einem der Grundwerte 

der EU bekennen, dies in allen Politiken herausstellen und auf die Einhaltung der Menschenrechte 

achten. Wenn erforderlich, sind auch wirksame Sanktionsmechanismen zu etablieren. Die EU muss 

darauf hinwirken, dass die bestehenden EU-Rechtsvorschriften zur Gleichstellung von Frauen und 

Männern von den Mitgliedstaaten auch in der Realität umgesetzt werden. So bedarf es einer 

Verknüpfung der Gleichstellung mit der Strategie Europa 2020. Darüber hinaus muss sich eine 

neue EU-Gleichstellungsstrategie mit den Schwerpunkten gleiches Entgelt für gleiche und 

gleichwertige Arbeit sowie mit der besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf befassen. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/europa-gemeinsam-verteidigen/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Deutscher_Bundeswehrverband
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EUROMIL
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Michael_Gahler
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Christian_Moos
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Christian_Moos
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Olaf_Wientzek
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung
http://www.kas.de/wf/doc/kas_47753-544-1-30.pdf?170213161710
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EMI
http://europeanmovement.eu/wp-content/uploads/2016/04/EMI_16_PolicyPosition_SECURITY_VIEW2.pdf
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EMI
https://twitter.com/hashtag/CSDP
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Die Bundesrepublik Deutschland muss endlich die Istanbul-Konvention ratifizieren und somit ein 

Zeichen für die anderen EU-Mitgliedstaaten setzen. Mit der Umsetzung muss ein deutliches Signal 

gegen Gewalt an Frauen und Mädchen gesetzt werden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/gleichstellung-auf-allen-ebenen/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung hat die EBD der „Geschäftsstelle Zweiter Gleichstellungsbericht 

der Bundesregierung“ und dem BMFSFJ eine Veranstaltungskooperation angeboten, um den 

Gleichstellungsbericht aus europäischer Perspektive zu diskutieren. Derzeit ist eine Verknüpfung 

an die für den 23. Mai geplante Veröffentlichung der Länderspezifischen Forderungen der EU-

Kommission angedacht. Zum Internationalen Frauentag hat Katharina Wolf ein Statement 

veröffentlicht, das an die europäische Vorreiterrolle in Sachen Gleichstellung erinnert. Den 

Ratifikationsprozess der Istanbul-Konvention hat die EBD mit Stellungnahmen von EBD-Vorstand 

Katharina Wolf zu erreichten Meilensteinen wie der Änderung des Sexualstrafrechts begleitet, die 

der Umsetzung des Abkommens in deutsches Recht bislang im Weg standen. Außerdem steht sie 

in engem Kontakt mit Abgeordnetenbüros, um für eine schnelle parlamentarische Abstimmung des 

Ratifikationsprozesses zu werben. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte ist angestoßen: Der 

gleichstellungspolitische Dialog wurde u.a. mit Veranstaltungen zur Säule sozialer Rechte in der EU 

geführt, auch wenn der Gleichstellungsbericht selbst bislang nicht Thema war. Die Notwendigkeit 

einer schnellen Ratifizierung der Istanbul-Konvention wurde anlassbezogen mit Stellungnahmen 

über die EBD-Website und die Social Media-Kanäle begleitet. Aus der Mitgliedschaft der EBD 

wurden Stellungnahmen des djb, des DGB und der SPD veröffentlicht. Dem Thema Gleichstellungs-

politik widmet sich die EMI mit der Plattform „On our watch“, die den Umgang des EP mit gesell-

schaftlichen Forderungen begleitet. Dem EMI-Netzwerk hat sich außerdem die European Women 

Lawyers Association, der europäische Dachverband des djb, angeschlossen. Gemeinsam mit der 

European Women's Lobby setzte die EMI im Dezember den ersten „Women of Europe Award“ auf 

internationaler Ebene seit vielen Jahren um. Im Zuge der Konsultationen zu den Politischen 

Forderungen 2017/18 zeichnet sich ab, dass die EBD von der Bundesregierung fordern wird, die 

Istanbul-Konvention vorbehaltlos zu ratifizieren. 

 
Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Katharina Wolf  

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/gleichstellungspolitik/ 

  https://twitter.com/hashtag/gleichstellung 

2.12 Europa-Kommunikation verbessern – nationale Reflexe verhindern   

Wir fordern: Die Bundesregierung muss ihre europapolitische Öffentlichkeitsarbeit weiter stärken, 

um anti-europäischen Stimmen überzeugende Argumente für das europäische Integrationsprojekt 

entgegenzusetzen und es als gemeinsames Ziel in der Breite der Gesellschaft zu verankern. Der 

Strukturierte Dialog muss durch eine ausgebaute Öffentlichkeitsarbeit stärker sichtbar werden, 

auch indem die EU-Kommission durch eigene Aktivitäten zu einer größeren Transparenz beiträgt 

und somit die Bekanntheit des Strukturierten Dialogs fördert. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/europa-kommunikation-verbessern/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung werden kontinuierlich Gespräche mit dem Arbeitsstab der 

Europäischen Kommission und dem Informationsbüro des Europäischen Parlaments zur 

http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/public-diplomacy/
https://twitter.com/hashtag/publicdiplomacyEU
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Verfasstheit der deutschen Europa-Kommunikation geführt. Im Dezember wurde die Karte „Europa 

in Berlin“ im Format A2 veröffentlicht, die einen Überblick über die Organisationen bietet, die in 

Berlin Europapolitik gestalten. Am 17. Januar fand ein Multilateraler Dialog Europakommunikation 

statt. Anlässlich des 60. Jubiläums der Römischen Verträge wurde die Beteiligung an einer Reihe 

bundesweiter Veranstaltungen und kommunikativen Maßnahmen beschlossen, insbesondere der 

Kampagne Es ist DEIN Europa! Am 7. Februar diskutiere die Unterarbeitsgruppe Kommunikation 

der Europaministerkonferenz, an der seitens der EBD Karoline Münz teilnahm, u.a. über den 60. 

Jahrestag der Römischen Verträge, die Europakommunikation im Bundestagswahlkampf 2017, die 

Zusammenarbeit mit Landesvertretungen und das Monitoring der Akteure der europapolitischen 

Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland. Eine größere Verantwortung der EU-Mitgliedstaaten bei der 

Kommunikation „ihrer“ Politik in Brüssel und einen kritischeren Umgang der Medien mit der 

nationalen Rolle im EU-Gesetzgebungsprozess forderte EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann im 

Deutschlandfunk. Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte steht insbesondere im Zeichen der 

Bundestagswahl 2017: Die EBD tritt aktiv in Kontakt mit den etablierten demokratischen Parteien 

und wirbt für eine Ausrichtung der Wahlprogrammatik unter Berücksichtigung der EBD-Politik. Im 

Zuge der Konsultationen zu den Politischen Forderungen 2017/18 zeichnet sich ab, dass die EBD 

von der Bundesregierung fordern wird, wesentlich entschlossener populistischen 

Desinformationen entgegenzuwirken. 
 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Axel Schäfer, Frank Burgdörfer, Tobias Köck 

Monitoring: https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europakommunikation/ 

 https://twitter.com/hashtag/eukommunikation 
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3 Governance & Partizipation 

Der Arbeitsbereich „Governance & Partizipation“ entwickelt und bündelt Konzepte und Maß-

nahmen in der Europapolitik des Vereins. Hierzu zählt die Europäisierung und Demokratisierung 

der Governance in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Die Umsetzung aller Maßnahmen 

verwirklicht den Vereinszweck nach §2-4 der Satzung: „Der Verein verwirklicht den Satzungszweck 

unmittelbar selbst, indem er eigene Initiativen entfaltet, um die europäische Integration zu 

fördern“. Dazu gehören die Bildung von Arbeitsgruppen zu europapolitischen Themen, die 

Organisation und Durchführung von Seminaren und öffentlichen Veranstaltungen sowie die aktive 

Gestaltung des Dialogs zwischen den gesellschaftlichen Kräften der Bürgergesellschaft und den 

politischen Institutionen. 

3.1 Institutionelle Zusammenarbeit 

Mit der Bundesregierung und den Europäischen Institutionen wurde die Zusammenarbeit im 

Berichtszeitraum auf hohem Niveau weiter ausgebaut. Stärkstes Symbol dafür ist die regelmäßige 

Präsenz von Vertreterinnen und Vertretern aller Partnerinstitutionen in den Sitzungen des EBD-

Vorstands. 

3.1.1 Bundesregierung 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit der EBD mit der Bundesregierung deckt vor allem den 

Bereich des europapolitischen Dialogs und der europapolitischen Bildung ab. Seit 2012 wird in 

einer Zielvereinbarung mit dem Auswärtigen Amt diese Partnerschaft politisch und organisatorisch 

festgeschrieben. Die Aktivitäten, die in dieser Vereinbarung genannt werden, betreffen die meisten 

Bundesministerien, insbesondere das zweite europakoordinierende Ministerium, das Bundes-

ministerium für Wirtschaft und Technologie. Eine sehr wichtige Rolle spielt das dritte weisungs-

gebende Bundesfinanzministerium. Sie sind wichtige Impulsgeber und Partner. Die in der 

Bundesregierung in der Europapolitik wichtigen Ressorts werden vor allem über das Konzept der 

„Europa-Kommunikation und Europäischen Vorausschau“ (s. 3.2) eingebunden. Gleichzeitig findet 

ein regelmäßiger Austausch mit dem Bundeskanzleramt und dem ihm zugeordneten Presse- und 

Informationsamt der Bundesregierung statt. Ebenso werden im Sinne der politischen Forderung 

zur „European Public Diplomacy“ (s. 2.6) die diplomatischen Vertretungen der Bundesrepublik 

verstärkt in die grenzüberschreitende Arbeit eingebunden.  

 

Mit der Politikwissenschaft steht die EBD darüber hinaus im regelmäßigen Austausch zur Europa-

politik der Bundesregierung. Hier stehen Hinweise zur besseren Kommunikation, zum 

strukturierten Dialog mit Interessenträgern und zur Koordinierung zwischen den Ressorts und 

Berlin und Brüssel im Vordergrund. Hauptgeldgeber der EBD bleibt das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung, freilich über die Projekte Europäischer Wettbewerb (s. 5.1) und College of 

Europe (s. 5.2). 

 

Im Zuge der Politischen Forderungen 2017/18 (s. 3.2) werden überparteiliche Forderungen an die 

kommende Bundesregierung formuliert. 
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3.1.2 Europäische Kommission 

Mit der Spitze und mit allen Abteilungen der Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin 

gibt es eine verlässliche Partnerschaft, die auf regelmäßigem Abgleich der Agenden, frühzeitiger 

Abstimmung von Vorhaben und unbürokratischer Unterstützung beruht.  

 

In gemeinsamer Trägerschaft wurden im Berichtszeitraum Großprojekte wie die Fachkonferenz zu 

digitaler Bildung (s. 5.3) oder der Multiplikatorencocktail und das „Es ist dein Europa!“-

Kampagnendach anlässlich des 60. Jahrestags der Unterzeichnung der Römischen Verträge (s. 4.4) 

konzipiert und umgesetzt. 

 

Darüber hinaus ist das Europäische Haus häufigster externer Gastgeber von EKEV-Veranstaltungen 

der EBD – die Zusammenarbeit läuft so routiniert, dass Dialogformate mit 150 Gästen teilweise 

binnen einer Woche gemeinsam realisiert werden konnten. Ebenso unbürokratisch funktioniert die 

Unterstützung der EBD bei Veranstaltungen der Kommissionsvertretung, etwa bei der Weiter-

leitung von Einladungen an die eigenen Zielgruppen.  

3.1.3 Informationsbüro des Europäischen Parlamentes 

Die Zusammenarbeit mit dem Informationsbüro des Europäischen Parlamentes ging 2016/17 über 

das gemeinsame Kernprojekt „Berichterstatter im Dialog“ (s. 3.3.4) hinaus.  

 

In gemeinsamer Trägerschaft mit der EBD und der Vertretung der Europäischen Kommission in 

Berlin wurden der Multiplikatorencocktail und das „Es ist dein Europa!“-Kampagnendach anlässlich 

des 60. Jahrestags der Unterzeichnung der Römischen Verträge (s. 4.4) konzipiert und umgesetzt. 

Ein besonderes Highlight im Hinblick auf die EBD-Politik für mehr Transparenz im EU-

Gesetzgebungsverfahren bildete eine gemeinsame Diskussionsveranstaltung mit der Europäischen 

Bürgerbeauftragten Emily O’Reilly.  

 

Auch zum Thema europapolitische Öffentlichkeitsarbeit finden ein reger Austausch und 

regelmäßige Treffen statt. 

3.1.4  Ratspräsidentschaften 

Dass Botschaften der Länder, die EU-Ratspräsidentschaften innehaben, traditionell auf Unter-

stützung der EBD zählen können, hat sich in Berlin bereits herumgesprochen. Entsprechend gab es 

auch mit den Botschaften der slowakischen Republik und Maltas, die im Berichtszeitraum den 

Vorsitz im Ministerrat hielten, frühzeitigen Kontakt und großes Interesse an einer Zusammenarbeit. 

 

Highlight der slowakischen EU-Ratspräsidentschaft war das Europaforum der Konrad-Adenauer-

Stiftung mit Staatspräsident S.E. Andrej Kiska, das die EBD unterstützte. Vizepräsidentin Prof. Dr. 

Michaele Schreyer begrüßte den slowakischen Staatspräsidenten, der anschließend zur Frage „Wie 

können wir das Vertrauen der Bürger in das gemeinsame europäische Projekt wiedergewinnen?“ 

sprach und Fragen des Publikums beantwortete. Zum Start der Ratspräsidentschaft ging außerdem 

die „Länderseite Slowakei“ online, auf der die EBD im Rahmen ihrer European Public Diplomacy-

Strategie bilaterale Kontakte zu gesellschaftlichen Akteuren vor Ort zusammenstellt. 
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Ein Leuchtturm-Event in Zusammenarbeit mit der Botschaft Maltas fand bereits vor dem Start der 

maltesischen EU-Ratspräsidentschaft statt: Bereits im September gab Außenminister Dr. George 

Vella im Rahmen eines EBD Dialogs einen Ausblick auf die Prioritäten des Landes für den künftigen 

Ratsvorsitz im Angesicht der sich verschärfenden Sicherheitslage in Europa, der Flüchtlingskrise im 

Mittelmeer und der Situation in der Türkei. Der Vortrag des maltesischen Botschafters Dr. Albert 

Friggieri beim EBD Briefing zu den Prioritäten der Ratspräsidentschaft (s. 3.3.2) bildete die Premiere 

des Livestreamings von EKEV-Veranstaltungen durch die EBD. 

  

Auf Einladung des maltesischen Botschafters in Deutschland, S.E. Dr. Albert Friggieri, sprach EBD-

Präsident Dr. Rainer Wend am 14. Juni beim traditionellen EU-Botschafterfrühstück über European 

Public Diplomacy und die Zukunft der EU. Kernthese seines Vortrages: „Auch die heutige 

Öffentlichkeit konzentriert sich zu sehr auf nationalstaatliches Handeln. Dadurch nehmen Europas 

vielfältige Gesellschaften und Europas Demokratie selbst Schaden. Schlimmer noch: Es werden 

technokratische Freiräume für billigen Populismus geschaffen.“ Die Deutsche Presseagentur und 

Politico Europe berichteten darüber. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europapolitik-ist-innenpolitik-ebd-praesident-wend-wirbt-vor-eu-botschaftern-fuer-

demokratische-public-diplomacy-in-europa/ 

 

Mit der estnischen Botschaft sind bereits enge Kontakte entstanden. Der Präsidentschafts-

kalender und das Briefing zu den Prioritäten der Ratspräsidentschaft werden derzeit umgesetzt. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/slowakei/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/malta/  

3.2 Konsultationsprozess zu den Politischen Forderungen 2017/18 

Wie in den vergangenen Jahren waren die 248 EBD-Mitgliedsorganisationen dazu aufgerufen, in 

einem breit angelegten Konsultationsprozess darüber zu beraten, was ihnen gemeinsam wichtig 

ist, um Europa voranzubringen. Im Bundestagswahljahr 2017 hat die EBD ein besonderes Interesse 

daran, sich europapolitisch deutlich zu positionieren und am politischen Entscheidungsprozess 

mitzuwirken.  

 

Bereits im Januar 2017 waren die Mitgliedsorganisationen dazu aufgerufen, ihre Positionen zu 

formulieren und auf Grundlage der Poltischen Forderungen 2016/17 Änderungen oder 

Erweiterungen dem EBD-Generalsekretariat mitzuteilen. Die Vielzahl von Eingaben wurde in die 

zwölf Forderungen eingearbeitet und auf der Vorstandssitzung am 10. März 2017 diskutiert. 

 

In der zweiten Phase des Konsultationsprozesses hat das Generalsekretariat vier Veranstaltungen 

im EBD Exklusiv Format organisiert und die Mitgliedsorganisationen eingeladen, in direkter 

Diskussion mit Vorstandsmitgliedern die Politischen Forderungen mit den bereits erfolgten 

Eingaben weiterzuentwickeln. Diese Veranstaltungen fanden statt am: 

  

• 19. April 2017: Wirtschafts- und Sozialpolitik, Nachhaltigkeit und EU-Haushalt 

• 21. April 2017: Demokratie und Pluralismus auf allen Ebenen stärken 

• 25. April 2017: Europäische Werte nach außen verteidigen und nach innen stärken 

• 28. April 2017: Deutschland in Europa 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/slowakei/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/malta/
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In der dritten Phase des Konsultationsprozesses hat das Generalsekretariat alle Ergebnisse der EBD 

Exklusiv-Veranstaltungen in den aktualisierten Forderungskatalog aufgenommen und diese dem 

Vorstand und den Mitgliedsorganisationen zukommen lassen. Auf seiner Sitzung am 19. Mai 2017 

hat der Vorstand 14 Politische Forderungen 2017/18 beschlossen, die als Leitantrag der Mitglieder-

versammlung am 26. Juni 2017 vorgelegt werden. 
https://www.netzwerk-ebd.de/ebdkonsultation-2017/ 

3.3 Europa-Kommunikation und Europäische Vorausschau 

Mehr als 60 Dialogveranstaltungen für und mit europapolitische(n) Akteuren stemmte die EBD seit 

der Mitgliederversammlung 2016. Unter dem Dach von „Europa-Kommunikation und Europäische 

Vorausschau“ (EKEV) ermöglicht sie dem Fachpublikum so den Austausch mit allen am Gesetz-

gebungsprozess beteiligten EU-Institutionen. Immer wieder öffneten die EBD-Mitglieds-

organisationen, die Vertretung der Europäischen Kommission und Landesvertretungen ihre 

Räumlichkeiten für EKEV-Veranstaltungen, für die die EBD-Räume zu klein gewesen wären. Die 

unkomplizierte partnerschaftliche Veranstaltungsorganisation zeigt, wie belastbar das EBD-

Netzwerk ist.  

 

Zwei Neuerungen prägten das Jahr 2016/17: Inhaltlich konnte die EBD ihr EKEV-Spektrum mit De-

Briefings zum Rat der Europäischen Zentralbank erweitern. Für breite fachöffentliche Präsenz 

sorgen in ausgewählten Veranstaltungen nun Livestreams der Diskussionen im Internet, für die die 

EBD die nötigen technischen Voraussetzungen geschaffen hat. Insbesondere bei Briefings und EP-

Berichterstattergesprächen (ohne Chatham House Rule) sollen Livestreams nun häufiger zum 

Einsatz kommen. 

 

Im Berichtszeitraum fanden folgende Veranstaltungen statt:  

 

Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnahmezahl 

27.09.2016 Staatsminister im Dialog „Die Türkei und Europa - wie weiter?“ 80 

09.05.2017 Staatsminister im Dialog Weißbuch zur Zukunft der EU 150 

13.07.2016 EBD Briefing  Europapolitik während der 

slowakischen EU-

Ratspräsidentschaft 

100 

 

 

18.01.2017 EBD Briefing Europapolitik während der 

maltesischen EU-

Ratspräsidentschaft 

160 

30.06.2016 EBD De-Briefing Europäischer Rat  150 

24.10.2016 EBD De-Briefing Europäischer Rat 50 

19.12.2016 EBD De-Briefing Europäischer Rat 70 
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Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnahmezahl 

13.03.2017 EBD De-Briefing Europäischer Rat 70 

02.05.2017 EBD De-Briefing Europäischer Rat (Artikel 50) 70 

26.06.2017 EBD De-Briefing Europäischer Rat  

07.07.2016 EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik 80 

18.10.2016 EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik 120 

09.12.2016 EBD De-Briefing EZB-Rat 60 

10.03.2017 EBD De-Briefing EZB-Rat 40 

09.06.2017 EBD De-Briefing EZB-Rat 30 

24.05.2017 EBD De-Briefing  Rat Bildung, Jugend, Kultur und 

Sport 

30 

18.10.2016 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 65 

13.12.2016 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 30 

30.03.2017 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 40 

13.06.2017 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres  35 

12.10.2016 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 20 

15.12.2016 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 35 

08.03.2017 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei  30 

06.04.2017 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei Absage 

16.06.2017 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 20 

05.12.2016 EBD De-Briefing Rat Verkehr 30 

12.09.2016 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 60 

14.10.2016 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 70 

18.11.2016 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 60 

07.12.2016 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 40 

28.02.2017 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 35 
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Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnahmezahl 

22.03.2017 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 40 

24.05.2017 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 50 

19.06.2017 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen  

28.09.2016 EP-Berichterstatter im 

Dialog 

Norbert Neuser: „Die Zukunft der 

Beziehungen zwischen den AKP-

Staaten und der EU nach 2020“ 

45 

07.11.2016 EP-Berichterstatter im 

Dialog 

Jens Geier: „Der Haushaltsentwurf 

2017 der Europäischen Union“ 

70 

09.02.2017 EP-Berichterstatter im 

Dialog 

Maria Noichl: 

„Agrarlandkonzentration“ 

40 

02.06.2017  EP-Berichterstatter im 

Dialog 

Martin Häusling: „Ergebnisse der 

Trilog-Verhandlungen zur EU-Öko-

Verordnung“ 

40 

19.06.2017 EP-Berichterstatter im Dialog Tiemo Wölken: „(Urheber-)Rechte bei 

Online-Übertragungen von 

Rundfunkveranstaltern“ 

 

06.09.2016 EBD Dialog Maltas außenpolitische Prioritäten 

als EU-Mitglied und strategisch 

gelegener Inselstaat 

135 

24.11.2016 EBD Dialog Tiina Astola: EU justice and 

consumer policy 

90 

27.04.2017 EBD Dialog Emily O'Reilly: Transparenz in der 

Europäischen Union 

60 

13.06.2017 EBD Dialog Rumänien: ein Jahrzehnt in der EU 130 

07.09.2016 Sonderformat Kampf gegen 

Terrorismusfinanzierung, 

Steuervermeidung und Geldwäsche  

135 

 

12.09.2016 Sonderformat Welche Zukunft für das soziale 

Europa?  

220 

 

14.09.2016 Sonderformat Public Viewing Rede des Präsidenten 

der Europäischen Kommission zur 

Lage der Europäischen Union  

60 
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Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnahmezahl 

24.10.2016 Sonderformat Town-Hall Diskussion mit Bundes-

minister Dr. Frank-Walter Stein-

meier. Welches Europa wollen wir? 

400 

07.11.2016 Sonderformat Braucht Arbeit 4.0 auch Bildung 4.0? 

| Konferenz zu digitaler Bildung 

150 

13.11.2016 Sonderformat BastaunSi | Diskussion zum 

italienischen Verfassungs-

referendum mit Sandro Gozi 

70 

10.04.2017  Sonderformat Perspektive EU-Karriere! Vorstellung 

der EU-Auswahlverfahren 2017 

250 

24.04.2017 Sonderformat Soziale Inklusion und Integration 

von Geflüchteten in den 

Arbeitsmarkt 

50 

03.08.2016 EBD Exklusiv Politik der Europäischen Bewegung 

Deutschland und International 

10 

 

16.11.2016 EBD Exklusiv Die EU-Beitrittsverhandlungen 

Serbiens 

25 

 

02.12.2016 EBD Exklusiv Malta: Ein mediterranes 

Erfolgsmodell in der Eurozone? 

 

35 

09.02.2017 EBD Exklusiv Vor der Ratifikation des EP: Wie 

weiter mit CETA?  

35 

19.04.2017 EBD Exklusiv Konsultation zur EBD-Politik: 

Wirtschafts- und Sozialpolitik, 

Nachhaltigkeit und EU-Haushalt 

8  

21.04.2017 EBD Exklusiv Konsultation zur EBD-Politik: 

Demokratie und Pluralismus auf 

allen Ebenen stärken 

10 

25.04.2017 EBD Exklusiv Konsultation zur EBD-Politik: 

Europäische Werte nach außen und 

innen stärken 

15 

28.04.2017 EBD Exklusiv Konsultation zur EBD-Politik: 

Deutschland in Europa  

10 



 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 25/77 

26. Juni 2017 

 

Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnahmezahl 

06.06.2017 EBD Exklusiv Estlands Blick auf die aktuellen 

Herausforderungen der EU 

40 

22.06.2017

  

EBD Exklusiv Optionen für eine stärkere 

Zusammenarbeit der EU mit Belarus 

 

3.3.1 EBD Staatsminister im Dialog 

„EBD Staatsminister im Dialog: Europapolitische Prioritäten der Bundesregierung“ ergänzt seit 2012 

die europapolitischen Dialogformate zwischen Politik und Interessengruppen, die die EBD mit der 

Bundesregierung und den Europäischen Institutionen unter dem Dach der „Europa-

Kommunikation und Europäischen Vorausschau“ organisiert.  
 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-staatsminister-im-dialog/ 
 

Im Berichtszeitraum fanden folgende Veranstaltungen statt:  

 

• 27.09.2016: EBD Staatsminister im Dialog: „Die Türkei und Europa – wie weiter?“ 

Die Ereignisse der vergangenen Monate haben das Verhältnis der Türkei zu ihren europäischen 

Partnern stark belastet: Der gescheiterte Putschversuch gefolgt von zigtausenden Verhaftungen 

und Suspendierungen, die Armenien-Resolution des Bundestages, der Eklat um İncirlik… Wie 

soll es nun mit den EU-Beitrittsverhandlungen weitergehen? Wie ist es um die Pressefreiheit 

und Rechtsstaatlichkeit in der Türkei bestellt? Ist das Flüchtlingsabkommen zwischen der Türkei 

und Europa in Gefahr? Diesen Fragen stellte sich „EBD Staatsminister im Dialog“ Michael Roth, 

MdB. 80 Gäste diskutierten in den Räumen der Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa mit dem 

Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt und Gökay Sofuoğlu, dem Bundesvorsitzenden 

der Türkischen Gemeinde in Deutschland e.V., über die Türkei-Politik der Bundesregierung und 

der EU. Moderiert wurde die Veranstaltung von EBD-Vizepräsidentin Prof. Dr. Michaele Schreyer. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-staatsminister-im-dialog-die-tuerkei-und-europa-wie-weiter/ 

 

• 09.05.2017: EBD Staatsminister im Dialog: Weißbuch zur Zukunft Europa 

Das Weißbuch zur Zukunft Europas der Europäischen Kommission setzt sich mit den größten 

Herausforderungen und Chancen für Europa in den nächsten zehn Jahren auseinander. Wie 

bewertet die Bundesregierung die Szenarien? Und wo stehen die repräsentativen Verbände in 

Deutschland im Diskussionsprozess über die zukünftige Entwicklung Europas? Diese Fragen 

diskutierten Michael Roth MdB, Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt, und Thomas 

Fischer, Leiter der Grundsatzabteilung im Deutschen Gewerkschaftsbund e.V. (DGB) am 

Europatag mit 150 Gästen in der Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wie-sieht-die-zukunft-europas-aus-ebd-staatsminister-im-dialog/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-staatsminister-im-dialog/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-staatsminister-im-dialog-die-tuerkei-und-europa-wie-weiter/
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3.3.2 EBD Briefings 

Die Prioritäten auf der europäischen Agenda frühzeitig öffentlich vorzustellen und zu diskutieren, 

ist das Ziel der EBD Briefings. Turnusgemäß veranstaltet die EBD Briefings jedes halbe Jahr zum 

Auftakt der EU-Ratspräsidentschaft eines Landes. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/  

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt:  

 

• 13.07.2016: Europapolitik während der slowakischen EU-Ratspräsidentschaft  

Von Wirtschaft über Sicherheit und Migration bis zur digitalen Agenda – die To-Do Liste der 

slowakischen Ratspräsidentschaft ist lang. Wie motiviert das Land sich dieser Aufgaben 

annimmt, wurde schon im kurzen Film deutlich, mit dem S.E. Dr. Peter Lizák, außerordentlicher 

und bevollmächtigter Botschafter der slowakischen Republik, seine Präsentation begann. Das 

Ziel dabei ist klar: „Recharging Europe“ oder, wie Dr. Lizák selbst es beim EBD Briefing vor über 

100 Gästen in der slowakischen Botschaft ausdrückt, die EU „besser, verständlicher und 

pragmatischer" zu gestalten. Überschattet wird der Beginn der ersten EU-Präsidentschaft der 

Slowakischen Republik vom britischen Referendum.  

 

http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/besser-verstaendlicher-und-pragmatischer-ebd-briefing-zur-slowakischen-

ratspraesidentschaft/ 

 

• 18.01.2017: Europapolitik während der maltesischen EU-Ratspräsidentschaft  

Malta hat es sich zum Ziel gesetzt, die Mitgliedstaaten wieder näher zusammenzubringen und 

das Vertrauen in die europäische Idee zu stärken. Warum Malta für diese Aufgabe besonders 

geeignet ist und welche Prioritäten sich der Inselstaat für die kommenden sechs Monate gesetzt 

hat, diskutierten rund 130 Teilnehmer beim EBD Briefing zur maltesischen EU-

Ratspräsidentschaft mit Botschafter Dr. Albert Friggieri. In seinem Vortrag zu den Prioritäten der 

Ratspräsidentschaft, das die EBD erstmals live streamte, betonte der Botschafter, dass die 

Bevölkerung Maltas heute aus überzeugten EU-Bürgern besteht, was nicht von Anfang an 

selbstverständlich war.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-briefing-kleines-land-grosse-aufgabe-maltas-agenda-fuer-eine-starke-eu/ 

3.3.3 EBD De-Briefings 

Die EBD De-Briefings nach EU-Ministerräten und nach Europäischen Räten sind ein fester Termin 

für viele Akteure im politischen Berlin. Auch wenn die EBD 2016/17 mit relativ hohen No-Show-

Raten angemeldeter Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Fachdialogen zu kämpfen hatte, 

belegt die Vielfalt der Gäste – aus den Mitgliedsorganisationen, dem diplomatischen Corps, den 

Bundes- und Landesministerien, dem Bundestag, der Verbändelandschaft und trotz Chatham 

House Rule immer mehr auch der Presse –, dass die EBD mit ihrem Flagschiff-Format nach wie vor 

gut fährt. 

 

Neu im De-Briefing-Programm sind Fachveranstaltungen zu den geldpolitisch relevanten Rats-

sitzungen der Europäischen Zentralbank. Für einen ausgebuchten Veranstaltungsraum bei der EBD 

sorgte außerdem ein sehr kurzfristig anberaumtes De-Briefing zum ersten offiziellen Europäischen 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/
http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/besser-verstaendlicher-und-pragmatischer-ebd-briefing-zur-slowakischen-ratspraesidentschaft/
http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/besser-verstaendlicher-und-pragmatischer-ebd-briefing-zur-slowakischen-ratspraesidentschaft/
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Rat der EU-27 (Artikel 50-Format). Regelmäßige Fachdialoge zu den Brexit-Verhandlungen sollen 

folgen. Im Berichtszeitraum ist der EBD außerdem eine stärkere Verknüpfung ihrer Politik an die 

Diskussionsformate gelungen, indem sie ihre (Vize)präsidenten oder Vorstandsmitglieder vor dem 

Hintergrund der Politischen Forderungen einen Erstkommentar abgeben lässt. 

                              

 http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/ 

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 

 

• 30.06.2016: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Ein „schizophrener“ Europäischer Rat sei das gewesen, lautete ein Fazit beim EBD De-Briefing 

zum Europäischen Rat vom 28. und 29. Juni. Einerseits haben die 28 EU-Staats- und 

Regierungschefs eine volle Agenda zügig abgearbeitet und bei unterschiedlichen Themen 

Fortschritte erzielt, andererseits sei das Fundament ihrer Arbeit durch den Ausgang des EU-

Referendums im Vereinigten Königreich in den Grundfesten erschüttert worden. Entsprechend 

schwierig war es beim De-Briefing, „sechseinhalb Tage nach dem Referendum“ verbindliche 

Einschätzungen zur weiteren Entwicklung des britischen Austrittsverfahrens zu bekommen. 

Andererseits interessierte die rund 150 Teilnehmenden der Veranstaltung keines der Themen 

auf der EUCO-Agenda auch nur ansatzweise so brennend wie der „Brexit“. 
 

 

http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/no-negotiation-without-notification-brexit-praegt-ebd-de-briefing-zum-

europaeischen-rat/ 

 

• 07.07.2016: EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik  

Kontrovers, geladen und produktiv: Das EBD De-Briefing zur EU-Handelspolitik, das EBD-

Vorstand Linn Selle moderierte, brachte in den Räumen des Verbraucherzentrale Bundes-

verbands die zivilgesellschaftlichen Interessengruppen mit Lutz Güllner, Referatsleiter 

Kommunikation in der Generaldirektion Handel, zusammen. Zur Diskussion standen Vertrags-

text und Ratifizierungsprozess von CETA, dem Freihandelsabkommen der Europäischen Union 

mit Kanada. Zwei Tage zuvor hatte die EU-Kommission beschlossen, dass auch die nationalen 

Parlamente über den Vertragstext abstimmen dürfen. 

                                                                                                                                                                                               

http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/investorenschutz-vorsorgeprinzip-und-ratifizierungsprozess-ebd-de-briefing-zu-

ceta/ 

 

• 12.09.2016: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Nachdem der Rat Wirtschaft und Finanzen (ECOFIN) in Bratislava zu einem informellen Treffen 

der EU28-Finanzminister und Zentralbankgouverneure zusammengekommen war, wurden beim 

ersten EBD De-Briefing der neuen Saison am Montag in bewährter Tradition die wesentlichen 

Inhalte und Erkenntnisse des ECOFIN-Treffens aufgearbeitet. EBD-Generalsekretär Bernd 

Hüttemann moderierte die Veranstaltung. Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung des 

Bundesministeriums der Finanzen, gewährte den rund 50 Gästen einen Einblick in den Ablauf 

und die Kernthemen der Diskussionsrunden in Bratislava.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeische-fiskal-und-strukturpolitik-hauptthema-in-bratislava/ 

 

• 12.10.2016: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Die Reduzierung der Fangquote für Dorsche hatte dem Oktober-Rat für Landwirtschaft und 

Fischerei zu größerer medialer Aufmerksamkeit verholfen. Im EBD De-Briefing erörterte der 

Europabeauftragte im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Rolf Burbach, 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/no-negotiation-without-notification-brexit-praegt-ebd-de-briefing-zum-europaeischen-rat/
http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/no-negotiation-without-notification-brexit-praegt-ebd-de-briefing-zum-europaeischen-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeische-fiskal-und-strukturpolitik-hauptthema-in-bratislava/
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gemeinsam mit 20 Vertreterinnen und Vertretern von Verbänden, Ministerien und Botschaften 

die Hintergründe und Ergebnisse der Ratstagung.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fischereipolitik-dominiert-oktober-ratebd-de-briefing-agrifish/ 

 

• 14.10.2016: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Zentrale Punkte auf der Tagesordnung des ersten ECOFIN-Rates nach der Sommerpause waren 

die Klimafinanzierung im Vorfeld der Konferenz der Vereinten Nationen zur Klimaschutz-

vereinbarung (UNFCCC) sowie der Plan der EU-Kommission für mehr Steuertransparenz. Zu den 

Ergebnissen des Rats sowie weiteren Neuigkeiten aus der europäischen Finanzpolitik stand 

beim EBD De-Briefing am Freitag wie gewohnt Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung 

des Bundesministeriums für Finanzen, Rede und Antwort.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-rat-verabschiedet-schlussfolgerungen-zu-steuern-und-klima/ 

 

• 18.10.2016: EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik 

Über den aktuellen Stand der Verhandlungen bei CETA und TTIP wurde beim EBD De-Briefing 

zur Europäische Handelspolitik in der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 

zunächst ausführlich informiert und anschließend offen diskutiert. Das De-Briefing übernahm 

Ignacio Garcia Bercero, Direktor in der Generaldirektion Handel der EU-Kommission und 

Chefunterhändler in den TTIP-Verhandlungen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-eu-kommission-stellt-klar-kein-abbruch-der-ttip-

verhandlungen/ 

• 18.10.2016: EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 

Es seien keine spektakulären Beschlüsse, die er da aus Brüssel mitbringe, kündigte Thomas 

Binder zu Beginn seines Berichts von der Ratssitzung Inneres und Justiz an. Die Ratsagenda 

allerdings hatte es in sich – vom Grenz- und Küstenschutz über die Umverteilung Geflüchteter 

und systematischer Kontrolle von Unionsbürgern an den EU-Außengrenzen gab es im 

Innenbereich viel Zündstoff. Die Justizminister berieten vor allem über die Einrichtung einer 

Europäischen Staatsanwaltschaft, berichtete Dr. Sigrid Jacoby aus dem BMJV. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/verhaltener-optimismus-in-der-migrationspolitik-ebd-debriefing-rat-justizinneres/ 

 

• 24.10.2016: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Von Migration über diverse Handelsabkommen bis hin zu den europäisch-russischen 

Beziehungen – der Europäische Rat hatte ein breites Spektrum aktueller politischer 

Herausforderungen für Europa zu beraten. In den Räumen des Bundesverbandes deutscher 

Banken e.V. stellten Dr. Peter Ptassek, stellvertretender Leiter der Europaabteilung des 

Auswärtigen Amtes, Claudia Dörr-Voß, Leiterin der Europaabteilung des Bundesministeriums 

für Wirtschaft und Energie, sowie Richard Kühnel, Vertreter der Europäischen Kommission in 

Deutschland, vor rund 60 Gästen die Ergebnissen vor. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-viele-themen-wenige-ergebnisse/ 

 

• 18.11.2016: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Das EBD De-Briefing zum Rat für Wirtschaft und Finanzen (ECOFIN) wurde dominiert von zwei 

großen Themen: Steuern und der EU-Haushalt 2017. Beim Bundesverband der Deutschen 

Industrie (BDI) informierte Thomas Westphal, Europa-Abteilungsleiter des Bundesministeriums 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fischereipolitik-dominiert-oktober-ratebd-de-briefing-agrifish/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-rat-verabschiedet-schlussfolgerungen-zu-steuern-und-klima/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-eu-kommission-stellt-klar-kein-abbruch-der-ttip-verhandlungen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-eu-kommission-stellt-klar-kein-abbruch-der-ttip-verhandlungen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-viele-themen-wenige-ergebnisse/
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der Finanzen, über die Ergebnisse des Rats. EBD-Vorstand und BDI-Abteilungsleiter Dr. Klaus 

Günter Deutsch, kommentierte mit Blick auf die EBD-Politik. 

  
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-haushalt-2017-mehr-geld-fuer-migration-und-

jugendarbeitslosigkeit/ 

 

• 05.12.2016: EBD De-Briefing Rat Verkehr 

Im globalen Zeitalter hat Verkehr, sei es im Wasser, in der Luft, auf der Schiene oder Straße, eine 

starke internationale Dimension. Dementsprechend viel gab es auch auf der Ratstagung der 

Verkehrsminister der EU am 1. Dezember 2016 zu besprechen. Das am meisten diskutierte 

Thema im Rat stellten die Sozialvorschriften im Straßenverkehr dar. Insbesondere die 

Vorschriften für Ruhezeiten von LKW-Fahrern werden kontrovers gesehen. Die Ergebnisse des 

Rats diskutierten Dr. Karin Kammann-Klippstein und Heike Seefried aus dem 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-verkehr-drohnen-und-schifffahrt-sollen-sicherer-werden/ 

 

• 07.12.2016: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Auf der Agenda des letzten ECOFIN-Rates unter slowakischer Führung standen unter anderem 

die Bekämpfung von Steuervermeidung, die verstärkte Zusammenarbeit im Bereich der 

Finanztransaktionssteuer, Maßnahmen im Bereich der Bankenunion, das Europäische Semester 

2017 sowie die Bekämpfung der Terrorismusfinanzierung und die Fortentwicklung der 

Wirtschafts- und Währungsunion. Beim EBD De-Briefing in der vollbesetzten Galerie gab 

Thomas Westphal, Abteilungsleiter der Europaabteilung des Bundesministeriums der Finanzen, 

einen Einblick in die Ergebnisse des Treffens. 

  
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neues-jahr-neue-ratspraesidentschaft-finales-de-briefing-ecofin-unter-slowakischer-

flagge/ 

 

• 09.12.2016: EBD De-Briefing EZB-Rat 

Die EBD begibt sich auf unbekanntes Terrain: Nach zehn Jahren regelmäßiger De-Briefings zu 

verschiedenen Ratsformationen veranstaltete die EBD am 9. Dezember zum ersten Mal ein De-

Briefing zum Rat der Europäischen Zentralbank in der Vertretung der Europäischen Kommission 

in Berlin. Hierzu standen Gabriel Glöckler und Cornelia Holthausen aus der EZB Rede und 

Antwort. Angesichts der Kritik an der Geldpolitik der EZB, vor allem in Deutschland, war die 

Resonanz auf die De-Briefing-Premiere groß. 

  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/anleihekaeufe-mehr-kredite-leitzins-bei-null-erstes-ebd-de-briefing-zum-ezb-rat/ 

 

• 13.12.2016: EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 

„Gemeinsam an einem Strang ziehen“ – das hätte die große Überschrift beim Treffen des Rats 

Justiz und Inneres sein können. Egal ob es um die europäische Staatanwaltschaft, 

Grenzkontrollen oder die Terrorismusbekämpfung ging, die Mitgliedstaaten versuchen den 

Drahtseilakt zu schaffen: Alle Positionen auf einen gemeinsamen Nenner bringen. Aus der 

Ratssitzung berichteten Thomas Binder (BMI), Dr. Sigrid Jacoby (BMJV) und Elisabeth Kotthaus, 

stv. Leiterin der politischen Abteilung der Vertretung der EU-Kommission in Deutschland. 

  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/drahtseilakt-zusammen-an-einem-strang-ziehen-ebd-de-briefing-rat-justiz-und-inneres/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-haushalt-2017-mehr-geld-fuer-migration-und-jugendarbeitslosigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-haushalt-2017-mehr-geld-fuer-migration-und-jugendarbeitslosigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-verkehr-drohnen-und-schifffahrt-sollen-sicherer-werden/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neues-jahr-neue-ratspraesidentschaft-finales-de-briefing-ecofin-unter-slowakischer-flagge/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neues-jahr-neue-ratspraesidentschaft-finales-de-briefing-ecofin-unter-slowakischer-flagge/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/anleihekaeufe-mehr-kredite-leitzins-bei-null-erstes-ebd-de-briefing-zum-ezb-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/drahtseilakt-zusammen-an-einem-strang-ziehen-ebd-de-briefing-rat-justiz-und-inneres/
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• 15.12.2016: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Die EBD lud zum letzten EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei im Jahr 2016 ein. Am 

15. Dezember fasste Rolf Burbach, Referatsleiter und Europabeauftragter im 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), die Ergebnisse zusammen. Im 

Bereich Fischerei kam man zu klaren Übereinkünften, während die Landwirtschaft in puncto EU-

Ökoverordnung und Stärkung der Position der Landwirte von großer Uneinigkeit zwischen den 

EU-Organen geprägt war.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/agrifish-rat-keine-einigung-im-trilog-zur-oekoverordnung-stattdessen-denkpause/ 

 

• 19.12.2016: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Die Schlussfolgerungen des Europäischen Rates demonstrieren Einigkeit, vertrösten aber in 

weiten Teilen auf Maßnahmen im nächsten Jahr. Das war die Gefühlslage bei den rund 70 

Teilnehmenden des EBD De-Briefings zum Europäischen Rat. Dieser Eindruck wurde gleich am 

Anfang in Bezug auf das Gemeinsame Europäische Asylsystem deutlich. Vor allem bei der Frage 

nach einem Verteilungssystem bestünden weiterhin große Differenzen zwischen den einzelnen 

Mitgliedstaaten. Immerhin: In den Schlussfolgerungen hätten sich die 28 Chefs darauf 

festgelegt, eine für alle Länder tragbare Lösung bis Mitte 2017 zu finden.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-verteilt-gutscheine-fuers-naechste-jahr/ 

 

• 28.02.2017: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Es gibt sie noch – positive Neuigkeiten aus Griechenland! Beim EBD De-Briefing erläuterte 

Thomas Westphal, Abteilungsleiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen, 

die Ministerbefassung des ECOFIN-Rates zu Griechenland. In der anschließenden Diskussion 

standen der Brexit, die Besonderheiten des EU-Haushalts sowie das frisch veröffentlichte 

Weißbuch zur Zukunft Europas im Mittelpunkt. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/positive-nachrichten-aus-dem-ecofin-rat-beim-ebd-de-briefing/ 

 

 

• 08.03.2017: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Verschiedene Geschmäcker in der EU, der Mehrjahresplan für pelagische Arten im Adriatischen 

Meer und die Zukunft der GAP nach 2020: Dies und mehr stand diesmal auf der Agenda des 

Rats für Landwirtschaft und Fischerei, zu dem die EBD mit Rolf Burbach, Europa-Referatsleiter 

im BMEL, de-briefte. Neben der Zukunft der GAP ging es auch um Themen wie das G20-

Agrarministertreffen in Berlin und die Funktionsweise der Lebensmittelversorgung.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-mit-rolf-burbach-von-sardinen-und-gummibaeren/ 

• 10.03.2017: EBD De-Briefing EZB-Rat 

„Draghi ist dabei, die Zukunft zu ruinieren.“ – „Der geldpolitische Wahnsinn der Europäischen 

Zentralbank geht weiter.“ – „Gefangen im Nullzins“: In den Medien hielt sich die Zustimmung für 

EZB-Präsident Mario Draghis Geldpolitik in Grenzen. Zentrale Ergebnisse und Hintergründe der 

geldpolitischen Entscheidungen des EZB-Rats stellten Gabriel Glöckler, Principal Advisor der 

Generaldirektion Kommunikation der EZB, und Tobias Linzert, Head of Section der 

Generaldirektion Geldpolitik der EZB, beim EBD De-Briefing vor. Danach war ausgiebig Raum für 

Fragen und eine Diskussion.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/54950/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/agrifish-rat-keine-einigung-im-trilog-zur-oekoverordnung-stattdessen-denkpause/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-verteilt-gutscheine-fuers-naechste-jahr/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/positive-nachrichten-aus-dem-ecofin-rat-beim-ebd-de-briefing/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/54950/
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• 13.03.2017: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Das wohl prominenteste Thema dieser Ratssitzung: Donald Tusk wurde trotz der Gegenstimme 

der polnischen Regierung erneut zum Ratspräsidenten gewählt. Weitere Tagesordnungspunkte 

waren zudem der Jahreswachstumsbericht und die europäische Staatsanwaltschaft. Das EBD 

De-Briefing in der Landesvertretung Thüringen beim Bund übernahm vor 70 Gästen Martin 

Kotthaus, Leiter der Europaabteilung des Auswärtigen Amts und Claudia Dörr-Voß, Leiterin der 

Europaabteilung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Richard Kühnel, Vertreter 

der Europäischen Kommission in Deutschland, gab den Erstkommentar ab. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-tusk-nutellagate-und-sommerliche-farben/ 

 

• 22.03.2017: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Steuerthemen standen im Mittelpunkt des ECOFIN-Rates, das Weißbuch der Kommission zur 

Zukunft Europas und der Brexit beherrschten die Diskussion beim EBD De-Briefing mit 50 

Teilnehmenden. Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung des Bundesministeriums der 

Finanzen, berichtete. EBD-Vorstandsmitglied Dr. Klaus Günter Deutsch, Abteilungsleiter 

Research, Industrie- und Wirtschaftspolitik beim BDI, kommentierte die Ergebnisse. 

  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zu-ecofin-von-mehrwertsteuern-und-europaeischen-drohnen/ 

 

• 30.03.2017: EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 

Von Migrationspolitik über Vorratsdatenspeicherung bis hin zur Europäischen Staatsanwalt-

schaft: Die Agenda des Rates Justiz und Inneres war prall gefüllt – allerdings vor allem mit 

Sachstandsdiskussionen. Deshalb bot das EBD De-Briefing zum Rat vor allem die Gelegenheit 

für einen Einblick in Dicke und Beschaffenheit der Bretter, den die Minister derzeit zu bohren 

haben, und bis wann mit Beschlüssen zu rechnen ist.  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-justiz-und-inneres-zwischenstopp-mit-blick-auf-juni/ 

• 02.05.2017: EBD De-Briefing Europäischer Rat (Artikel 50) 

Premiere im Artikel 50-Format: Das erste offizielle Treffen der EU-Staats- und Regierungschefs 

der 27 EU-Mitgliedstaaten ohne Großbritannien beschloss nach nur vier Minuten den 

politischen Rahmen für den formellen Verhandlungsprozess zum „Brexit“. Dass sich beim EBD 

De-Briefing trotzdem 70 Gäste drängten, lag am großen Interesse an einer konkreten Auslegung 

der beschlossenen Leitlinien und einem Ausblick auf die nächsten Schritte. Ähnlich einig wie die 

Chefs im Rat waren sich Bundesregierung und Europäischer Kommission in Person von Martin 

Kotthaus, Abteilungsleiter Europa im AA, und Richard Kühnel, Vertreter der EU-Kommission in 

Deutschland: Der einstimmige Beschluss der Leitlinien sei als Erfolg zu werten, auch wenn 

niemand gerne über einen EU-Austritt Großbritanniens verhandele.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kein-rosinenpicken-kein-rosenkrieg/  

 

 

• 24.05.2017: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Gute Nachrichten für die Eurozone: Die Wirtschaft wächst – im Schnitt um 1,7 Prozent, erwartet 

die EU-Kommission in ihrer Prognose. Auf der Tagesordnung des ECOFIN-Rates standen 

außerdem die Streitbeilegungsverfahren sowie die Gemeinsame Körperschaftsteuer-

Bemessungsgrundlage (GKS). Dominiert wurde das EBD De-Briefing mit rund 50 Gästen aber 

vom Treffen der Eurogruppe zum Thema Griechenlandhilfe.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-griechenland-als-dauerbrenner-in-europa/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/03/Weissbuch-zur-Zukunft-Europas.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/03/Weissbuch-zur-Zukunft-Europas.pdf
http://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/configurations/jha/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-justiz-und-inneres-zwischenstopp-mit-blick-auf-juni/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kein-rosinenpicken-kein-rosenkrieg/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-griechenland-als-dauerbrenner-in-europa/
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• 24.05.2017: EBD De-Briefing Rat Bildung, Jugend, Kultur und Sport  

Wie wirken sich Streamingdienste wie Netflix auf die europäischen Richtlinien für Medien aus? 

Und wie können Instrumente des europäischen Qualifikationsrahmens grenzüberschreitender 

werden? Über diese und viele weitere Neuerungen in den Bereichen Bildung, Jugend, Kultur und 

Sport berichteten Repräsentanten des BMBF, BMFSFJ, BMI und der Beauftragten für Kultur und 

Medien beim EBD De-Briefing mit rund 30 Vertreterinnen und Vertretern der 

Interessengruppen. Den Erstkommentar aus Sicht der EBD-Politik in den Bereichen Bildung und 

Jugend besorgte EBD-Vorstand Tobias Köck. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bewegung-statt-stillstand-beim-bjks-ebd-de-briefing/ 

 

• 09.06.2017: EBD De-Briefing EZB-Rat 

Eine durchweg positive Bilanz der Konjunktur im Euro-Raum hatten die Referenten beim dritten 

EBD De-Briefing zum EZB-Rat im Gepäck. Beim Wachstum seien Risiken und Chancen jetzt als 

ausgewogen einzuschätzen. Der Leitzins verbleibe auf dem gegenwärtigen Niveau. Der 

Inflationsausblick habe sich kaum substantiell geändert, weshalb es keinen Grund zur 

Anpassung der Geldpolitik gebe. Von Seiten der EZB waren Gabriel Glöckler, Principal Adviser, 

Generaldirektion Kommunikation und Tobias Linzert, Head of Section, Generaldirektion 

Geldpolitik der EZB bei der EBD zu Gast. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-ezb-rat-eurozone-wird-zum-motor-fuer-die-

weltwirtschaft/ 

• 13.06.2017: EBD De-Briefing Justiz und Inneres 

Der Gründung einer Europäischen Staatsanwaltschaft steht nichts mehr im Wege: Was vor 

einigen Jahren noch undenkbar war, ist nun beschlossene Sache. 

Am 8. und 9. Juni trafen sich in Luxemburg die europäischen Justiz-und Innenminister zum 

letzten Mal unter maltesischer EU-Ratspräsidentschaft. Über die Ergebnisse wurde am 13. Juni 

im Rahmen des EBD-De Briefings berichtet.  

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-justiz-und-inneres-einigung-ueber-eu-

staatsanwaltschaft/ 

 

 

• 16.06.2017: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei: wird noch ergänzt 

• 19.06.2017: EBD De-Briefing Rat ECOFIN: wird noch ergänzt 

• 26.06.2017: EBD De-Briefing Europäischer Rat: wird noch ergänzt  

3.3.4 EP-Berichterstatter im Dialog 

Das gemeinsame Format von EBD und Informationsbüro des Europäischen Parlamentes bringt seit 

2011 MdEP und Vertreterinnen und Vertreter der gesellschaftlichen Organisationen zu aktuellen 

Gesetzesinitiativen zusammen. Dadurch wird die parlamentarische Arbeit des Europäischen 

Parlaments in Berlin und Deutschland sichtbarer und der Dialog zwischen Parlament und 

Interessengruppen intensiviert.  

Erfreulich ist, dass im Berichtszeitraum wieder mehr Veranstaltungen dieses Formates als im 

Vorjahr umgesetzt werden konnten.  
 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ep-berichterstatter-im-dialog/ 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bewegung-statt-stillstand-beim-bjks-ebd-de-briefing/
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ep-berichterstatter-im-dialog/
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Im Berichtszeitraum fanden folgende Veranstaltungen statt:  

 
• 28.09.2016: EP-Berichterstatter im Dialog mit Norbert Neuser (MdEP): „Die Zukunft der 

Beziehungen zwischen den AKP-Staaten und der EU nach 2020“ 

Im Jahr 2020 läuft das „Cotonou-Abkommen“, welches die besonderen Beziehungen zwischen 

den AKP-Staaten und der EU regelt, aus. Den beteiligten Parteien stellt sich nun die Frage, ob 

eine Erneuerung des Abkommens in ihrem Interesse liegt, welchen Umfang und welche Inhalte 

eine neue Partnerschaft umfassen soll. Diese Fragen hat sich das Europäische Parlament bereits 

gestellt. Im vergangen Jahr entwickelte der Entwicklungsausschuss einen Bericht mit dem sich 

das EP klar für eine neues Abkommen positioniert. Der zuständige Berichterstatter für die AKP-

Staaten, Norbert Neuser, berichtete von den Entwicklungen in diesem Prozess. Neuser betonte 

die Dringlichkeit, an den Punkten des Abkommens festzuhalten, die sich als bewährt 

herausgestellt hätten. Hierzu zählt vor allem die parlamentarische Zusammenarbeit in der „Joint 

Parliamentary Assembly“, in der Mitglieder des EP und Gesandte aus Parlamenten der AKP-

Staaten vertreten sind.  

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/parlament-hat-seine-hausaufgaben-gemacht-norbert-neuser-mdep-ueber-die-zukunt-

der-beziehungen-der-eu-zu-den-akp-staaten/ 

 

• 07.11.2016: EP-Berichterstatter im Dialog mit Jens Geier (MdEP): „Der Haushaltsentwurf 

2017 der Europäischen Union“ 

Die Prioritäten des Haushalts 2017 liegen auf zwei Schwerpunkten: die Bewältigung der 

Migrations- und Flüchtlingskrise sowie die Förderung von Wachstum und Beschäftigung in der 

EU. Der zuständige Berichterstatter des Europäischen Parlaments, Jens Geier, betonte, dass 

zugunsten der Bewältigung der Migrationskrise andere Bereiche nicht vernachlässigt oder 

gekürzt werden dürfen. Konkret nannte er den Bereich Wachstum und Beschäftigung. Aber 

auch die zusätzlichen Mittel, die für die Bewältigung der Flüchtlingskrise aufgewendet werden, 

sollten nicht zu Einschnitten in verwandten Bereichen wie der Entwicklungspolitik führen. Das 

Berichterstattergespräch moderierte EBD-Vorstand Linn Selle. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/beschaeftigungspolitik-darf-nicht-unter-migrationskrise-leiden-ep-berichterstatter-jens-

geier-im-dialog/ 

• 09.02.2017: EP-Berichterstatter im Dialog mit Maria Noichl (MdEP): 

„Agrarlandkonzentration“ 

Die Hälfte des Agrarlandes in Europa ist im Besitz von drei Prozent der landwirtschaftlichen 

Betriebe. Rund 80 Prozent der Bauern steht wiederum nur 12 Prozent der Flächen zur 

Verfügung. Die Agrarlandkonzentration nimmt europaweit drastisch zu. Was die Europäische 

Union tun kann, dass immer mehr Land in die Hände immer Weniger gerät, ist Thema des 

Initiativberichts von Maria Noichl MdEP. Wie kann die EU künftig landwirtschaftliche Genossen-

schaften und GmbH gegenüber Agrar-AGs bevorzugen? Und welche Alternativen gibt es derzeit 

schon zur Flächen-Förderung in der GAP? Diese Fragen standen im Zentrum der Diskussion mit 

den anwesenden rund 40 teilnehmenden Interessenvertretern. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bodenmarkt-als-demokratieanzeiger-ep-berichterstatterin-maria-noichl-im-dialog/ 

 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/parlament-hat-seine-hausaufgaben-gemacht-norbert-neuser-mdep-ueber-die-zukunt-der-beziehungen-der-eu-zu-den-akp-staaten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/parlament-hat-seine-hausaufgaben-gemacht-norbert-neuser-mdep-ueber-die-zukunt-der-beziehungen-der-eu-zu-den-akp-staaten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/beschaeftigungspolitik-darf-nicht-unter-migrationskrise-leiden-ep-berichterstatter-jens-geier-im-dialog/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/beschaeftigungspolitik-darf-nicht-unter-migrationskrise-leiden-ep-berichterstatter-jens-geier-im-dialog/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bodenmarkt-als-demokratieanzeiger-ep-berichterstatterin-maria-noichl-im-dialog/
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• 02.06.2017: EP-Berichterstatter im Dialog mit Martin Häusling (MdEP): „Ergebnisse der 

Trilog-Verhandlungen zur EU-Öko-Verordnung“ 

Der Markt für ökologisch-biologische Erzeugnisse in der Europäischen Union wächst seit einigen 

Jahren aufgrund der immer größer werdenden Nachfrage.  Die EU-Verordnung zum 

ökologischen Landbau von 2007 definiert, wie die Lebensmittel, die als Öko-Produkte 

gekennzeichnet sind, erzeugt und hergestellt werden müssen. Am 31. Mai sollte die 18. Trilog-

Verhandlung zur Revision der Verordnung stattfinden, die jedoch ohne jegliche Erklärung von 

Seiten des Rates abgesagt worden ist. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatter-haeusling-zur-oekoverordnung-nach-einem-scheitern-wird-

es-keine-neuauflage-geben/ 

 

• 19.06.2017: EP-Berichterstatter im Dialog mit Tiemo Wölken (MdEP): „(Urheber-)Rechte bei 

Online-Übertragungen von Rundfunkveranstaltern“: wird noch ergänzt 

3.3.5 EBD Dialog 

Ein Thema, zwei (oder mehr) Köpfe – das Format „EBD Dialog“ entwickelte die EBD für ihren 

Präsidenten, der wo immer möglich auch moderierte. Im Berichtzeitraum fanden folgende 

Veranstaltungen statt:  

 

• 06.09.2016: Maltas außenpolitische Prioritäten als EU-Mitglied und strategisch gelegener 

Inselstaat 

Beim ersten EBD Dialog nach der Sommerpause gab es angesichts des von einer Vielzahl 

einschneidender Ereignisse geprägten Sommers ein breites Themenspektrum aufzuarbeiten: 

Terroristische Anschläge in Frankreich, Deutschland und der Türkei, eine neue Stufe der 

Eskalation im Syrienkrieg und die nach wie vor dramatischen Bedingungen, unter denen sich 

wöchentlich tausende von Menschen aus dem Nahen Osten und Nordafrika auf die Flucht über 

das Mittelmeer nach Europa begeben. Insbesondere im Hinblick auf die Außen- und Sicherheits-

politik war Europa selten so gefordert wie aktuell – noch zu schweigen von Brexit und dem 

Aufkommen rechtspopulistischer Strömungen in der EU. Im Kontext dieser politischen 

Herausforderungen hätte wohl kaum ein geeigneterer Dialogpartner zur Verfügung stehen 

können als Dr. George Vella, Außenminister der Republik Malta und EU-Ratsvorsitzender im 

ersten Halbjahr 2017.   

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-dialog-aussenminister-vella-ueber-maltas-rolle-in-der-europaeischen-

aussenpolitik/  

 

• 24.11.2016: Current hot issues of EU justice and consumer policy 

Hasstiraden im Internet, Bürger, die ihre Daten nicht amerikanischen Großkonzernen über-

lassen wollen, Abgasskandal und Online-Shopping – ein breites und anspruchsvolles Spektrum 

an Aufgaben verantwortet die Generaldirektion Justiz und Verbraucher (DG JUST) der 

Europäischen Kommission. Unter dem Titel „Current hot issues of EU justice and consumer 

policy“ veranstaltete die Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland in 

Zusammenarbeit mit der EBD eine Diskussionsrunde mit Tiina Astola, Generaldirektorin der DG 

JUST. Seit Februar 2016 leitet die Finnin, die zuvor 25 Jahre lang im Verbraucherschutz-

ministerium Helsinkis tätig war, die Generaldirektion. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/datenschutz-und-abgasskandal-hot-issues-der-dg-justiz-und-verbraucher/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatter-haeusling-zur-oekoverordnung-nach-einem-scheitern-wird-es-keine-neuauflage-geben/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatter-haeusling-zur-oekoverordnung-nach-einem-scheitern-wird-es-keine-neuauflage-geben/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-dialog-aussenminister-vella-ueber-maltas-rolle-in-der-europaeischen-aussenpolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-dialog-aussenminister-vella-ueber-maltas-rolle-in-der-europaeischen-aussenpolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/datenschutz-und-abgasskandal-hot-issues-der-dg-justiz-und-verbraucher/
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• 25.04.2016: Transparenz in der Europäischen Union 

Einen fesselnden Rundumblick zu den EU-Gesetzgebungsprozessen – und Themen von Trilog 

bis Fake News – erhielten die zahlreichen Teilnehmenden am EBD Dialog mit der Europäischen 

Bürgerbeauftragten Emily O’Reilly. Die Debatte fand in enger Zusammenarbeit mit dem 

Informationsbüro des Europäischen Parlaments statt. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nicht-nur-transparenz-sondern-echter-durchblick-ebd-dialog-mit-emily-oreilly/ 

 

• 13.06.2017: Rumänien: ein Jahrzehnt in der EU 

Beim EBD Dialog gab es einige Anlässe zum Feiern: Das 10 jährige Jubiläum Rumäniens in der 

EU, 50 Jahre der diplomatischen Beziehungen zwischen Rumänien und Deutschland und 25 

Jahre der Unterzeichnung des Deutsch-Rumänischen Freundschaftsvertrages. Der EU-Beitritt sei 

ein großer Schritt für den Frieden auf dem europäischen Kontinent gewesen, sagte 

Außenminister Teodor Meleșcanu. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-dialog-10-jahre-rumaenien-in-der-eu/ 

 

 

3.3.6 Sonderformate 

Jenseits ihrer klassischen Dialogformate setzt die EBD gemeinsam und in der Regel auf Wunsch von 

Partnerorganisationen aus dem nationalen oder internationalen Netzwerk oder den Institutionen 

gemeinsame Fachveranstaltungen unter dem Dach von EKEV um. Diese orientieren sich meist an 

aktuellen Ereignissen von europapolitischer Relevanz. So fanden im Berichtszeitraum die folgenden 

Veranstaltungen statt: 

 

• 07.09.2016: Kampf gegen Terrorismusfinanzierung, Steuervermeidung und Geldwäsche 

Im Juli 2016 überraschte die Europäische Kommission mit einem Vorschlag zur Änderung der 

Geldwäscherichtlinie. Doch welche Änderungen sieht dieser Vorschlag vor, nachdem erst im Mai 

2015 die vierte Richtlinie zur Verhinderung der Nutzung des Finanzsystems zum Zwecke der 

Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung vom Rat verabschiedet wurde? Nach der 

politischen Sommerpause luden die EBD und die Vertretung der Europäischen Kommission in 

Deutschland zur Paneldiskussion mit der zuständigen Generaldirektorin Alexandra Jour-

Schröder, um dieser Frage nachzugehen. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eudebatte-was-tun-im-kampf-gegen-geldwaesche/ 

 

• 12.09.2016: Welche Zukunft für das soziale Europa? 

Im März 2016 startete die Europäische Kommission ihre Konsultation zur Errichtung einer 

Europäischen Säule sozialer Rechte. Bereits im Mai hatte eine EBD-Analyse die Mitteilung und 

den Entwurf der Kommission durchleuchtet. Ein knappes halbes Jahr später versammelten sich 

Vertreterinnen und Vertreter der großen deutschen Wirtschafts- und Sozialverbände, um über 

die Soziale Zukunft Europas zu diskutieren. Initiator der Diskussionsrunde u.a. mit den Spitzen 

von DGB, BDA und dbb war der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA), 

Gastgeber die Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/soziale-dimension-entscheidend-fuer-europas-zukunft-ebd-laedt-zur-diskussion-ueber-

die-soziale-saeule/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nicht-nur-transparenz-sondern-echter-durchblick-ebd-dialog-mit-emily-oreilly/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eudebatte-was-tun-im-kampf-gegen-geldwaesche/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/soziale-dimension-entscheidend-fuer-europas-zukunft-ebd-laedt-zur-diskussion-ueber-die-soziale-saeule/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/soziale-dimension-entscheidend-fuer-europas-zukunft-ebd-laedt-zur-diskussion-ueber-die-soziale-saeule/
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• 14.09.2016: Public Viewing | Rede des Präsidenten der Europäischen Kommission zur 

Situation der Europäischen Union 

Punkt neun Uhr im Straßburger Europa-Parlament und vor zahllosen Bildschirmen quer durch 

Europa: Mit Spannung wird die Rede von Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker zur Lage 

der Union (State of the European Union = SOTEU) erwartet. Die erste SOTEU nach dem Brexit-

Referendum, die letzte große Rede vor dem Bratislava-Gipfel, der eigentlich einen neuen 

Aufbruch für die Union einleiten soll. Das europäische Berlin traf sich im Europäischen Haus 

zum Livestream und um das Gesagte danach gleich zu diskutieren. Die EBD setzte Junckers 

Positionen in Relation zur EBD Politik „Europäisch denken, handeln und regieren“. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/soteu-wie-blickt-die-berlin-bubble-auf-junckers-rede-zur-lage-der-union/ 

 

• 24.10.2016: Auftakt zur Diskussionsreihe „Welches Europa wollen wir?“  

Gut 400 junge Leute zwischen 16 und 25 kamen im Weltsaal des Auswärtigen Amtes zusammen, 

um mit Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier und Moderatorin Dunja Hayali über die 

Zukunft Europas zu diskutieren. Die Veranstaltung, bei der die EBD für die Teilnahme vieler 

Vertreter/innen der Jugendverbände ihrer Mitgliedsorganisationen gesorgt hatte, bildete den 

öffentlichkeitswirksamen Start der Reihe „Welches Europa wollen wir?“, mit dem das Auswärtige 

Amt  Bürgerinnen und Bürger zu einem offenen Dialog über die Zukunft der Europäischen 

Union einladen möchte.  

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/steinmeier-sucht-die-zukunft-europas-auftaktveranstaltung-zum-

diskussionsformat-mit-jungen-leuten/ 

 

• 07.11.2016: Braucht Arbeit 4.0 auch Bildung 4.0? Konferenz zu digitaler Bildung (s. 5.3) 

Der Arbeitsmarkt steht vor radikalen Veränderungen: die Digitalisierung bringt in Europa und 

auf der ganzen Welt neue Beschäftigungsformen hervor. Über welche Qualifikationen müssen 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer verfügen, um bei den Entwicklungen mithalten zu 

können und inwiefern sind unsere Bildungssysteme überhaupt geeignet, diese benötigten 

Kompetenzen zu vermitteln? Welchen Beitrag kann die EU zur Unterstützung der 

Bildungssysteme leisten? Und was passiert auf nationaler Ebene? Die Vertretung der 

Europäischen Kommission in Deutschland und die Europäische Bewegung Deutschland 

möchten im Rahmen einer Fachtagung mit Expertinnen und Experten und Ihnen darüber 

diskutieren.                                                   

 

 https://www.netzwerk-ebd.de/termine/braucht-arbeit-4-0-auch-bildung-4-0/ 

 

• 13.11.2016: BastaunSi. Diskussion zum italienischen Verfassungsreferendum mit Sandro 

Gozi 

Vor dem Verfassungsreferendum in Italien bot die EBD ein Forum für den Austausch von 

Auslandsitalienerinnen und -italienern. Unter dem Titel „Per un'Italia più moderna ed efficiente“ 

diskutierten Sandro Gozi, Staatssekretär für europäische Angelegenheiten, und die italienischen 

Abgeordneten Laura Garavini und Paola Concia.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/italien-zu-einer-effizienten-und-fairen-demokratie-machen-diskussion-zum-

italienischen-verfassungsreferendum-mit-sandro-gozi/ 

 

 

• 10.04.2017: Perspektive EU-Karriere 

Zum Start der EU-Auswahlverfahren 2017 lud das Auswärtige Amt mit Unterstützung der EBD zu 

einer hochrangigen Diskussionsveranstaltung mit dem Staatsminister für Europa Michael Roth, 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/soteu-wie-blickt-die-berlin-bubble-auf-junckers-rede-zur-lage-der-union/
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/braucht-arbeit-4-0-auch-bildung-4-0/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/italien-zu-einer-effizienten-und-fairen-demokratie-machen-diskussion-zum-italienischen-verfassungsreferendum-mit-sandro-gozi/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/italien-zu-einer-effizienten-und-fairen-demokratie-machen-diskussion-zum-italienischen-verfassungsreferendum-mit-sandro-gozi/
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MdB, dem für Personal zuständigen EU-Kommissar Günther H. Oettinger und EPSO-Chef David 

Bearfield ein. 250 Interessierte informierten sich über Zugangsvoraussetzung, Auswahlprozess 

und Karrierechancen bei den EU-Institutionen. Für die EBD bedeutete die Veranstaltung 

insbesondere Aufmerksamkeit für ihr Projekt „EU-Karriere“ (s. 4.7) 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/perspektive-eu-karriere-in-bruessel-zu-arbeiten-ist-wie-farbfernsehen/ 

 

• 24.04.2017: Soziale Inklusion und Integration von Geflüchteten in den Arbeitsmarkt 

Wird Integration von Seite der Geflüchteten als auch seitens der Arbeitgeber persönlich 

wahrgenommen? Wo liegen die Herausforderungen und wie soll diesen begegnet werden? 

Impulse und Perspektiven der unterschiedlichen Akteure einzufangen und unterschiedliche 

Herangehensweisen in den EU-Mitgliedstaaten auszuloten, stehen bei der Event-Serie zum 

Thema Migration des European Movement International (EMI) im Fokus. Bei der Berliner 

Debatte ging es um „Soziale Inklusion und Integration von Geflüchteten in den Arbeitsmarkt“. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/arbeitsmarktintegration-von-gefluechteten-ist-gemeinzweck-emi-event-in-

berlin/ 

3.4 EBD Exklusiv 

EBD Exklusiv bringt seit Herbst 2010 in unregelmäßiger Folge ausschließlich Vertreter der 

Mitgliedsorganisationen und institutionellen Partner zu aktuellen Themen zusammen. Ihnen bietet 

das Format zwischen den turnusmäßigen Gremien Vorstand und Mitgliederversammlung die 

Möglichkeit zu einem stetigeren Austausch. Das Format wird mittlerweile auch von Mitglieds-

organisationen und institutionellen Partnern genutzt, um nach Berlin reisende Persönlichkeiten mit 

Vertreterinnen und Vertretern der gesellschaftlichen Organisationen ins Gespräch zu bringen. Auch 

im Konsultationsprozess zu den neuen Politischen Forderungen haben die Gespräche im Rahmen 

von EBD Exklusiv eine wichtige Rolle gespielt (s. 3.2). 
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-exklusiv/ 

 

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt:  

 

• 03.08.2016: Politik der Europäischen Bewegung Deutschland und International 

Es ist sicher beruhigend, dass in diesen Polykrisenjahren auch 2016 ein relativ ruhiger August 

anbricht. Für die EBD ist es aber dennoch oder gerade deshalb eine gute Zeit, ein kleines EBD 

Exklusiv mit EBD-Generalsekretär und EMI-Vizepräsident Bernd Hüttemann für die über 80 

Mitgliedsorganisationen mit Brüsseler Büros anzubieten. Hauptthema waren die frisch 

beschlossenen Politischen Forderungen der EBD und die aktuelle Lage. Gleichzeitig ergab sich 

die Gelegenheit, das Brüsseler Büro der Europäischen Bewegung International vorzustellen. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-im-brusselssummer-mit-den-daheimgebliebenen/ 

 

 

• 16.11.2016: Die EU-Beitrittsverhandlungen Serbiens 

Meinungsfreiheit, Rechtsstaatlichkeit und Kampf gegen Korruption: Das sind die Themen, denen 

sich Serbien auf dem Weg zum ersehnten EU-Beitritt vor allem widmen muss. Bei der 

Diskussion im Rahmen von EBD Exklusiv mit Prof. Tanja Miščević, Hauptunterhändlerin der 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-exklusiv/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-im-brusselssummer-mit-den-daheimgebliebenen/
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Republik Serbien mit der EU und Vizepräsidentin der Europäischen Bewegung Serbien (EMinS), 

zeigte sich, dass das Land hier erhebliche Defizite aufweist. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-serbien-schleppendes-vorankommen-auf-dem-weg-in-die-eu/ 

 

 

• 02.12.2016: Malta: Ein mediterranes Erfolgsmodell in der Eurozone? 

Während meistens auf die großen EU-Länder Frankreich, Deutschland und in den letzten 

Monaten vor allem auf Großbritannien geschaut wird, ging es bei EBD Exklusiv mit dem 

maltesischen Finanzminister Prof. Dr. Edward Scicluna um das kleinste Land in der EU. Dass 

Malta trotzdem mit den bevölkerungsreicheren EU-Ländern mithalten kann, stellte Scicluna in 

seiner Diskussion mit 35 Gästen aus Mitgliedsorganisationen und Partnern der EBD bildhaft dar, 

indem er Deutschland und Malta als großen und kleinen Elefanten beschrieb, die sich in vielerlei 

Hinsicht ähnlicher seien, als es auf den ersten Blick scheinen mag. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-mit-maltesischem-finanzminister-von-grossen-und-kleinen-

elefanten/ 

 

• 09.02.2017: Vor der Ratifikation des EP: Wie weiter mit CETA? 

Initiiert und moderiert von EBD-Vorstand Kisten Lühmann MdB, brachte das Hintergrund-

gespräch eine Woche vor der Ratifikation des CETA-Abkommens durch das Europaparlament 

den Vorsitzenden des EP-Handelsausschusses, Bernd Lange MdEP, mit Vertreterinnen und 

Vertretern der Bundesregierung und der Interessengruppen in Berlin zusammen. Hauptthemen 

der Diskussion waren die Inhalte des Abkommens sowie deren Kommunikation gegenüber den 

Bürgerinnen und Bürgern der Union. 
  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-vor-der-ratifikation-durch-das-ep-wie-weiter-mit-ceta/ 

 

 

• 19.04.2017: EBD Politik: Wirtschafts- und Sozialpolitik, Nachhaltigkeit und EU-Haushalt 

Im Rahmen des Konsultationsprozesses zu den Politischen Forderungen 2017/18 fand am 19. 

April die erste von vier EBD Exklusiv-Veranstaltungen statt. Mitglieder des Vorstands 

diskutierten gemeinsam mit Vertretern der 248 Mitgliedsorganisationen zum Themenkomplex 

„Wirtschafts- und Sozialpolitik, Nachhaltigkeit und EU-Haushalt“; im Mittelpunkt stand die 

Aktualisierung der Forderungen „Wettbewerbsfähigkeit global stärken und transparent 

gestalten“, „EU-Politiken fit machen für Nachhaltigkeitsziele und Klimavertrag“ und „Vorreiterin 

bleiben: Gleichstellung auf allen Ebenen“. Neu im Forderungskatalog der EBD ist das Thema EU-

Haushalt, das bei EBD Exklusiv intensiv diskutiert wurde. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-konsultation-ebd-exklusiv-beraet-ueber-wettbewerb-klima-gleichstellung-

und-eu-haushalt/ 

 

• 21.04.2017: EBD Politik: Demokratie und Pluralismus auf allen Ebenen stärken 

Unter der Überschrift ging es beim zweiten EBD Exklusiv im Rahmen des 

Konsultationsprozesses zu den Politischen Forderungen 2017/18 um die Zukunft der 

Europäischen Union und um die Frage, unter welchen Voraussetzungen eine möglichst 

verbindliche Einbeziehung der repräsentativen Verbände in die Gesetzgebungsverfahren im 

Mehrebenensystem Europa gelingen kann. Der konkreten Themensetzung – auf der Agenda 

stand die Überarbeitung der Forderungen „Die EU reformieren – mit den pro-europäischen 

gesellschaftlichen Kräften“ und „Gute EU-Rechtsetzung braucht Transparenz und Gründlichkeit“ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-serbien-schleppendes-vorankommen-auf-dem-weg-in-die-eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-mit-maltesischem-finanzminister-von-grossen-und-kleinen-elefanten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-mit-maltesischem-finanzminister-von-grossen-und-kleinen-elefanten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-vor-der-ratifikation-durch-das-ep-wie-weiter-mit-ceta/
https://www.netzwerk-ebd.de/ebdkonsultation-2017/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/wettbewerbsfaehigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/wettbewerbsfaehigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/nachhaltigkeitspolitik-und-klimaschutz/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/gleichstellung-auf-allen-ebenen/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/gleichstellung-auf-allen-ebenen/
http://netzwerk-ebd.us8.list-manage.com/track/click?u=af5795b74634b16dfcfbc8d47&id=d568635e1e&e=57f7fd231f
http://netzwerk-ebd.us8.list-manage.com/track/click?u=af5795b74634b16dfcfbc8d47&id=d568635e1e&e=57f7fd231f
http://netzwerk-ebd.us8.list-manage1.com/track/click?u=af5795b74634b16dfcfbc8d47&id=c574eaa420&e=57f7fd231f
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stand eine Vielzahl von schriftlichen Änderungsvorschlägen aus den Mitgliedsorganisationen 

gegenüber, die die Teilnehmenden auf Relevanz, Aktualität und Verständlichkeit prüften. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-konsultation-ebd-exklusiv-beraet-ueber-eu-reform-und-bessere-rechtsetzung/ 

 

 

• 25.04.2017: EBD Politik: Europäische Werte nach außen und innen stärken 

Von Reisefreiheit im Schengen-Raum bis hin zu mehr Kohäsion in der europäischen Außen- und 

Sicherheitspolitik: die Agenda des dritten EBD Exklusiv im Rahmen des Konsultationsprozesses 

zu den Politischen Forderungen 2017/18 war prall gefüllt. Unter der Überschrift „Europäische 

Werte nach außen verteidigen und nach innen stärken“ wurden die Forderungen „Die euro-

päischen Werte achten!“, „Offene Grenzen in einem vereinten Europa!“ und „Europa gemeinsam 

verteidigen!“ sowie „Gemeinsam handeln: Für eine europäische Flüchtlings-, Asyl- und 

Migrationspolitik!“ diskutiert. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-konsultation-ebd-exklusiv-beraet-ueber-verteidigung-und-staerkung-

europaeischer-werte/ 

• 28.04.2017: EBD Politik: Deutschland in Europa 

Wie bewertet die EBD die Auswirkung der sozialen Medien auf populistische Bewegungen? 

Welche Kompetenzen sollte die EU in der Bildungspolitik erhalten? Wie könnte eine moderne 

deutsche Europakoordinierung aussehen? Antworten auf diese Fragen erarbeitete das vierte 

und letzte EBD Exklusiv im Rahmen des Konsultationsprozesses zu den Politischen Forderungen 

2017/18. So präzise wie möglich zu texten, ohne die Konsensfähigkeit des Dokumentes 

angesichts der vielfältigen Mitgliedsorganisationen zu gefährden, war dabei die größte 

Herausforderung. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-konsultation-ebd-exklusiv-beraet-ueber-bildung-kommunikation-und-die-

deutsche-europakoordinierung/ 

 

• 06.06.2017: Estlands Blick auf die aktuellen Herausforderungen der EU 

In wenigen Wochen wird Estland erstmals den Vorsitz im Rat der Europäischen Union 

übernehmen. Bereits seit 2012 stellt sich Estland auf den Vorsitz ein. Durch den Brexit wird die 

Ratspräsidentschaft Estlands nun um ein halbes Jahr vorgezogen. Eine Herausforderung, die 

Estlands Vorbereitungen nicht wirklich aus der Bahn geworfen haben. Der estnische Vize-

Außenminister Matti Maasikas diskutierte beim EBD Exklusiv mit 40 Teilnehmern und 

Teilnehmerinnen über die Rolle Estlands in der EU. Moderiert wurde die Diskussion vom 

stellvertretenden EBD-Generalsekretär Manuel Knapp. Die Erstkommentierung übernahm EBD-

Vorstand Frank Burgdörfer. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-die-dunkelsten-stunden-sind-vorbei/ 

 

• 22.06.2017: Optionen für eine stärkere Zusammenarbeit der EU mit Belarus: wird noch ergänzt 

 

3.5 EU-in-BRIEF „Analysen – Positionen – Vorausschau“ 

EU-in-BRIEF, die EBD-Fachpublikation zur deutschen Europapolitik, hat sich dank des flexiblen, 

aktuellen Online-Formats als feste Größe unter den Diskussionspapieren der EBD etabliert. Es wird 

gerne genutzt, um einen Standpunkt zu aktuellen europapolitischen Fragestellungen abzubilden 

und Fachwissen zu teilen. Vorschläge für Autoren und Themen aus dem Vorstand und den Reihen 

der EBD-Mitgliedsorganisationen sind ausdrücklich erwünscht. Über die Vorschläge der Mitglieds-

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-konsultation-ebd-exklusiv-beraet-ueber-eu-reform-und-bessere-rechtsetzung/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-konsultation-ebd-exklusiv-beraet-ueber-bildung-kommunikation-und-die-deutsche-europakoordinierung/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-konsultation-ebd-exklusiv-beraet-ueber-bildung-kommunikation-und-die-deutsche-europakoordinierung/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-exklusiv-die-dunkelsten-stunden-sind-vorbei/
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organisationen entscheidet vor Veröffentlichung der EBD-Vorstand. EU-in-BRIEF erscheint 

unregelmäßig und ausschließlich online, kann aber auch in der Deutschen Nationalbibliothek (ISSN 

2191-8252) recherchiert werden.  
 

http://www.netzwerk-ebd.de/medien-presse/publication-seiten/eu-in-brief/ 

 

Im Zeitraum 2016/17 sind die folgenden Ausgaben erschienen:  

 

• Sophie Falsini: Book Review – Bastian A. Vollmer (2016) Ukrainian Migration and the 

European Union  (Ausgabe 01-2016 / August 2016) 

Obwohl Migration ein hochaktuelles Thema ist, bekommen nicht alle Migranten dieselbe 

Aufmerksamkeit in den Medien, schreibt Sophie Falsini in ihrer Buchrezension. „Ukrainian 

Migration and the European Union“ befasst sich deshalb insbesondere mit ukrainischen 

Migranten, der Geschichte, Entwicklung und der gegenwärtigen Lage ihres Landes. Durch die 

Präsentation von Kurzgeschichten und privaten Gesprächen gelingt es dem Autor, ein 

komplexes Bild ukrainischer Migranten zu zeichnen und neben der politischen auch eine 

menschliche Dimension der Migration zu vermitteln. Darüber hinaus werden die Hintergründe 

der besonderen Beziehung der Ukrainer zur Europäischen Union verständlich gemacht, indem 

Vor- und Nachteile von Europa aus ukrainischer Perspektive analysiert werden. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/sophie-falsini-book-review-bastian-a-vollmer-2016-ukrainian-migration-and-the-

european-union-eu-in-brief-012016/ 

 

• Bernd Hüttemann: Jenseits technischer Europakoordinierung: Mehr Politik und mehr 

Public Diplomacy wagen (Ausgabe 02-2016 / Dezember 2017) 

„Diplomatie ist nicht innenpolitisch genug und Fachpolitiken sind nicht diplomatisch genug.“ Auf 

diese Formel brachte Bernd Hüttemann das Dilemma der Rahmenbedingungen für europa-

politische Koordinierung auf EU-und Bundesebene. Lösungsperspektiven bieten, so Hüttemann, 

die Modernisierung der staatlichen Europa-Organisation, die zwischen Einzelinteressen eines 

Ressorts auch das Gesamtinteresse der Bundesrepublik abbilden kann, und eine neue 

European Public Diplomacy, die den strukturierten Dialog zu europapolitischen Themen über 

die staatliche Akteure hinaus auf gesellschaftliche Gruppen erweitert. Das EU-in-BRIEF basiert 

auf einem Impulsvortrag des EBD-Generalsekretärs auf der Führungsklausur der Europa-

abteilung des Bundesministeriums der Finanzen im November 2016. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2016/12/Mehr-Politik-und-mehr-Public-Diplomacy-wagen-EU-in-BRIEF-

2_2016.pdf 

 

• Michael Gahler MdEP und Christian Moos: Außen- und Sicherheitspolitik: Europa 

gemeinsam verteidigen! (Ausgabe 01-2017 / März 2017) 

Terror, Brexit, Trump: Das vergangene Jahr hat die Europäische Union mit einer Vielzahl 

außenpolitischer Herausforderungen konfrontiert. Mit zunehmender Komplexität ziehen diese 

Herausforderungen auch eine stärkere Verschmelzung von äußerer und innerer Sicherheit nach 

sich. Als Beitrag zum Konsultationsprozess zu den Politischen Forderungen 2017/18 betrachten 

die EBD-Vorstandsmitglieder Michael Gahler und Christian Moos aktuelle Trends der 

europäischen Sicherheitspolitik: Sie betonen, welche Bedeutung die bereits existierenden 

sicherheitspolitischen Initiativen der Europäischen Institutionen für eine starke Stellung der EU 

auf globaler Bühne haben, formulieren aber auch Ansätze für eine weiterführende Kooperation 

der Mitgliedstaaten in der Verteidigungspolitik. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/03/EU-in-BRIEF-1_2017_Europa-gemeinsam-verteidigen.pdf 

http://www.netzwerk-ebd.de/medien-presse/publication-seiten/eu-in-brief/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/03/EU-in-BRIEF-1_2017_Europa-gemeinsam-verteidigen.pdf
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• Julian Rappold: European Public Diplomacy – schlummerndes Potenzial wecken (Ausgabe 

02-2017 / April 2017) 

Deutschlands Außenpolitik braucht ein Mehr an Public Diplomacy, um die Akzeptanz deutscher 

Europapolitik bei ihren europäischen Partnern und deren Öffentlichkeiten zu steigern, 

argumentiert Julian Rappold. Dabei kann die Einbindung gesellschaftlicher Organisationen in 

Dialogformate im Zielland eine wesentliche Rolle spielen – und nebenbei zur Herausbildung  

einer europäischen Zivilgesellschaft beitragen. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/04/European-Public-Diplomacy.pdf 

 

• Anne Freidank: Mehr Bürgerbeteiligung in der EU – aber wie? (Ausgabe 03-2017 / April 

2017) 

Mit dem Vertrag von Lissabon wurden erstmals direktdemokratische Elemente in einem EU-

Vertrag verankert. Durch die Europäische Bürgerinitiative (EBI) sollen Bürgerinnen und Bürger in 

der Europäischen Union (EU) die Möglichkeit erhalten, stärker an europäischer Politik teilzu-

haben und den politischen Diskurs mitzugestalten. Als Beitrag zum Konsultationsprozess zu den 

Politischen Forderungen 2017/18 zieht Anne Freidank eine Bilanz nach fünf Jahren EBI. Ihr Fazit: 

Das Instrument hat sich in der Praxis bisher nicht bewährt. Ohne eine Reform wird die EBI dem 

europäischen Integrationsprojekt mehr Schaden als Nutzen bringen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/04/EU-in-BRIEF-03-2017-Freidank_Mehr-

B%C3%BCrgerbeteiligung-in-der-EU.pdf 

 

• Jan Robert Lohmann: Europapolitische Bildung stärken – ablehnenden Dissens hemmen 

(Ausgabe 04-2017 / Mai 2017) 

Die stillschweigende Akzeptanz europapolitischer Entscheidungen ist in den vergangenen 

Jahren einem „ablehnenden Dissens“ gewichen, konstatiert Jan Robert Lohmann von der 

Universität Passau. Europapolitischer Bildungsarbeit kommt deshalb eine enorme Bedeutung 

zu: Ein Lernen über Europa führt automatisch zu einem Lernen für Europa im Sinne der 

Befähigung einer aktiven Teilhabe an einer europäischen Gesellschaft, lautet das bildungs-

politische Credo. Als Beitrag zum Konsultationsprozess zu den Politischen Forderungen 2017/18 

analysiert Lohmann, wo, wie und unter welchen Bedingungen europapolitische Bildung 

stattfinden und wie sie intensiviert werden kann. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/05/EU-in-BRIEF-4_2017-Robert-Lohmann-Europapolitische-

Bildung-st%C3%A4rken.pdf 

 

  

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/04/European-Public-Diplomacy.pdf
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4 Akteure & Vernetzung  

Der Arbeitsbereich „Akteure & Vernetzung“ konzipiert und koordiniert Maßnahmen zur 

Identifikation und nachhaltigen Vernetzung von EU-Akteuren in der Verwaltung, den Mitglieds-

organisationen der EBD und darüber hinaus. Die Umsetzung aller Maßnahmen verwirklicht den 

Vereinszweck nach §2-3 der Satzung: „Der Verein hat weiter die Aufgabe, die vielen 

unterschiedlichen europäischen Informations-, Kooperations- und Bildungsaktivitäten seiner 

Mitgliedsorganisationen zu unterstützen und so einer breiten Öffentlichkeit die Bedeutung der 

europäischen Einigung sichtbar zu machen.“ Dazu zählen Kooperationsprojekte mit 

Mitgliedsorganisationen oder Verbündetenstrategien und Alumni-Treffen genauso wie die EBD-

Datenbank. 

4.1 Pflege und Ausbau der EBD-Datenbank 

Die Kontakte in der Adressdatenbank der EBD, eine der umfangreichsten und qualitativ besten 

Datenbanken von EU-Akteuren in Deutschland, zählt 45.500 Einträge (+ 2.000 Einträge im 

Berichtszeitraum). Das Generalsekretariat verfolgt das Ziel, alle europapolitisch relevanten Akteure 

aus Verwaltung, Politik und Interessengruppen auf Bundes-, Länder- und europäischer Ebene, aber 

auch Medienvertreter mit Europa-Schwerpunkt zu erfassen. Besonders durch die regelmäßigen 

Veranstaltungen und Anschreiben über diverse Themenverteiler sind die Datensätze stets aktuell.  

 

Regelmäßig aktualisiert die EBD ihre Kontakte in die Europa-Referate oder europabezogenen 

Arbeitsgruppen der Ministerien. Beispielsweise werden zum einheitlichen Versetzungstermin im 

Auswärtigen Amt sämtliche diplomatischen Ansprechpartner der EBD in Berlin und den 

Vertretungen im Ausland überprüft und ggf. aktualisiert. Neuerungen und Versetzungen in den 

Ministerien pflegt die EBD fortlaufend ein.  

 

Die inhaltliche und technische Weiterentwicklung der Datenbank sowie Aktualisierung der Daten 

wird durch das Erarbeiten von Schnittstellen zur Website unterstützt.  

4.2 EU-Akteursmeldungen 

Seit 2010 veröffentlicht das Netzwerk EBD Namen, Bild, Position und relevante Stationen im 

Lebenslauf von Personen, die in neuer Funktion EU-Politik machen – von A wie Abgeordneter bis Z 

wie Zivilgesellschaftler. Immer wieder schafft es die EBD, mit ausführlich recherchierten Meldungen 

zu europäischen Neu- und Umbesetzungen Nutzer auf ihre Website zu bringen, die zuvor über 

Google nach den Namen neuer EP-Fraktionsvorsitzender oder Lobbyisten in Brüssel suchten – und 

die EBD-Website damit einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. 

 

Die EU-Akteursmeldungen aus der Verbändelandschaft werden nicht nur über die Social-Media-

Kanäle der EBD beworben, sondern auch als strategisches Tool zur Mitgliederwerbung eingesetzt: 

Glückwünsche des EBD-Präsidenten an einen neu gewählten Vorsitzenden einer Nicht-Mitglieds-

organisation sind immer auch mit einem Hinweis auf die EBD-Arbeit und die Vorteile einer 

Mitgliedschaft im Netzwerk verbunden.  
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Mitgliedsorganisationen, die Wechsel intern oder bei ihrem europäischen Dachverband publik 

machen wollen, können einen entsprechenden Akteurs-Hinweis an europaredaktion@netzwerk-

ebd.de senden. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eu-akteure/  

4.3 Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen wächst jedes Jahr an. Die 

EBD unterstützt im Rahmen ihres Serviceangebotes für Mitgliedsorganisationen auf Anfrage und je 

nach Organisationsstruktur und Ressourcen der Mitglieder bei der Umsetzung von Aktivitäten – 

vom einfachen Emailversand über die Ansprache möglicher Unterstützer bis zu Kommunikations- 

und Konzeptionsleistungen. Für größere gemeinsame Projekte ist ein Beschluss des EBD-Vorstands 

notwendig. Im Berichtszeitraum fanden u.a. die folgenden gemeinsamen Projekte statt: 

 

• Citizens of Europe: Eine Netzwerk-Reise von Citizens of Europe in die Ukraine im Herbst 2016 

unterstützte die EBD inhaltlich und personell, indem sie die Ausschreibung zur Bewerbung an 

Mitglieds- und Schwesterorganisationen verbreitete, bei der Programmgestaltung unterstütze 

und den Kontakt zur Europäischen Bewegung International vermittelte. Zweck der Reise war, in 

Austausch mit ukrainischen NGOs zu treten, um mehr über die Situation im Land und die 

Zusammensetzung der ukrainischen Zivilgesellschaft zu erfahren und um auszuloten, welche 

Chancen für die Gründung einer ukrainischen Europäischen Bewegung bestehen. Für die EBD 

nahmen Vizepräsident Michael Gahler MdEP, Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer sowie Florian 

Strasser aus dem Generalsekretariat teil. 

 

• Jacques Delors Institut Berlin: Mit „EU to go“ hat das Jacques Delors Institut (JDI) ein etwa im 

monatlichen Rhythmus stattfindendes 30-minütiges Veranstaltungsformat entwickelt, das 

frühmorgens zu einem aktuellen europapolitischen Thema informiert. Die EBD hat das JDI in 

enger Absprache bei der Verbreitung der Einladungen über ihren EKEV-Verteiler unterstützt.  

 

• Bahn Media Verlag: Mit der Bitte um Unterstützung bei der Etablierung des neuen Magazin-

formates „Monnet“ wandte sich der Bahn Media Verlag im Herbst an die EBD, die mit eigenen 

Beiträgen und einem Mailing an alle Mitgliedsorganisationen den Launch des Magazins 

unterstützte, Leseproben bei Diskussionsveranstaltungen verteilte und bei der Suche nach 

Anzeigenkunden beriet.  

 

• Mafia? Nein Danke! e.V.: Zehn Jahre nach dem Sechsfachmord durch die ‘ndrangheta in 

Duisburg richtet der Verein eine Konferenz aus, die den Kampf gegen die organisierte 

Kriminalität in Deutschland und Europa zum Thema hat. Die EBD beriet bei der Programm-

planung und der Anfrage hochkarätiger Rednerinnen und Redner aus den Institutionen, fragte 

mögliche Gastgeber ab und warb mit einem Schreiben um Sponsoren unter den 

Mitgliedsorganisationen.  

 

• Auf Initiative mehrerer Mitgliedsorganisation aus den Bereichen Zivilgesellschaft und 

Hochschulen unterstützte die EBD im April 2017 bei der Verbreitung eines gemeinsamen 

Statements zur Rettung der Central European University in Budapest, für das sie 

Unterstützerinnen und Unterstützer aus dem EBD-Vorstand in Szene setzte und die 

Mitgliedsorganisationen mit einem Mailing zur Mitzeichnung des Statements aufforderte.  

mailto:europaredaktion@netzwerk-ebd.de
mailto:europaredaktion@netzwerk-ebd.de
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eu-akteure/
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eu-akteure/
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• Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK): Im Rahmen mehrerer Abstimmungsrunden 

beriet die EBD das ZdK bei der Revitalisierung ihrer europäischen „Initiative Christen für Europa“ 

(IXE) zum Thema Netzwerkarbeit und Websitepflege und mit Kontakten zur Europäischen 

Bewegung International. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann sprach bei der Tagung der 

Diözesanräte Anfang Februar in Fulda über den Zustand Europas aus christlicher Sicht. 

 

• AEGEE: Ihr Neumitglied unterstützte die EBD konzeptionell und logistisch bei einer 

Veranstaltung zur Jugendbeteiligung in der EU, die aus verschiedenen Gründen kurzfristig leider 

nicht stattfinden konnte. 

 

Immer wieder wird auch der Veranstaltungsraum der EBD in der Sophienstraße 28/29 für 

Seminare, Hintergrundgespräche oder andere Events der Mitgliedsorganisationen genutzt. Die EBD 

stellt den Raum gegen eine kleine Gebühr für Reinigungskosten zur Verfügung, übernimmt 

Bestuhlung und technische Einrichtung sowie eine kurze Begrüßung/Einführung in die Arbeit des 

Vereins. Dieses Angebot haben zusätzlich zu Anrainern des Europahofes aus der Mitgliedschaft u.a. 

der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie, die „AGDW – Die Waldeigentümer“, der 

Masterstudiengang Europawissenschaften der Europa-Universität Viadrina und das Gustav-

Stresemann-Institut e.V. genutzt. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder-seiten/service-fuer-mitglieder/ 

4.3.1 Gegenseitige Mitgliedschaften 

Seit Februar 2013 ist die EBD im Rahmen einer gegenseitigen Mitgliedschaft Teil des Bundes-

netzwerks Bürgerschaftliches Engagement (BBE) und das BBE Teil der EBD. Das BBE und die 

EBD bilden seitdem eine Arbeitsgruppe zu zivilgesellschaftlichem Engagement im europa-

politischen Kontext. Vertreter beider Verbände trafen sich im September und November 2016 

sowie im Januar 2017, um Strategien zur Stärkung des europaweiten bürgerschaftlichen Engage-

ments zu entwickeln und deren Umsetzung zu koordinieren. Die EBD hat sich aktiv in der AG 

Internationales des BBE engagiert. Das BBE hat wiederum inhaltliche Beiträge zu den EBD-

Telegrammen über Schengen und digitale Bildung geleistet. 

 

Im November 2016 nahmen Vertreter des BBE mit Vertretern der EBD und deren Mitglieds-

organisationen an einer Netzwerkreise nach Kiew teil. Am 5. Mai 2017 vertrat Bernd Hüttemann die 

EBD und EMI auf einer Fachkonferenz des BBE mit dem Leitthema „European Conference on the 

Contribution of Civil Society to the Integration of Refugees in Europe”. Bernd Hüttemann erläuterte 

in der Podiumsdiskussion „European Solidarity at test? The Role of Civil Society“ die politische 

Forderung der EBD-Mitgliedsorganisationen zu einer gemeinsamen europäischen Migrations- und 

Asylpolitik (s. 2.5).                                                                                                         
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/bbe/ 

 

Mit Transparency International Deutschland e.V. (TD) pflegt die EBD seit Oktober 2015 eine 

gegenseitige Mitgliedschaft. Damit wurde der Fokus auf die Zusammenarbeit in den Bereichen 

Bessere Rechtsetzung, Transparentere Entscheidungsprozesse und Partizipation der Zivil-

gesellschaft gestärkt. Durch die EBD-Mitgliedschaft wird die Präsenz von TD auf europäischer 

Ebene gestärkt. Seit Juli 2016 ist Hartmut Bäumer, stv. TD-Vorsitzender, Beauftragter für die 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/bbe/
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gegenseitige Mitgliedschaft mit der EBD. Regelmäßige Abstimmungstreffen bilden die Basis der 

Zusammenarbeit, die im EBD-Vorstand Schatzmeister Peter Hahn und Linn Selle begleiten. 

 

Im September 2016 nahm TD-Vorstand Caspar von Hauenschild als Podiumsteilnehmer an der  

EBD-Diskussionsveranstaltung „Kampf gegen Terrorismusfinanzierung, Steuervermeidung und 

Geldwäsche“ zur Änderung der EU-Geldwäscherichtlinie teil (s. 3.3.6). Auch in den EBD Dialog mit 

der Europäischen Bürgerbeauftragten Emily O’Reilly wurde die Expertise von Transparency 

Deutschland einbezogen: In seinem Erstkommentar bemängelt Hartmut Bäumer die gängige 

Praxis, Gesetze im Trilog zu verabschieden anstatt im ordentlichen Gesetzgebungsverfahren und 

unterstrich damit die EBD-Politik zum Thema. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit profitieren beide 

Vereine voneinander: So stellte TD-Mitarbeiterin Carolin Glandorf im Rahmen des Berliner EMI-

Workshops zur Pressearbeit Strategie und Arbeitsteilung im Umgang mit Presseanfragen bei TD 

vor. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann berichtete in einem ausführlichen Interview mit der 

TD-Mitgliederzeitung Scheinwerfer über die Politik und Aktivitäten der EBD (s. 5.5).  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/transparency-international-deutschland-e-v/   

4.3.2 Europa-News der Mitgliedsorganisationen 

Rund 700 Nachrichten hat die EBD im Berichtszeitraum auf ihrer Website veröffentlicht – ein 

Großteil davon sind Mitgliedernews, durch deren Verbreitung auf der EBD-Website über Twitter die 

EBD Meldungen ihrer Mitgliedsorganisationen mit Europa-Bezug an eine breite Öffentlichkeit streut 

und thematisch verknüpft. Auf der Website findet sich zudem eine Übersichtsseite zu jeder 

Mitgliedsorganisation, auf der die Meldungen gebündelt zur Verfügung stehen und mit anderen 

Projekten und Meldungen querverlinkt sind.  

 

Neben den Stellungnahmen, die die Mitgliedsorganisationen der EBD zukommen lassen, erbittet 

der Verein zusätzlich regelmäßig um Positionen zu Themen, die in Bezug zur EBD-Politik stehen. 

Die darauf basierenden EBD Telegramme (s. 5.6.2) haben sich als wirkungsvolles Instrument der 

Public Affairs-Arbeit der EBD erwiesen. 

 

Zudem bewirbt die EBD wöchentlich bis zu drei Veranstaltungen ihrer Mitglieder mit Europa-Bezug 

via Mailing und veröffentlich tagesaktuell Termine der Mitglieder auf der EBD-Website und im 

Ratspräsidentschaftskalender. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mitgliedernews/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/termine/ 

4.3.3 Zusammenarbeit mit den Landeskomitees 

Die Europäische Bewegung Deutschland ist kein Bundesverband, der sich historisch aus 

Landesverbänden entwickelt hat. Erst zur Direktwahl des Europäischen Parlaments 1979 kam es 

zur Bildung von eigenständigen sogenannten „Landeskomitees“, die sich in den Folgejahren 

unterschiedlich entwickelten. Teilweise wurden sie mit einzelnen Landesverbänden der Europa-

Union fusioniert, teilweise sind sie eng an die Landesregierungen gebunden. Die EBD stärkt von 

Berlin aus den Austausch und die Vernetzung zwischen den Landeskomitees.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/transparency-international-deutschland-e-v/
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mitgliedernews/
http://www.netzwerk-ebd.de/termine/
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Seit der Mitgliederversammlung 2014 besteht ein fester Sitz im EBD-Vorstand für einen zuvor 

gewählten Sprecher der Landeskomitees. 2016 als Sprecherin bestätigt wurde Carola Lakotta-Just 

(Landeskomitee Sachsen-Anhalt). Sie hat das vergangene Jahr für politische Kontaktarbeit genutzt. 

Ein Schwerpunkt bildete das Land Mecklenburg-Vorpommern, das derzeit kein Landeskomitee der 

Europäischen Bewegung besitzt. Gespräche mit Vertreterinnen des Landtags und der Landes-

regierung sind angefragt. Darüber hinaus stand sie mit dem Vorsitzenden des Landeskomitees in 

Thüringen in Kontakt, um Unterstützung beim Aufbau partnerschaftlicher Strukturen der 

Europakommunikation anzubieten. 

 

Parallel dazu begleitet die EBD den Ausgang der Landtagswahlen im Saarland, in Schleswig-

Holstein und in Nordrhein-Westfalen, um ggf. in Partnerschaft mit den Landeskomitees vor Ort auf 

die europapolitischen Akteure in den Landesregierungen und den Landtagen zuzugehen und für 

eine enge Zusammenarbeit mit den gesellschaftlichen Kräften zu werben. 

 

Über die politische Arbeit hinaus bestehen enge Kontakte in die Geschäftsstellen der Landes-

komitees für Netzwerkarbeit, gegenseitige Unterstützung oder gemeinsame Projekte. So stand die 

EBD in enger Abstimmung mit dem Landeskomitee Baden-Württemberg beim Werben um ein 

Landeskinder-Stipendium am College of Europe-Stipendium bei der Landesregierung. Am Festakt 

zum 25. Jubiläum des Landeskomitee Sachsen wird EBD-Präsident Dr. Rainer Wend teilnehmen. 

 

Stärkste Entsprechung der politischen Vernetzungsarbeit ist die Tatsache, dass immer mehr 

Landeskomitees das Corporate Design und die Website der Europäischen Bewegung zu 

übernehmen. Neben Sachsen hat auch Thüringen nun eine Website im EBD-Design. Das 

Landeskomitee Schleswig-Holstein hat angekündigt, künftig das Logo der Europäischen Bewegung 

tragen zu wollen. 

 

Auch in Ländern ohne Landeskomitee war die EBD aktiv. So nahm EBD-Generalsekretär Bernd 

Hüttemann im November 2016 am Auftakttreffen zur Bildung eines Netzwerks der regionalen 

europapolitischen Akteure im Land Brandenburg teil, das die Staatskanzlei initiiert hatte. Zwei Tage 

später vertrat Vorstandsmitglied Thiemo Fojkar die EBD beim Fachdialog „Geflüchtete und 

Fluchtursachen: Was unternimmt die EU und was haben mir damit zu tun“ in Potsdam. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/member-category/landeskomitees/ 

4.3.4 Zusammenarbeit mit der Europa-Union Deutschland e.V. 

Die Europäische Bewegung Deutschland und ihre Mitgliedsorganisation Europa-Union Deutschland 

(EUD) arbeiten eng zusammen und bilden eine Bürogemeinschaft, in die auch der Jugendverband 

der EUD, die Jungen Europäischen Föderalisten (JEF), eingebunden ist. In Ergänzung zum Netzwerk 

EBD bieten die EUD und die JEF Bürgern die Möglichkeit, sich mit persönlichem und vor allem 

überparteilichem Engagement für die europäische Einigung einzusetzen. Durch ihre föderale 

Struktur und Präsenz auf Landes-, Kreis- und Gemeindeebene stellt die EUD Bürgernähe her. Mit 

ihrem bundes- und europaweiten Netzwerk ehrenamtlich Aktiver ist die EUD die mitgliederstärkste 

Bürgerinitiative in Deutschland für Europa: Rund 17.000 Mitglieder engagieren sich ehrenamtlich 

bei EUD und JEF. 

 

Die EUD wird im EBD-Vorstand durch Generalsekretär Christian Moos im Organisationsbereich 

„Primäre Zielsetzung europäische Integration“ vertreten. 
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Das Netzwerk EBD greift vor allem in der parlamentarischen Arbeit auf die Expertise der EUD 

zurück. Hierzu gehört die Einbindung der Abgeordneten der EUD-Parlamentariergruppen im 

Bundestag (167 MdB) und im Europäischen Parlament (69 MdEP) in den Tätigkeitsbereich „Europa-

Kommunikation & Europäische Vorausschau“ (vgl. 3.2). Neben EUD-Parlamentariergruppen im 

Europäischen Parlament und Deutschen Bundestag gibt es diese auch in mehreren Landtagen, so 

wie es in allen Landtagen Mitglieder unter den Abgeordneten gibt, die interfraktionell 

zusammenarbeiten. 

 

Mit ihrer Hauptstadtgruppe Europa-Professionell ist es der Europa-Union in den letzten sechs 

Jahren gelungen, rund 300 Europa-Experten in Berlin aus Politik, Wirtschaft, Verbänden, 

Gewerkschaften und Zivilgesellschaft miteinander zu vernetzen. Vielfach arbeiten Mitglieder von 

Europa-Professionell für Mitgliedsorganisationen der EBD. Während im Netzwerk EBD die 

europäischen Interessen der Organisationen im Vordergrund stehen, bietet die EUD für alle 

diejenigen ein Forum, die persönlich an Europa interessiert und beruflich mit europäischen 

Themen befasst sind. Europa-Professionell Gruppen gibt es nicht nur in Berlin, sondern auch in 

einzelnen Landeshauptstädten. Europa-Professionell ist an den Verband Brüssel der EUD 

angelehnt, der wie die Hauptstadtgruppe etwa 300 Mitglieder hat. 

 

In Berlin veranstaltet die Europa-Union gemeinsam mit dem dbb – beamtenbund und tarifunion 

zweimal jährlich den „Europäischen Abend“ mit jeweils rund 350 Gästen. Die hochkarätige 

Veranstaltungsreihe wird in Kooperation mit der EBD-Mitgliedsorganisation BBE und der Vertretung 

der Europäischen Kommission in Deutschland durchgeführt. 

 

Seit 2014 veranstaltet die Europa-Union Deutschland mit vielen institutionellen und 

zivilgesellschaftlichen Partnern bundesweite Bürgerdialoge zu aktuellen europapolitischen Fragen. 
 

http://www.europa-union.de/ 

4.4 60 Jahre Römische Verträge 

Das Jubiläum der Unterzeichnung der Römischen Verträge und die mit dem Weißbuch ange-

stoßenen Debatten zur Zukunft der EU bieten die Chance für eine EU-Reform mit gesellschaft-

lichem Impetus. Auf Beschluss des EBD-Vorstandes hat die EBD ein Maßnahmenpaket konzipiert 

und umgesetzt, das den Wert der europäischen Einigung für möglichst Viele sichtbar machen und 

die gesellschaftlichen Multiplikatoren zu einer Debatte, wie die Europäischen Union besser 

gemacht werden kann, einladen sollte.  

 

Das Projekt wurde in enger Partnerschaft mit den Öffentlichkeitsabteilungen der Vertretung der 

Europäischen Kommission und dem Informationsbüro des Europäischen Parlamentes entwickelt.  

Gemeinsam entstand das Kampagnendach „Es ist dein Europa!“ mit einem Logo, das allen 

institutionellen und gesellschaftlichen Europa-Kommunikatoren zur Nutzung zur Verfügung gestellt 

wurde, um die Vielfalt der Beiträge unter ein gemeinsames kommunikatives Dach zu stellen. 

Außerdem wurde die gemeinsame Nutzung des Twitter-Hashtags #DeinEuropa beschlossen.  

 

Herzstück der EBD-Aktivitäten zum Jubiläum der Römischen Verträge war eine 

Multiplikatorenkampagne, bei der die EBD-Mitgliedsorganisationen aufgefordert waren, den Wert 

der Europäischen Einigung aus individueller Perspektive zu benennen. Die unterschiedlichen 
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Begründungen für Europa bündelte die EBD als Stellungnahmen in einem einheitlichen 

Grunddesign und stellte diese Anzeigen den Mitgliedsorganisationen zum Teilen in den eigenen 

Kanälen zur Verfügung. In den eigenen Kommunikationskanälen finden die gestalteten Motive seit 

Mai 2017 auf der Kampagnenwebsite (https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/kampagne/), auf 

Facebook und Twitter Verbreitung. Die Kampagne soll gute Argumente für Europa in den 

Bundestagswahlkampf hineintragen und die Diskussion zur Zukunft der EU losgelöst vom Jubiläum 

der Römischen Verträge behandeln und wird von den Mitgliedsorganisationen gut angenommen. 

 

Weitere Aktivitäten zum Thema: 

• Im Februar 2017 widmete sich eine Ausgabe der EBD-Häppchen der proeuropäischen 

Grundstimmung im Land, aktuellen Graswurzel-Initiativen und ihrer gesellschaftlichen 

Verankerung (s. 5.6.3). 

• Zum Ausklang des March for Europe in Berlin am 25. März 2017 hat die EBD zusammen mit den 

Europäischen Institutionen einen Multiplikatoren-Cocktail im Europäischen Haus mit etwa 

100 Teilnehmenden aus den Interessengruppen veranstaltet (s. 3.3.6) 

• Am 9. Mai 2017 organisierte die EBD einen „EBD Staatsminister im Dialog“ zum Weißbuch 

„Zukunft EU“ mit dem Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt, Michael Roth, MdB, und 

150 Gästen, bei dem mit Dr. Thomas Fischer, Leiter der Grundsatzabteilung beim DGB, auch 

eine gesellschaftliche Stimme auf dem Podium zu hören war (s. 3.3.1). 

• Im März und April 2017 hat die EBD kontinuierlich Positionen und Termine ihrer Mitglieds- 

und Partnerorganisationen zu 60 Jahre Römische Verträge auf der EBD-Website veröffentlicht 

und mit dem gemeinsamen Kampagnenlogo „Es ist Dein Europa“ versehen. 

• Am 31. Mai 2017 erschien ein EBD-Telegramm mit den Stimmen der EBD-

Mitgliedsorganisationen zur Zukunft der EU (s. 5.6.2), das auch auf Englisch veröffentlicht 

wurde. 

• Organisatorische und kommunikative Unterstützung der EWSA-Veranstaltung „Was geht mich 

die Zukunft Europas an?“ zur Weißbuch-Diskussion am 2. Juni 2017. 

 

Die Europäische Bewegung International (s. 4.8.1) flankierte die EBD-Aktivitäten mit einem hoch-

karätig besetzten „Forum on the Future of Europe“ am 25. März in Rom. Im Vorfeld hatten 242 

Organisationen auf EMI-Initiative einen Appell an die Staats- und Regierungschefs veröffentlicht, 

den die EBD mit zeichnete. Der Aufruf „Das Europa, das wir wollen: gerecht, nachhaltig, demo-

kratisch und partizipativ“, den die EBD auf Deutsch auf ihrer Website veröffentlichte, präsentiert 

konkrete Vorschläge, in welchen Bereichen akuter Handlungsbedarf besteht. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/60-jahre-roemische-vertraege/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/event-tag/roemische-vertraege/ 

4.5 Preis Frauen Europas 

Seit 25 Jahren ehrt die EBD mit dem „Preis Frauen Europas“ Frauen, die sich durch ihr mutiges, 

kreatives oder hartnäckiges ehrenamtliches Engagement in besonderer Weise für das 

Zusammenwachsen und die Festigung eines vereinten Europas einsetzen. Die symbolische 

Auszeichnung soll bürgerschaftlich aktive Europäerinnen untereinander und mit den EBD-

Mitgliedsorganisationen vernetzen und ehrenamtliche Strukturen in der Zivilgesellschaft stärken. 

 

„Frau Europas“ 2016 ist Adriana Lettrari. Am 8. November, genau ein Jahr nach ihrer Wahl durch 

die Jury des Preises und am Vorabend des Mauerfall-Jubiläums, ehrte sie die EBD in den Räumen 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/kampagne/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/60-jahre-roemische-vertraege/
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der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in Berlin für ihre Arbeit im Netzwerk „3te 

Generation Ostdeutschland“, das die Erfahrungen und Kompetenzen von „Wendekindern“ in 

Projekte umsetzt. Laudatorin Manuela Schwesig, Bundesministerin für Familie, Frauen, Senioren 

und Jugend, sprach von der Notwendigkeit einer Stimme der Zuversicht gegen die Stimme der 

Angst. Anlässlich des 25. Geburtstages des Preis Frauen Europas wurden Beiträge zur Vergangen-

heit, Gegenwart und Zukunft des Projektes dargeboten, moderiert von Linn Selle, Frau Europas 

2014. Mit der Rede einer Preisträgerin des „Europäischen Wettbewerbs“ (s. 5.1) auf dem Festakt 

glückte erstmals die lange angestrebte Verzahnung des Preis Frauen Europas mit einem der 

Bildungsprojekte der EBD. Für die EBD würdigte Ehrenpräsidentin Dr. Monika Wulf-Mathies, EU-

Kommissarin a.D., die Frauen und ihre Projekte: „Nicht nur Männer machen Geschichte. Gerade die 

kleinen Projekte stärken den Zusammenhalt in Europa – in vielen grenzüberschreitenden Projekten 

sind vor allem Frauen aktiv.“ Der vollbesetzte Saal und die große Presseinteresse am Festakt und 

der Preisträgerin (s. 5.5) belegen die nach wie vor hohe Relevant des Preises. 

 

Keinen Monat nach dem Festakt für Adriana Lettrari hatte die EBD erneut Grund zum Feiern: 

Gemeinsam mit der European Women’s Lobby (EWL) zeichnete die Europäische Bewegung 

International (EMI) am 1. Dezember 2016 zwei „Women of Europe“ aus: EU-Wettbewerbs-

kommissarin Margrethe Vestager als hauptamtliche „Woman in Power“ und die rumänische 

Frauenrechtsaktivistin Adela Ionela Dinu als „Woman in Action“. Am Festakt nahmen u.a. die 

Präsidentin des Preises Frauen Europas, Prof. Gudrun Schmidt-Kärner, und EBD-Vorstandsmitglied 

Katharina Wolf teil. Die Verleihung des Preis Frauen Europas auf internationaler Ebene bedeutet 

eine Renaissance: Bereits von 1987 bis 2003 wurde die Auszeichnung auf internationaler Ebene 

vergeben und so ein europaweites Netzwerk ehrenamtlich engagierter Frauen gegründet, das sich 

regelmäßig traf. Die Wiederaufnahme des Women of Europe Awards hatte die EBD in den 

vergangenen Jahren immer wieder angeregt. 

 

Dass bislang keine „Frau Europas“ 2017 ausgewählt wurde, liegt am Versuch einer Neuausrichtung 

des Projektes, den die EBD im laufenden Jahr unternimmt, um mit einer strategischen Partner-

schaft die Frage der Finanzierung des Festaktes langfristig zu beantworten und ihre Ressourcen in 

der politischen und Öffentlichkeitsarbeit für das Projekt zu bündeln. 

 

Dafür, dass es auch ohne neue Preisträgerin regelmäßig Nachrichten aus dem Projekt gab, sorgte 

das Netzwerk der Preisträgerinnen mit regelmäßigen Statements zu aktuellen politischen 

Ereignissen wie den US-amerikanischen Präsidentschaftswahlen. Dazu wurde eine eigene Wort-

Bildmarke für das Projekt geschaffen, das seitdem alle Nachrichten des Netzwerks der 

Preisträgerinnen auf der EBD-Website markiert. Im Zusammenhang mit dem 60. Jahrestag der 

Unterzeichnung der Römischen Verträge und der proeuropäischen Pulse of Europe-Bewegung 

warb die Präsidentin des Preises, Prof. Gudrun Schmidt-Kärner, auf Demonstrationen und in den 

Medien darum. Für die europäische Einigung zu kämpfen. Darüber hinaus ist die EBD um eine enge 

Einbeziehung der Preisträgerinnen in ihre politische Arbeit bemüht: So sprach EBD-Vorstand Linn 

Selle als „Frau Europas“ auf einer Panel-Diskussion zur Sozialen Säule (s. 3.3.6) aus jugend- und 

frauenpolitischer Sicht Stellung. 

 

Kontinuität gibt es an der Spitze des „Preis Frauen Europas“: Die Preisträgerinnen bestätigten im 

Dezember 2016 in elektronischer Abstimmung das bestehende Präsidium aus Gudrun Schmidt-

Kärner als Präsidentin und Inge Bell und Regina Hellwig-Schmid als ihre Stellvertreterinnen für zwei 

weitere Jahre.  
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten-projekte/preis-frauen-europas/ 

http://europeanmovement.eu/women-of-europe/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten-projekte/preis-frauen-europas/
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4.6 Brüssel-Alumni in Berlin 

Knapp 1.400 Berlinerinnen und Berliner haben Lebens- und Arbeitserfahrung in Brüssel gesammelt 

– und es werden immer mehr! Auch das ist Ausdruck einer zunehmenden Europäisierung der 

Bundespolitik. Seit 2011 bieten ihnen die Belgische Botschaft in Berlin und die EBD in enger 

Zusammenarbeit mit dem institutionellen Partner Auswärtiges Amt und der Ständigen Vertretung 

der Bundesrepublik bei der EU mit dem informellen Netzwerk der „Brüssel Alumni in Berlin“ 

Gelegenheit zum Austausch über die alte und die neue Heimat. Regelmäßig finden Diskussions-

veranstaltungen und Treffen in der belgischen Botschaft statt – mit oder ohne externen Redner. 

Botschafter Ghislain D'hoop sorgt dafür, dass die ehemaligen Brüsseler in Berlin auch kulinarisch 

und kulturell keine Entzugserscheinungen haben.  

 

Die EBD steht in einem regen Austausch mit der Botschaft und hat die Vernetzungsstrategie des 

Stammtisches auch über Personalwechsel an der Spitze und auf Arbeitsebene hinaus verankert. In 

der Zwischenzeit baut die EBD ihre Datenbank fortlaufend aus. Die Kommunikation über Website 

und Social Media wird sichergestellt.  

 

Im Berichtzeitraum war eine Veranstaltung mit ehemaligen deutschen Korrespondenten in Brüssel 

und belgischen Korrespondenten in Berlin geplant. Diese konnte aus Termingründen nicht 

realisiert werden. Die EBD ist bemüht, ein Treffen der Brüssel-Alumni im September zu realisieren. 

Gespräche mit der Botschaft des Königreichs Belgien in Berlin finden derzeit statt. 

 
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/bruessel-alumni-in-berlin/ 

 

4.7 EU-Karriere 

Die stärkere Europäisierung Deutschlands einerseits und eine möglichst gute Interessenvertretung 

des Landes auf europäischer Ebene andererseits sind Ziele der Zusammenarbeit der EBD mit dem 

Auswärtigen Amt im Bereich „EU-Karriere“. Dazu hat das Auswärtige Amt der EBD seit 2013 Projekt-

mittel zur Verfügung gestellt, um Informations- und Kontaktangebote zum Thema Bewerbungs-

verfahren und Karrierewege in Deutschland zu verbreiten und langfristig die deutsche Personal-

präsenz in der EU zu erhöhen.  

 

Im Zentrum der Zusammenarbeit stand 2016/17 die Unterstützung der 14 ehrenamtlichen „EU 

Careers Ambassadors“ an deutschen Universitäten, für die die EBD u.a. zwei Seminare in Berlin 

organisierte und Maßnahmen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit umsetzte. Im Rahmen des Projektes 

entstanden 2016/17 drei neue Testimonialflyer für Studierende der Geistes-, Sozial- und Politik-

wissenschaften, in denen EU-Beamtinnen und Beamte mit diesen Studienhintergründen ihren 

Werdegang in und durch die EU-Institutionen schildern. 

 

Jenseits des Förderungsrahmens des Projektes unterstützte die EBD das Auswärtige Amt bei der 

Umsetzung einer hochrangigen Diskussionsveranstaltung zum Thema EU-Karriere und neue 

Auswahlverfahren 2017, die im April 250 Interessierte in Berlin zusammenbrachte (s. 3.3.6). Für die 

EBD bedeutet die Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt und dem Europäischen Amt für 

Personalauswahl (EPSO) eine bessere Vernetzung und Verbreiterung ihres Angebots für angehende 

Berufseuropäer, das derzeit vor allem mit dem Stipendienprogramm für das College of Europe (s. 

 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/bruessel-alumni-in-berlin/
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5.2) und dem eigenen Praktikantenprogramm (s. 6.4) abgedeckt wird. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/eu-karriere/ 

4.8 Internationale Vernetzung  

Brexit-Referendum, Populismusbekämpfung, Wahlen in den Niederlanden und Frankreich, 

proeuropäische Protestbewegungen u.a. in Polen, Ungarn, Rumänien – die politische Agenda des 

vergangenen Jahres bot genügend Anlässe für einen Blick über den Tellerrand. Die EBD hat das 

Glück, in nahezu allen europäischen Hauptstädten über ein Büro zu verfügen, das Einschätzungen 

und Kontakte teilt, Ansprechpartner für Hintergrundgespräche vermittelt und die EBD als Partner 

schätzt. Die Arbeit der Europäischen Bewegung International hat sich im Berichtszeitraum deutlich 

professionalisiert. 

4.8.1 Zusammenarbeit mit der Europäischen Bewegung International 

Die Europäische Bewegung International (EMI) unterstützt als Dachverband („Mutter“) auch die 

internationale Arbeit der EBD. Nach vielen Jahren der internen Reform schafft es die EMI nun, 

breiter auf eine politische Öffentlichkeit zu wirken. Hervorragende Arbeit leistet das Team unter 

Generalsekretär Petros Fassoulas. Nachdem es sich stärker auf externe Kommunikation 

ausgerichtet hat, steht ab 2017 eine stärkere Vernetzung mit anderen Organisationen an. Die EMI-

Mitgliederversammlung wird 2017 einen neuen Vorstand wählen. EMI-Präsident Jo Leinen wird 

nicht mehr antreten können. 

 

Der politische Schwerpunkt der Arbeit der EMI liegt vor allem in der Migrationsdebatte (EMI Event 

Series on Migration) und in der politischen Allianzbildung zur Demokratisierung der EU im Rahmen 

des Jubiläums 60 Jahre Römische Verträge. Auch die Stärkung und der Ausbau der europaweiten 

„E-Democracy“, also dem Einbinden von digitalen Partizipationsmöglichkeiten der Bürgerinnen und 

Bürgern in den (europa-)politischen Prozessen, zählt seit 2016 zu den Schwerpunktthemen der EMI. 

werden aber zunehmend vom Generalsekretariat in Brüssel geprägt. Eine Einbindung der 

Mitgliedsorganisationen erfolgt leider nur indirekt über „Contact Points“. Die Pro-European Alliance 

for Democracy  (ALLforDemocracy) zielt drauf ab, einen breiteren Kreis von internationalen 

Vereinigungen anzusprechen und an die EMI zu binden. Der vielbeachtete Kampagnen-Launch 

fand im Juni in Brüssel statt.  

 
http://europeanmovement.eu/news/is-democracy-in-crisis-launch-of-all/   

 

Es bleibt das Ziel der EBD, die europäischen Vereinigungen stärker für eine Mitgliedschaft zu 

gewinnen. Vor allem Wirtschaftsverbände fehlen weiter im EMI-Netzwerk. Für die EBD bedeutet 

dies zunächst keine Strategieänderung, da das deutsche Netzwerk schon sehr breit aufgestellt ist. 

Die Bemühungen neue Internationale Mitgliedsvereinigungen aufzunehmen, gehen weiter: Das 

European Environmental Bureau und das Europäisches Jugendforum (deutsche Tochter: DBJR) 

sind internationale Mitgliedsorganisation der EMI geworden. Dies ist ein zusätzlicher Ansatzpunkt, 

für die EBD auch deutsche Umweltverbände (etwa BUND und DNR) als Mitglied zu gewinnen.  

 

Die Kooperation mit dem Büro in Brüssel konnte dank der gemeinsamen Workshops 2016 weiter 

ausgebaut werden. Auf der Website der EMI ist die EBD mit englischen Meldungen im Wochen-

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EMI-Mitgliederversammlung
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EMI-Mitgliederversammlung
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Jo_Leinen
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=E-Democracy&action=edit&redlink=1
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Contact_Points
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Pro-European_Alliance_for_Democracy
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Pro-European_Alliance_for_Democracy
http://europeanmovement.eu/news/is-democracy-in-crisis-launch-of-all/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Internationale_Mitgliedsvereinigung
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=European_Environmental_Bureau
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=DBJR
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Internationale_Mitgliedsvereinigungen&action=edit&redlink=1
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rhythmus vertreten, was die Relevanz des Vereins in Brüssel stärkt. Hilfreich bleibt Trainee Lara 

Rudnik in Brüssel, die für die Zusammenarbeit zwischen EMI, EBD und ihren Organisationen in 

Brüssel sorgt. Die Internationalisierung des Europäischen Wettbewerbs bleibt ein Ziel, für das die 

EMI Unterstützung zugesagt hat. Mitarbeiter der EMI, der EBD und der EUD arbeiten an einer 

Überblicksstudie zur Europabildung an Schulen in den EU-Mitgliedstaaten (s. 5.4).  

 
http://europeanmovement.eu/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/EMI/  

4.8.2 Bilaterale Vernetzung 

Die EBD setzt auf Internationalisierung. Dabei geht es vor allem um den Aufbau von 

europapolitischen Netzwerken, Governance- und Partizipationsprojekten und die verstärkte 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit.  

 

Die Kontakte zwischen der EBD und ihren Schwesterverbänden im Ausland waren insgesamt 

ähnlich vielfältig wie im Vorjahr. Hier eine Auswahl der wichtigsten Projekte: 

 

• Die EBD konnte 2016/17 mit Hilfe der EMI die Neugründung der Europäischen Bewegung 

Österreich als von Mitgliedsorganisationen getragenes europapolitisches Netzwerk 

unterstützen. Neuer Präsident ist Infrastrukturminister Jörg Leichtfried. Mit der neuen General-

sekretärin Sabine Radl bestehen engste Kontakte auf Arbeitsebene, die beim gemeinsamen 

deutschsprachigen europapolitischen Lobbying helfen. Vorrangige Ziele der Plattform sind eine 

verstärkte Europakommunikation und die Vernetzung der pro-europäischen Kräfte in 

Österreich. Dies hat die EBD mit dem Aufbau der Website im gemeinsamen Design und einer 

Länderseite mit den repräsentativen gesellschaftlichen Organisationen in Österreich und ihren 

deutschen Schwesterverbänden unterstützt. Die EBÖ nutzt außerdem den Ratspräsident-

schaftskalender der EDB. Damit orientiert sich die Europäische Bewegung Österreich wieder 

stärker am Selbstverständnis ihres Mutterverbandes, für den EBD-Generalsekretär und EMI-

Vizepräsident Bernd Hüttemann an der EBÖ-Mitgliederversammlung im Januar 2017 teilnahm.     

                                                                                          

http://www.eb-austria.eu/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/oesterreich/  

• Das Thema nationale Wahlen im europäischen Kontext prägte eine Kooperation der EBD mit 

den Europäischen Bewegungen in Frankreich und den Niederlanden. Unter dem Dach der EMI 

wurde eine bessere Vernetzung der Aktivitäten vereinbart, seitdem gab es enge Abstimmungen 

und den gemeinsamen Twitter-Hashtag #EuropeElects. Das Aufkommen der Pulse of Europe-

Bewegung in Deutschland, die in ihren Demonstrationen auch in Richtung niederländischer und 

französischer Wahlen Zeichen setzten, hat den Handlungsbedarf in Deutschland verringert. Zu 

den europapolitischen Implikationen der Wahlen äußerte sich EBD-Generalsekretär Bernd 

Hüttemann in Interviews mit RFI und dem „WELTENBÜRGER“-Newsletter des Gustav-

Stresemann-Instituts (s. 5.5). Vor der ersten Runde der Präsidentschaftswahlen in Frankreich 

hatte die EMI eine Übersicht der Europapolitik in den Programmen der fünf aussichtsreichsten 

Kandidaten zusammengestellt, die die EBD veröffentlichte.                      
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wahlen/  

 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Lara_Rudnik
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Lara_Rudnik
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europ%C3%A4ischer_Wettbewerb
http://europeanmovement.eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/EMI/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Bewegung_%C3%96sterreich
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Bewegung_%C3%96sterreich
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=J%C3%B6rg_Leichtfried
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Sabine_Radl&action=edit&redlink=1
http://www.eb-austria.eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/oesterreich/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wahlen/
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• Auf Einladung der Europäischen Bewegung Türkei hielt EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann 

am 22. Februar 2017 den Impulsvortrag zu einer Debatte über die EU im Istanbuler Sitz der 

Türkischen Vereinigung Industrieller und Geschäftsleute (TÜSIAD – türkische Schwester-

organisation des EBD-Mitglieds BDI). Der Bedarf an europapolitischen Debatten im Land ist 

groß: Knapp hundert Unternehmen, Denkfabriken, Stiftungen, Universitäten, aber auch 

Diplomaten, darunter mehrere Generalkonsuln, waren bei der Veranstaltung vertreten. Sie alle 

suchten nach Antworten auf die enormen türkisch-europäischen Herausforderungen. Für den 

Monat Juni ist eine Veröffentlichung zur türkischen Dimension in einer European Public 

Diplomacy aus der Feder von Hüttemann im Magazin Turkish Policy Quarterly geplant. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/tuerkei/  

• Mit der Europäischen Bewegung Serbien bestehen enge politische und organisatorische 

Kontakte. Serbien auf dem Weg zum EU-Beitritt war Thema eines EBD Exklusiv im November 

2016, an dem Prof. Tanja Miščević, Hauptunterhändlerin der Republik Serbien mit der EU und 

Vizepräsidentin der Europäischen Bewegung Serbien (EMinS) Impulsgeberin war (s. 3.4). Immer 

wieder kommentieren die Generalsekretäre der Bewegungen im jeweils anderen Land 

europapolitisch aktuelle Themen, so zuletzt EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann in der 

serbischen Tageszeitung „Danas“: Belgrad sollte die Public Diplomacy stärken (25. August 2016, 

s. 5.5).                                                                                           
      https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/serbien/ 

 

• Die Europäische Bewegung Italien hatte im Rahmen der Feierlichkeiten zum 60. Jahrestag der 

Römischen Verträge (s. 4.4) zum „March for Europe“ nach Rom geladen, an dem u.a. EBD-

Vorstandsmitglieder Frank Burgdörfer, Thiemo Fojkar und Dr. Otto Schmuck teilnahmen.                           

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/italien/ 

• Nach dem „Brexit“-Referendum stand die Europäische Bewegung Großbritannien vor einem 

politischen und organisatorischen Neuanfang, der auch den Aufbau eines Organisations-

netzwerks beinhaltete. Aufbau und Betreuung des Mitgliedernetzwerks der EBD standen dabei 

Pate. Die EBD unterstützte mit besten Praktiken zur Mitgliederwerbung, Angeboten für 

Mitgliedsorganisationen und Strukturierung des Beitragssatzes. Mit dem Vorsitzenden einer 

regionalen Gruppe des EM UK traf sich EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann am 17. Mai 

2017.                                                                                        

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/grossbritannien/ 

5 Bildung & Information  

Der Arbeitsbereich „Bildung und Information“ bündelt die Bildungs- und Informationsmaßnahmen 

der Europäischen Bewegung Deutschland. Das Angebot richtet sich vor allem an Multiplikatoren 

der organisierten Zivilgesellschaft sowie Lehrende und Lernende. Die Maßnahmen werden eigen-

ständig und im Auftrag von staatlichen Institutionen oder mit Partnerorganisationen umgesetzt. 

Die Umsetzung aller Maßnahmen verwirklicht den Vereinszweck nach §2-2 der Satzung: „Der Verein 

hat die Aufgabe, durch Informations- und Bildungsarbeit die europäische Integration zu fördern.“ 

Ziele sind der Auf- und Ausbau der Europabildung in der Schule, bei Jugendlichen und Studie-

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/italien/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/grossbritannien/
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renden, die Verbreitung des Europagedankens und der Idee der europäischen Integration durch 

Informationskampagnen und grenzüberschreitende Bildungsprojekte sowie die Verbesserung der 

Rahmenbedingungen der staatlichen europapolitischen Öffentlichkeitsarbeit auf allen Ebenen. 

5.1 Europäischer Wettbewerb 

Mit jährlich gut 80.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern an weit über 1.000 Schulen ist der 

Europäische Wettbewerb seit dem Gründungsjahr 1953 nicht nur der älteste, sondern auch einer 

der renommiertesten Schülerwettbewerbe Deutschlands.  

 

In der 64. Wettbewerbsrunde waren alle Altersgruppen aufgerufen, unter dem Motto „In Vielfalt 

geeint – Europa zwischen Tradition und Moderne“ auf Spurensuche in Europas reichen 

Kulturschatz zu gehen und die kulturelle Vielfalt Europas selbstständig zu erforschen. Dabei waren 

Vielfalt und Individualität gefragt: Ob Gemälde, Trickfilm, Plakatserie, Comic oder Hip Hop-Video – 

der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt. 

 

Mit bundesweit 85.229 Schülerinnen und Schülern wurden die höchsten Teilnahmezahlen seit 

2009 erzielt – ein starkes Signal für die Relevanz und Attraktivität des ältesten Schülerwettbewerbs 

Deutschlands. Das Plus von 10.5 % bzw. 8.090 Schülerinnen und Schülern gegenüber dem Vorjahr 

beweist: Die Themen der 64. Wettbewerbsrunde kamen in den Schulen gut an. Insgesamt 

beteiligten sich 1.240 Schulen am Europäischen Wettbewerb, 87 Schulen mehr als im Vorjahr. Den 

höchsten Anteil haben dabei Gymnasien (36,5 %) und Grundschulen (28,8 %), den größten Zuwachs 

konnten Fachoberschulen verzeichnen (+ 43 %).  

 

Auch die Kooperation mit eTwinning hat sich positiv entwickelt: In der 64. Wettbewerbsrunde 

wurden 18 internationale Projekte eingereicht, 1.435 Schülerinnen und Schülern aus 63 Schulen in 

20 Ländern arbeiteten zusammen an den Wettbewerbsaufgaben – ein wichtiger Beitrag zur 

Internationalisierung des Wettbewerbs. Diese war auch Thema einer Lenkungsausschuss-

Sitzung, die im November 2016 in Brüssel stattfand. Mit Gästen aus dem Europäischen Parlament, 

aus Landesvertretungen und der Europäischen Bewegung International wurden Ideen zur Stärkung 

der europäischen Dimension des Europäischen Wettbewerbs ausgetauscht. 

 

Ebenfalls im November 2016 führte die Geschäftsstelle des Europäischen Wettbewerbs eine 

dreitägige Fortbildung für Lehrkräfte über Formate innovativer Europabildung durch. Durch diese 

Initiative sollen insbesondere junge Lehrkräfte zu Multiplikatoren für den Europäischen 

Wettbewerb ausgebildet werden. Das Seminar war erfolgreich, im Jahr 2017 folgen daher weitere 

Fortbildungen in Zusammenarbeit mit den Landesstellen.  

 

Die Mitarbeiter des Europäischen Wettbewerbs haben sich aktiv in der Arbeitsgemeinschaft 

bundesweiter Schülerwettbewerbe engagiert und Europabildungsformate von Mitglieds-

organisationen unterstützt. In Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-Stiftung und den Europa-

häusern Bad Marienberg und Otzenhausen, mit dem Bundespresseamt und dem Bundestag 

wurden Jugendseminare durchgeführt.  

 

Dank einer Sonderförderung des BMBF konnte eine Onlinedatenbank programmiert werden, in 

der künftig bundesweit die Anmeldung und das Teilnehmermanagement verwaltet werden soll. Ein 

erster Testlauf wurde durchgeführt. 
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In der Öffentlichkeitsarbeit des Europäischen Wettbewerbs wurden die Webseite 

www.ew2017.de sowie Social Media Profile auf Facebook, Twitter, Vimeo und Flickr eingesetzt. Wie 

im Vorjahr wurde ein Kurzfilm produziert, der etwa 200 herausragende bildnerische, schriftliche, 

musikalische oder filmische Schülerbeiträge vorstellt. Der Newsletter Europa in der Schule ist 

vierteljährlich erschienen, er ging jeweils an ca. 12.500 Abonnenten. 
 

http://www.ew2017.de/ 

https://vimeo.com/216403603 

5.2 Höhere Bildung – College of Europe 

Seit 1949 führt die EBD die Auswahl der deutschen Studierenden für das College of Europe durch. 

Dank der Unterstützung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die 

Länder Baden-Württemberg und Thüringen erhalten die Studierenden Stipendien, die die Studien-

gebühren abdecken.  

 

28 deutsche College-Studierende beenden in diesen Tagen ihren Masterstudiengang im aka-

demischen Jahr 2016/17, 24 von ihnen hatten für den Aufenthalt am College of Europe ein 

Stipendium erhalte. Alle deutschen Studierenden stehen in engem Kontakt zur EBD. Regelmäßige 

Besuche aus dem Team des Generalsekretariates am College of Europe sorgen für eine enge 

Vernetzung mit den Stipendiaten und der Verwaltung in Brügge und Natolin.   

 

Für die aktuelle Periode der BMBF-Förderung (September 2016 bis August 2019) wurden die 

Projektmittel um knapp 30 Prozent gekürzt, um Fördermittel für Lehrende mit Migrations-

hintergrund in Reaktion auf die Zuwanderung von Geflüchteten nach Deutschland freiwerden zu 

lassen. Entsprechend hat sich die Zahl der mit BMBF-Stipendien geförderten College-Studierenden 

verringert. Einen Teil der Lücke hat Land Baden-Württemberg geschlossen, das zum Studienjahr 

2017/18 ein College of Europe-Stipendium für ein Landeskind eingerichtet hat.  

 

Das Interesse deutscher Hochschulabsolventen an einer Fortsetzung ihrer Ausbildung am College 

of Europe ist ungebrochen, auch wenn für das Studienjahr 2017/18 ein leichter Rückgang der 

Bewerberzahlen im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen ist. Für das Studienjahr 2017/2018 

gingen insgesamt 91 Bewerbungen bei der deutschen Auswahlkommission ein. 56 Kandidatinnen 

und Kandidaten stellten sich der Auswahlkommission unter Vorsitz von Prof. Dr. Stefan Fröhlich 

(Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) und Prof. Dr. Andrea Lenschow (Universität 

Osnabrück) vor. 36 Bewerberinnen und Bewerbern konnte die EBD einen Studienplatz anbieten, 

voraussichtlich 25 werden mit einem Stipendium am College of Europe studieren. Drei von ihnen 

wurden für ein Vollstipendium des College of Europe vorgeschlagen.  

 

Bei der Bewerbung des Studien- und Stipendienangebots am College of Europe setzte die EBD auf 

Präsentationen an Hochschulen sowie auf Messen und Veranstaltungen. Dabei wurde das Team 

des Generalsekretariates immer wieder von aktuellen Studierenden und Alumni des College of 

Europe unterstützt. Hier eine Auswahl:  

• Praktikantenempfang am 5. Oktober 2016 in der Hessischen Landesvertretung in Brüssel mit 

etwa 100 Teilnehmern 

• Vorstellung des College of Europe am 19. Oktober 2016 am Otto-Suhr-Institut der FU Berlin 

mit Ann-Sophie Maass, wissenschaftliche Mitarbeiterin auf dem Campus in Natolin 

http://www.ew2017.de/
http://www.ew2017.de/
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• Referat von EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann und zwei Alumni des College Im Rahmen 

eines Vernetzungsseminars von Studierenden der Deutsch-Französischen Hochschule,  

7. November 2016 

• Präsentation des College auf der Viadukt Karriere-Messe an der Europa-Universität Viadrina in 

Frankfurt (Oder) am 17. November 2016  

• Informationsveranstaltung für Praktikanten des Auswärtigen Amts zu Karriere-

möglichkeiten in internationalen Organisationen und europäischen Institutionen am 18. 

November 2016  

• Präsentation des College auf der „Master&More“-Messe am 24. November 2016 in Berlin mit 

einem 30-minütigen Vortrag durch einen Alumnus und wissenschaftlichen Mitarbeiter am 

Campus Natolin 

• Auslage von Infomaterial anlässlich einer Veranstaltung mit Staatsminister Michael Roth an 

der Universität Jena In Zusammenarbeit mit der JEF Thüringen, 25. November 2016 

• Live-Chat auf Facebook, in dessen Rahmen Alumni und Studierende des College of Europe 

rund 50 Interessierte am 8. Dezember 2016 über Bewerbungsverfahren und Studieninhalte 

informierten 

• Informationsstand über das College of Europe beim „Europäischen Abend“ am 12. Dezember 

2016 

• Präsentation auf der Karrieremesse Internationale Organisationen im Auswärtigen Amt 

mit einem Stand und im Rahmen eines Vortrags durch die stv. Generalsekretärin Karoline Münz, 

28. Januar 2017  

 

Die Alumni-Arbeit wurde im Berichtszeitraum fortgesetzt und intensiviert. So unterstützt die EBD 

durch die Pflege der Adressdatenbank die Organisation von bundesweiten Alumni-Stammtischen. 

Stammtisch-Abende für College-Alumni in Berlin fanden am 29. Juni 2016, 22. November 2016 und 

24. April 2017 statt. Die stetig wachsende Facebook-Gruppe vernetzt die College-Alumni jenseits 

der Treffen.  

 

Auch die alljährlichen Karrieretage für die deutschen Studienanfänger und Absolventinnen und 

Absolventen des College of Europe tragen dem Vernetzungsgedanken Rechnung. Über Einstiegs-

möglichkeiten und Karrierewege bei Bundesministerien, Verbänden und Forschungseinrichtungen 

informierten sich am 29. und 30. Juni 2016 mehr als 50 ehemalige und zukünftige Studierende. 

Alumni des College of Europe berichteten in den jeweiligen Institutionen über ihren Karriereweg 

und standen den Teilnehmenden Rede und Antwort. Das Treffen diente dem gegenseitigen 

Kennenlernen der verschiedenen Jahrgänge ebenso wie der Vernetzung der Kommilitonen 

untereinander.  
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/  

 

5.3 Konferenz: Braucht Arbeit 4.0 auch Bildung 4.0? 

Als Reaktion auf die zunehmende Digitalisierung der Industrie veröffentlichte die Europäische 

Kommission im November 2016 eine neue Kompetenzagenda, in der entsprechende neue Ziele für 

die Bildung definiert wurden. Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. veranstaltete dazu am 

7. November 2016 in Zusammenarbeit mit der Vertretung der Europäischen Kommission und unter 

Einbindung diverser Mitgliedsorganisationen eine große Fachkonferenz, in der Repräsentantinnen 

und Repräsentanten federführender Ministerien und Institutionen gemeinsam die Anforderungen 

der Digitalisierung an Bildung und Arbeitsmarkt ausloteten. 

http://www.dbb.de/politik-positionen/europa/europaeischer-abend.html
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/


 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 57/77 

26. Juni 2017 

 

 

Die Fachkonferenz unter dem Titel „Braucht Arbeit 4.0 auch Bildung 4.0?“ bestand aus drei thema-

tischen Foren, die sich der Digitalisierung in der schulischen, der beruflichen und der Erwachsenen-

bildung widmeten. Ergänzt wurden diese Fachdebatten durch Praxisbeispiele digitaler Bildungs-

projekte und einem Ausblick auf die Zukunft. Höhepunkt war die abschließende Keynote des 

damaligen Kommissars für Digitale Wirtschaft und Gesellschaft, Günther H. Oettinger. 

 

Als Beitrag zur Debatte veröffentlichte die EBD am Tag der Konferenz ein EBD-Telegramm (s. 5.6.2) 

zum Thema Digitale Bildung mit O-Tönen und Positionen u.a. vom Internationalen Bund, dem dbb, 

der Europäischen Bewegung International, dem vzbv und dem BBE. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/das-ende-der-kreidezeit-hochkaraetige-fachkonferenz-zu-arbeit-und-bildung-4-0/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/braucht-arbeit-4-0-auch-bildung-4-0-ebd-telegramm-zu-digitaler-bildung/ 

5.4 Studie: Europabildung in der Schule 

Gemeinsam mit der Europäischen Bewegung International arbeitet das EBD-Generalsekretariat an 

einer Studie über Europabildung an Schulen in der EU. Die beiden Verbände wollen herausfinden, 

mit welchem Kenntnisstand Schülerinnen und Schüler in den EU-Mitgliedstaaten die Schule 

verlassen. Dazu werden zunächst bestehende Studien der Europäischen Kommission und des 

Europäischen Parlamentes ausgewertet. Die Ergebnisse der Studie wollen die Verbände aktiv in 

ihrer bildungspolitischen Arbeit einsetzen.  

 

Eine Veröffentlichung ist in Form eines Policy Papers und eines EU-In-BRIEF für Juli 2017 geplant. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/emi-und-ebd-arbeiten-an-studie-zu-schulischer-europabildung-in-der-eu/ 

 

5.5 EBD in den Medien 

Die Präsenz der EBD in den Medien hat sich im vergangenen Jahr erfreulich entwickelt. EBD-

Präsident, Vorstandsmitglieder und Generalsekretär konnten in Fernseh- und Printinterviews die 

Standpunkte der EBD darstellen und zu aktuellen Fragen Stellung nehmen. Mehrere 

Fernsehkameras verfolgten die EBD-Mitgliederversammlung im Juni 2016, bei der 

Kanzleramtsminister Peter Altmaier wenige Tage nach dem Brexit-Referendum die Keynote hielt. 

Auch der Jubiläums-Festakt zur Vergabe des Preises Frauen Europas 2016 fand ein positives 

Medienecho. 

 

Die Kontakte zu Medienvertretern in Berlin und Brüssel wurden weiter intensiviert, sowohl auf 

persönlicher Ebene als auch über die sozialen Medien, durch Pressearbeit und die Entwicklung von 

neuen Formaten wie den „EBD-Häppchen“ mit denen seit August 2016 in unregelmäßiger Folge 

Hintergrundinformationen zu anstehenden europapolitischen Ereignissen zusammengestellt 

werden. Obwohl die Informationen bei EBD Briefings und De-Briefings unter Chatham House Rule 

gegeben werden und nicht für direkte Zitate in den Medien genutzt werden dürfen, war auch hier 

wachsendes Interesse von Journalisten zu beobachten.  

 

Eine Auswahl der Nachrichten von und mit Persönlichkeiten der EBD wird hier dokumentiert.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/braucht-arbeit-4-0-auch-bildung-4-0-ebd-telegramm-zu-digitaler-bildung/
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• politik & kommunikation, 08.07.2016: „Wend als EBD-Präsident wiedergewählt“ 

Mit einer Akteursmeldung berichtet das Branchenblatt über die Vorstandswahl bei der EBD-

Mitgliederversammlung 2016.  

 

https://www.politik-kommunikation.de/personalwechsel/wend-als-ebd-praesident-wiedergewaehlt-1862814470 

 

• Politico Europe, 31.08.2016: „Die Macht der Sherpas“  

Im Morgen-Briefing „Morgen Europa“ berichtet Politico Europe vorab über den Europa-

politischen Einwurf des EBD-Präsidenten und greift Dr. Rainer Wends Kritik an der 

zunehmenden Macht der Sherpas auf: „Überproportional viel Einfluss bündele sich so in den 

Staatskanzleien und Kanzlerämtern Europas, heißt es kritisch, während deren Ministerien – 

selbst wichtige Ressorts wie das Außen- oder Innenministerium – zunehmend an Einfluss 

verlieren.“                                                

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wend-vor-bratislava-ist-nach-laeken/  

 

• Bild, 19.10.2016: „Wie viele Fans hat Europa noch?“ 

Warum schmeckt Europa den Bürgerinnen und Bürgern nicht mehr? Der Frage ging die Bild-

Zeitung in einem ausführlichen Interview mit EU-Kommissar Günther H. Oettinger und zwei 

seiner Vorgängerinnen nach: der EBD-Vizepräsidentin Prof. Dr. Michaele Schreyer und der EBD-

Ehrenpräsidentin Monika Wulf-Mathies.                 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europas-letzte-fans/ 

 

• MONNET Magazin, 21.12.2016: „Die Europäische Bewegung – ein starkes Netzwerk“ 

Warum ein Europa-Magazin – gerade jetzt? Nie waren die Zeiten für die Europäische Union so 

schwierig wie in der Gegenwart. Das Magazin MONNET steht für die gemeinsamen Werte 

Europas und eine offene Gesellschaft. Ab 21. Dezember ist es beim Bahn-Media Verlag, der 

EBD-Mitglied ist, oder online erhältlich. Unter der Rubrik „Netzwerk“ werden proeuropäische 

Akteure und Initiativen vorgestellt – den Anfang machte ein Gastbeitrag von EBD-General-

sekretär Bernd Hüttemann, in dem er die Arbeit der EBD vorstellt. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bahn-media-verlag-europa-neu-erzaehlen-monnet-ist-da/ 

 

• dbb Europathemen, 06.03.2017: „Medienrevolution 2.0.: Soziale Medien in der Politik“ 

Wie können Medien Breitenwirkung erzielen und gleichzeitig Qualität bewahren? Können 

„Monopolisten“ wie Diplomaten, Beamte, Korrespondenten und Wissenschaftler im guten 

demokratischen Sinne aktiv werden? Für die EBD ist für die demokratische Entwicklung Europas 

entscheidend, dass Medien gezielt für die europäische Integration genutzt werden. In der März-

Ausgabe der „europathemen“ des dbb beamtenbund und tarifunion vergleicht EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann den öffentlichen Diskurs in der medialen Zeitenwende vom 

Mittelalter zur Frühen Neuzeit mit dem der heutigen Kommunikationsrevolution der Sozialen 

Medien.                                                                      

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/medienrevolution-2-0/ 

 

• Scheinwerfer, 09.03.2017: „Transparenter Lobbyismus als Teil der Demokratie“ 

Die EBD ist einer der Unterzeichner der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“, Transparency 

International Deutschland e.V. ist eine Mitgliedsorganisation der EBD. Die Arbeit der beiden 

Vereine verbindet jedoch mehr als nur die gegenseitige Mitgliedschaft. Die 74. Ausgabe des 

https://www.politik-kommunikation.de/personalwechsel/wend-als-ebd-praesident-wiedergewaehlt-1862814470
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wend-vor-bratislava-ist-nach-laeken/
http://www.bild.de/politik/ausland/europaeische-union/wie-viele-fans-hat-europa-noch-48329948.bild.html
http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=michaele.schreyer
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bahn-media-verlag-europa-neu-erzaehlen-monnet-ist-da/
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/dbb/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/medienrevolution-2-0/
https://www.transparency.de/fileadmin/pdfs/Rundbriefe/Scheinwerfer_74_I_2017_Nachhaltiger_Tourismus_und_Klimaschutz_web.pdf


 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 59/77 

26. Juni 2017 

 

Scheinwerfers (02/2017), eine Publikation von Transparency International Deutschland e.V., 

stellte daher in einem Interview mit Generalsekretär Bernd Hüttemann die Arbeit der EBD vor. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/interview-mit-der-ebd-in-aktueller-ausgabe-des-scheinwerfers/ 

 

• Phoenixrunde, 15.03.2017: „Polens Blockade – die EU in der Krise“ 

Als Kommentatoren europäischer Entwicklungen sind die führenden Köpfe der EBD 

zunehmend gefragt. Linn Selle, Mitglied des EBD-Vorstands, diskutierte in der „Phoenixrunde“ 

des gleichnamigen Fernsehsenders über „Polens Blockade – die EU in der Krise“.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-kommentiert-wahlen-in-den-niederlanden-und-polens-blockade-beim-

europaeischen-rat/ 

 

• Huffington Post, 29.03.2017: „Putin, Brexit und Trump sei Dank – Europapolitik bewegt die 

Menschen endlich auf die Straßen“ 

In der Woche nach dem großen Jubiläumsgipfel zu 60 Jahre Römische Verträge bat die 

Huffington Post EBD-Präsident Dr. Rainer Wend um einen Blog-Beitrag zur Zukunft der EU. 

Darin zollt er den proeuropäischen Aktivisten von „Pulse of Europe“ und „March for Europe“ 

großen Respekt: Sie hätten „zur richtigen Zeit die Menschen abgeholt, denen es angst und 

bange um Europa wird“ und klargemacht, dass der Ruf „Wir sind das Volk“ keine Springerstiefel 

trage, sondern für ein offenes und menschenfreundliches Europa stehe. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-kater-oder-aufbruch-ebd-praesident-wend-in-der-huffington-post/ 

 

• Deutschlandfunk, 26.04.2017: „Ich erwarte mehr Einsatz für die Jugend“ 

Die Pläne der EU-Kommission für ein sozialeres Europa standen im Mittelpunkt der Sendung 

„Europa heute“ im Deutschlandfunk. EBD-Vorstandsmitglied Linn Selle kommentierte die 

Vorschläge im Interview. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wie-kann-ein-soziales-europa-fuer-die-jugend-aussehen-linn-selle-im-

deutschlandfunk/ 

 

• Weltenbürger, 27.04.2017: „Die große Krise der fünften Republik“ 

Steht mit der französischen Präsidentschaftswahl der Fortbestand der Europäischen Union auf 

dem Spiel? Welche Rolle spielt Europa im französischen Wahlkampf? Und wo steht Emmanuel 

Macron? Zu diesen und weiteren Fragen äußert sich EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann im 

Interview mit dem Magazin „Weltenbürger“. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-grosse-krise-der-fuenften-republik-bernd-huettemann-im-weltenbuerger-

interview/ 
 

• Deutschlandfunk, 29.04.2017: „Zukunft der EU – Visionen gegen die Krise“  

Im Interview für ein „Hintergrund spezial“ verglich EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann das 

Konstrukt der EU mit einer Familie aus Nationalstaaten und EU: Die „Eltern“, die National-

staaten, müssten endlich anerkennen, dass ihr gemeinsames „Kind“, die EU erwachsen 

geworden sei und eigene Bedürfnisse habe – die europäische Integration voranzutreiben. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/huettemann-im-deutschlandfunk/  

https://www.transparency.de/fileadmin/pdfs/Rundbriefe/Scheinwerfer_74_I_2017_Nachhaltiger_Tourismus_und_Klimaschutz_web.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/interview-mit-der-ebd-in-aktueller-ausgabe-des-scheinwerfers/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-kommentiert-wahlen-in-den-niederlanden-und-polens-blockade-beim-europaeischen-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-kommentiert-wahlen-in-den-niederlanden-und-polens-blockade-beim-europaeischen-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-kater-oder-aufbruch-ebd-praesident-wend-in-der-huffington-post/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wie-kann-ein-soziales-europa-fuer-die-jugend-aussehen-linn-selle-im-deutschlandfunk/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wie-kann-ein-soziales-europa-fuer-die-jugend-aussehen-linn-selle-im-deutschlandfunk/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-grosse-krise-der-fuenften-republik-bernd-huettemann-im-weltenbuerger-interview/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-grosse-krise-der-fuenften-republik-bernd-huettemann-im-weltenbuerger-interview/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/huettemann-im-deutschlandfunk/
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• Politico Europe – Morgen Europa, 14.06.2017 

Der Morgen-Newsletter berichtet vorab über die Rede von EBD-Präsident Dr. Rainer Wend vor 

den EU-Botschaftern zur European Public Diplomacy: „Europapolitik ist Innenpolitik – Das ist so 

ein Satz, den viele in Berlin unterschreiben würden, solange er folgenlos bleibt. ‚Während sich 

die EU massiv institutionell reformiert hat, ist die Bundesrepublik weder personell noch 

kommunikativ auf die neue europapolitische Großwetterlage und die neuen europarechtlichen 

Rahmenbedingungen eingestellt‘, heißt es in der Rede, die Rainer Wend heute früh halten will, 

SPD-Politiker und Präsident der Europäischen Bewegung Deutschland. 

 
http://www.politico.eu/newsletter/morgen-europa/politico-morgen-europa-prasentiert-von-der-evp-fraktion-kommission-

dringt-auf-griechenland-einigung-evp-lasst-orban-in-ruhe/ 

 

Zunehmend suchen internationale Medien Kontakt zur EBD – für Hintergrundgespräche über die 

europapolitische Willensbildung und gegenwärtige Meinungsbilder in Deutschland, aber auch für 

Interviews zu aktuellen Ereignissen.  

 

• Morgenbladet, 10.07.2016: „Mot et delt Europa (Von einem geteilten Europa)“ 

Das griechische Drama treibt auch die Norweger um: In einer Analyse der Lage mit einfluss-

reichen europäischen Köpfen und Wissenschaftlern fragte die norwegische Wochenzeitung 

Morgenbladet auch EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann danach, wie er das Krisen-

management der Bundesregierung und der EU einschätzt. Europas Integration sei trotz der 

gegenwärtigen Probleme kein Hirngespinst, sagte Hüttemann auf die Frage, ob es Beispiele für 

das Zusammenrücken Europas gebe.                                    

http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/norwegen/ 

 

 

• Danas, 25.08.2016: „Serbiens Weg in die EU führt über Public Diplomacy“ 

Der Generalsekretär der Europäischen Bewegung Deutschland, Bernd Hüttemann, sprach mit 

der serbischen Zeitung Danas über den weiteren Weg Serbiens in Richtung einer EU-

Mitgliedschaft. Hüttemann betonte die Notwendigkeit einer serbischen Public Diplomacy. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/generalsekretaer-bernd-huettemann-in-der-serbischen-zeitung-danas/ 

 

• Radio France International, 08.03.2017: „Dutch elections test for politics in continental 

Europe“ 

Die Situation vor den Wahlen in den Niederlanden erörterte EBD-Generalsekretär Bernd Hütte-

mann in einem Interview mit dem englischsprachigen Service von Radio France International. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-kommentiert-wahlen-in-den-niederlanden-und-polens-blockade-beim-

europaeischen-rat/ 

 

• Radio France International, 09.05.2017: „Will the European Union's centre hold?” 

Zum Europatag nahm Radio France International das deutsch-französische Tandem und 

Europas Situation nach den französischen Präsidentschaftswahlen unter die Lupe. Redakteur 

Jan van der Made sprach mit EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann über Populismus und 

nationalistische Grundstimmungen in der EU. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-mehrheit-ist-pro-europaeisch-bernd-huettemann-auf-radio-france-

international/ 

http://www.politico.eu/newsletter/morgen-europa/politico-morgen-europa-prasentiert-von-der-evp-fraktion-kommission-dringt-auf-griechenland-einigung-evp-lasst-orban-in-ruhe/
http://www.politico.eu/newsletter/morgen-europa/politico-morgen-europa-prasentiert-von-der-evp-fraktion-kommission-dringt-auf-griechenland-einigung-evp-lasst-orban-in-ruhe/
http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/norwegen/
http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
http://www.danas.rs/politika.56.html?news_id=326144&title=%20Hiteman:%20Beograd%20da%20osna%C5%BEi%20javnu%20diplomatiju
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2016-17/european-public-diplomacy/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/generalsekretaer-bernd-huettemann-in-der-serbischen-zeitung-danas/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-kommentiert-wahlen-in-den-niederlanden-und-polens-blockade-beim-europaeischen-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-kommentiert-wahlen-in-den-niederlanden-und-polens-blockade-beim-europaeischen-rat/
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Auch über die Projekte der EBD – das College of Europe, den Europäischen Wettbewerb und den 

Preis Frauen Europas – wurde in diversen Medien berichtet. Hier eine Auswahl:  

 

Preis Frauen Europas 

• Deutschlandfunk, 21.07.2016: Interview mit Necla Kelek 

Die mit dem Preis Frauen Europas ausgezeichnete Soziologin Necla Kelek sieht die 

Entwicklungen in der Türkei mit Sorge. Die Regierung arbeite daran, den Alltag auf Religion 

auszurichten, sagte sie in einem Interview im Deutschlandfunk. Mit den Entlassungen von 

Staatsbeamten betreibe Erdoğan die „ökonomische Vernichtung von Säkularen“. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/preistraegerin-frau-europas-necla-kelek-die-tuerkei-wird-zur-diktatur/ 

 

• France2, 28.03.2017: „Gute Worte, gute Taten für Europa“ 

Die plötzlich wiederentdeckte Europa-Begeisterung der Deutschen war zum 60. Jubiläum der 

Römischen Verträge auch Thema im französischen Fernsehen: In einem ausführlichen Spezial 

widmete sich „Télématin“ des Senders France 2 am 25. März der europäischen Idee und dem 

aktuellen Zustand der Europäischen Union, mit vielen von langer Hand vorbereiteten 

Reportagen aus verschiedenen europäischen Ländern. Mit Prof. Gudrun Schmidt-Kärner, der 

Präsidentin des Preises Frauen Europas, gab es ein längeres Interview. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/france-2/ 

 

Der Festakt zum 25. Jubiläum des Preis Frauen Europas am 8. November 2016 und die an jenem 

Abend geehrte Adriana Lettrari fanden in Print und Hörfunk große Aufmerksamkeit. Eine Auswahl 

der Berichte und Interviews:  

 

• Berliner Kurier am Sonntag, 6.11.2016: „Die Stimme der Wendekinder“ 

• Tagesspiegel, 8.11.2016: „Frau Europas, Kind der Wende“ 

• rbb Kulturradio „Zeitpunkte“, 5.11.2016: „Adriana Lettrari – Frau Europas“ 

• Schweizer Rundfunk SRF 2, Kultur Aktuell, 7.11.2016: „Deutschlands gespaltene Generation will 

Verantwortung übernehmen“ 

• Radio Vatikan, 13.11.2016: „Menschen in der Zeit – Adriana Lettrari“ 

• Young Germany, 8.11.2016: „Woman of Europe 2016” 

• SuperIllu, 18.11.2016: „Wir müssen lauter werden“ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/adriana-lettrari-europaeische-perspektive-auf-die-dritte-generation-

gesamtdeutschland/ 

 

Presseberichterstattung über das Projekt Europäischer Wettbewerb: 
 

http://www.europaeischer-wettbewerb.de/medien/presseberichte/ 

 

Auswahl: 

• Heidenheimer Zeitung, 16.08.2016: „Schüler zeichnen ein friedliches Europa“ 

Die Heidenheimer Zeitung berichtet über die 63. Runde des EW: Aus dem Landkreis 

Heidenheim haben sich der Schulverbund im Heckental mit der Außenstelle Rauhbuchschule, 

die Arthur-Hartmann-Schule und die Wartbergschule aus Herbrechtingen am Wettbewerb 

beteiligt. Insgesamt zehn Schüler erhielten einen Ortspreis und eine Schülerin einen 

Landespreis. 

http://www.swp.de/heidenheim/lokales/heidenheim/schueler-zeichnen-ein-friedliches-europa-13613981.html 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/preis-frauen-europas/
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/preis-frauen-europas/preistraegerinnen/kelek/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/preis-frauen-europas/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/france-2/
http://www.berliner-kurier.de/news/panorama/die-stimme-der-wende-kinder-in-der-ddr-geboren--in-europa-erwachsen-geworden--25043824
http://www.tagesspiegel.de/berlin/frau-europas-2016-ehrung-fuer-ein-wendekind/14806966.html
http://www.kulturradio.de/programm/schema/sendungen/zeitpunkte_magazin/archiv/20161106_1704/1.htm
http://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/deutschlands-gespaltene-generation-will-verantwortung-uebernehmen
http://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/deutschlands-gespaltene-generation-will-verantwortung-uebernehmen
http://www.young-germany.de/news/woman-of-europe-2016
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/medien/presseberichte/
http://www.swp.de/heidenheim/lokales/heidenheim/schueler-zeichnen-ein-friedliches-europa-13613981.html
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• Mitmischen.de, 23.09.2016: „Wie es euch gefällt“ 

Das Jugendmagazin „Mitmischen“ berichtet über die Ergebnisse und die Gewinner des 

Europäischen Wettbewerbs.  

 

http://www.mitmischen.de/diskutieren/topthemen/politikfeld_eu/EU-Wettbewerb/Gewinner_Europa_Wettbewerb/index.jsp 

 

• EU-Nachrichten, 20.10.2016: 64. Europäischer Wettbewerb für Schüler gestartet 

Bräuche, Feste, Mode und Traditionen prägen die vielfältige europäische Kultur bis heute, auch 

wenn ihr historischer Ursprung manchmal in Vergessenheit geraten ist oder sich ihre Gestalt im 

Laufe der Zeit verändert hat. Der europäische Kulturschatz und seine Veränderung ist 2017 

Thema des 64. Europäischen Wettbewerbs. Unter dem Motto „In Vielfalt geeint – Europa 

zwischen Tradition und Moderne“ können Schülerinnen und Schüler von der ersten bis zur 

Abschlussklasse mitmachen.             

http://ec.europa.eu/germany/sites/germany/files/eu_nachrichten_16_2016web.pdf 

 

• Osttühringer Zeitung, 18.11.2016: „Triebeser Regelschule Georg Kresse erhält weiteres 

Siegel“ 

Die Regelschule wurde für ein europäisches Schulprojekt ausgezeichnet und darf sich über 533 

Euro Preisgeld freuen. 

 

http://greiz.otz.de/web/greiz/startseite/detail/-/specific/Triebeser-Regelschule-Georg-Kresse-erhaelt-weiteres-Siegel-673718986 

 

• Regional Wolfenbüttel, 22.11.2016: „Friedenslied in Landesmusikakademie in 

Wolfenbüttel aufgenommen“ 

Endlich sind sie da: Die Studioaufnahmen der Preisträger für die Sonderaufgabe des 63. 

Europäischen Wettbewerbs. Die Schülerinnen und Schüler hatten ein modernes Friedenslied 

getextet, komponiert, produziert und eingereicht. 

 

http://regionalwolfenbuettel.de/friedenslied-in-landesmusikakademie-wolfenbuettel-aufgenommen/ 

 

 

• Bundesregierung, 20.02.2017: Spurensuche in Europas Kultur 

„In Vielfalt vereint – Europa zwischen Tradition und Moderne." So lautet das Motto des 64. 

Europäischen Schülerwettbewerbs. Schülerinnen und Schüler waren dazu aufgerufen, in 

Europas reichem Kulturschatz auf Spurensuche zu gehen. Im Juni sind die Preisträger dann 

wieder Gast der Bundesregierung in Berlin. 

 

https://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2017/02/2017-02-20-europ-wettbewerb.html 

 

• Schwäbische Post, 03.04.2017: „Landespreis für die Schillerschule“ 

Aalener Schillerschule feiert großen Erfolg beim 64. Europäischen Schülerwettbewerb. Die 

Gemeinschaftsschule erhält einen Landespreis mit Weiterleitung zum Bundeswettbewerb. 

 

https://www.schwaebische-post.de/account/login/?aid=1569273 

 

• Focus, 05.04.2017: Ehrung der Preisträgerinnen und Preisträger auf Stadtebene 

In einer Feierstunde in der Scheune des Stadtmuseums (Theodor-Zink-Museum) in 

Kaiserslautern ehrte Peter Krietemeyer, Leiter des Referates Schulen, in Vertretung des 

http://www.mitmischen.de/diskutieren/topthemen/politikfeld_eu/EU-Wettbewerb/Gewinner_Europa_Wettbewerb/index.jsp
http://ec.europa.eu/germany/sites/germany/files/eu_nachrichten_16_2016web.pdf
http://greiz.otz.de/web/greiz/startseite/detail/-/specific/Triebeser-Regelschule-Georg-Kresse-erhaelt-weiteres-Siegel-673718986
http://regionalwolfenbuettel.de/friedenslied-in-landesmusikakademie-wolfenbuettel-aufgenommen/
https://www.schwaebische-post.de/account/login/?aid=1569273
http://www.focus.de/thema/zink/


 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 63/77 

26. Juni 2017 

 

Schuldezernenten Joachim Färber heute die Preisträgerinnen und Preisträger des 64. 

Europäischen Wettbewerbs auf Stadtebene.  
 

http://www.focus.de/regional/rheinland-pfalz/stadt-kaiserslautern-64-europaeischer-wettbewerb-in-vielfalt-geeint-europa-

zwischen-tradition-und-moderne_id_6899551.html 

 

Presseberichterstattung über das Projekt College of Europe:  

• 1Live, 08.07.2016: „Brügge sehen und lernen“ 

In einer Radioreportage, deren Mitschnitt im EBD-Generalsekretariat vorliegt, berichtet das 

WDR-Programm „1Live“ über das Leben und Lernen am College of Europe.  

 

• Focus, 30.09.2016: „Die Harvard Girls“ 

In einer Reportage über junge, gut ausgebildete Frauen, die nach der Maidan-Bewegung die 

Politik der Ukraine umkrempeln, berichtet der Focus u.a. über Iryna Ozymok, die am College of 

Europe in Natolin studiert hat.  

 

• internAA, Januar 2017: „Jetzt bewerben: Das College of Europe ist ein Sprungbrett für eine 

Karriere in Europa“ 

Das Mitarbeitermagazin des Auswärtigen Amts stellt in einem ganzseitigen Artikel 

Studienmöglichkeiten und Bewerbungsmodalitäten am College of Europe vor. 

 

• Rheinische Post, 25.04.2017: „Die Elite-Schmiede der EU“ 

Seit 1949 wird am College of Europe der Nachwuchs für die EU-Institutionen ausgebildet, 

berichtet die Rheinische Post in einer Reportage aus Brügge. Die Studenten sind angehalten, 

Ideen für ein besseres Europa zu denken und zu entwickeln. In der heutigen Zeit angebrachter 

denn je.           

http://www.rp-online.de/politik/die-elite-schmiede-der-eu-aid-1.6492101 

 

• ZDF Morgenmagazin: Brexit – die Scheidungsverhandlungen haben begonnen 

Welche Rechte haben zukünftig rund 3 Millionen EU-Bürgerinnen und Bürger auf der Insel und 

eine Million Briten in Europa? Am Tag des offiziellen EU-Austrittsgesuchs Großbritanniens hat 

sich das ZDF Morgenmagazin auf dem Brügger Campus des College of Europe unter britischen 

Studierenden umgehört.           

 

https://www.zdf.de/nachrichten/zdf-morgenmagazin/zdf-morgenmagazin-clip-7-200.html 

  

http://www.focus.de/regional/rheinland-pfalz/stadt-kaiserslautern-64-europaeischer-wettbewerb-in-vielfalt-geeint-europa-zwischen-tradition-und-moderne_id_6899551.html
http://www.focus.de/regional/rheinland-pfalz/stadt-kaiserslautern-64-europaeischer-wettbewerb-in-vielfalt-geeint-europa-zwischen-tradition-und-moderne_id_6899551.html
http://www.rp-online.de/politik/die-elite-schmiede-der-eu-aid-1.6492101
https://www.zdf.de/nachrichten/zdf-morgenmagazin/zdf-morgenmagazin-clip-7-200.html
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5.6 Publikationen 

 

5.6.1 Europapolitischer Einwurf des EBD Präsidenten 

Mit dem „Europapolitischen Einwurf“ meldet sich EBD-Präsident Dr. Rainer Wend seit Frühjahr 2013 

regelmäßig zu aktuellen Entwicklungen mit EU-Bezug öffentlich zu Wort. Die Stellungnahmen 

werden auf der EBD-Website und den Web 2.0-Kanälen der EBD veröffentlicht und Medien sowie 

Mitgliedsorganisationen zur Übernahme angeboten.  

 

• Dreiergipfel auf windiger Insel: Wir brauchen Rückenwind für Italien und Europa! 

19.08.2016 

„Gemeinwohlorientierung statt nationaler Egoismen, Transparenz und Nachhaltigkeit“: EBD-

Präsident Dr. Rainer Wend fordert in seinem Europapolitischen Einwurf vor dem Ventotene-

Gipfel die Staats- und Regierungschefs Frankreichs, Italiens und Deutschlands zu einem klaren 

Bekenntnis für die Modernisierung Europas auf.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/dreiergipfel-auf-windiger-insel-wir-brauchen-rueckenwind-fuer-italien-und-europa/ 

 

• Vor Bratislava ist nach Laeken, 31.08.2016 

„Wenn man vom Gipfel der EU-27 in Bratislava – außer Floskeln – eines erwarten kann, dann, 

dass die Staats- und Regierungschefs die Gemeinschaftsmethode weiter aushöhlen werden.“ 

EBD-Präsident Dr. Rainer Wend warnt in seinem Europapolitischen Einwurf davor, die Zukunft 

der EU allein den Sherpas der Regierungsämter zu überlassen: „Wer wirklich Visionäres für die 

Zukunft der EU leisten will, der sollte dafür sorgen, dass der Rechtscharakter des Vertrages von 

Lissabon nicht durch nationales Irrlichtertum verwässert wird. Und der muss strukturelle 

Veränderungen in der nationalen Europakoordinierung andenken. “ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wend-vor-bratislava-ist-nach-laeken/ 

 

• Versailles ist der falsche Ort für Europas Zukunft, 06.03.2017  

„Versailles ist der falsche Ort für Europas Zukunft!“, kommentiert EBD-Präsident Dr. Rainer 

Wend den Vierergipfel Deutschlands, Frankreichs, Spaniens und Italiens im Vorfeld des Rom-

Gipfels zum 60. Jahrestag der Römischen Verträge. „Europas Zukunft muss gesellschaftlich 

fundiert und an Orten mit demokratischer Tradition diskutiert werden.“ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesident-wend-versailles-ist-der-falsche-ort-fuer-europas-zukunft/ 

 

• Kein Dammbruch für Frankreichs Demokratie – aber Polder sind nötig, 08.05.2017 

Der Wahlausgang in Frankreich markiert den neuen Höhepunkt eines europaweiten Trends: Mit 

Abschottung und Nationalismus sind keine nationalen Wahlen zu gewinnen, das gilt für 

Frankreich genauso wie zuvor für Österreich oder die Niederlande, schreibt EBD-Präsident Dr. 

Rainer Wend in seinem aktuellen Europapolitischen Einwurf. Noch nie war ein französischer 

Präsident bei Wahlantritt so europäisch wie Emmanuel Macron. Als Präsident werde er den 

Wählerwillen allerdings nicht lang genießen können, wenn er keine Unterstützung aus der 

Gesellschaft und von den europäischen Partnern erhält: „Als Europäische Bewegung wissen wir, 

dass Europas Demokratie nur funktionieren kann, wenn sie von vielen Schultern getragen wird.“ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kein-dammbruch-fuer-frankreichs-demokratie/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=rainer.wend
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wend-vor-bratislava-ist-nach-laeken/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kein-dammbruch-fuer-frankreichs-demokratie/
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• Aus Fehlern lernen! Sonst wird es mit dem starken Europa nichts! 31.05.2017 

Selten hatten wenige Sätze in einem bayerischen Bierzelt mehr internationale Wirkung. Angela 

Merkel machte nach den enttäuschenden Nato- und G7-Treffen mit US-Präsident Trump 

deutlich: Die Zeiten, in denen man sich „völlig auf andere verlassen konnte“, seien „ein Stück 

vorbei“, die Europäer müssten ihr Schicksal in die eigene Hand nehmen. Der 

Solidarisierungseffekt dieser Entwicklung kommt für Europa gerade zur rechten Zeit, findet EBD-

Präsident Dr. Rainer Wend in seinem europapolitischen Einwurf zur Zukunft Europas. Er plädiert 

für Pragmatismus, Augenmaß und Selbstbewusstsein: „Wir brauchen kein technokratisch-

intellektuelles Narrativ oder einen großen Menüplan. Ehrliche, gesunde Küche ist gefragt. Mehr 

gemeinschaftliche parlamentarische Demokratie ist in Europa gefordert. Und bei mehr 

Kompetenz für die großen Fragen, die die EU zu lösen hat, auch eine entsprechende 

gesetzgeberische und finanzielle Ausstattung.“ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesident-wend-aus-fehlern-lernen/ 

5.6.2 EBD Telegramm 

Das EBD Telegramm, in neuer Form seit Herbst 2015 als Format etabliert, beleuchtet einen mono-

thematischen Schwerpunkt der politischen Forderungen. Es wird in unregelmäßigen Abständen zu 

einem aktuellen Anlass veröffentlicht und spiegelt In kurzen, personalisierten Äußerungen von 

Spitzenvertretern der Organisationen, die jeweils auf eine ausführlichere Stellungnahme 

(„Mitgliedernews“) verlinkt sind, die im Netzwerk EBD repräsentierte Meinungsvielfalt.  

 

Das EBD Telegramm umfasst in der Regel einen Europapolitischen Einwurf des EBD-Präsidenten, 

Statements aus dem EBD-Vorstand und Zitate bzw. „O-Töne“ aus den Mitgliedsorganisationen oder 

auch von internationalen Schwesterverbänden. Um kurzfristig auf aktuelle Entwicklungen zu 

reagieren, braucht das EBD Telegramm eine zu lange Vorlaufzeit, da den Mitgliedsorganisationen 

Gelegenheit zur internen Absprache und Freigabe der Statements einzuräumen ist. Für schnelle, 

aktuelle Wortmeldungen einzelner Akteure aus dem Netzwerk EBD gibt es seit Sommer 2016 

deshalb sog. „Zitatfelder“ im EBD-Design: Zwei bis drei Sätze werden mit einem Portrait des oder 

der Zitierten im Postkarten-format gesetzt und für die Bebilderung von Tweets, Facebook-Posts 

und Nachrichten auf der Website genutzt. 

 

Die personalisierten O-Töne haben sich dennoch als gefragtes Mittel erwiesen, um Medien wie 

Entscheidungsträgern schnell einen ersten Überblick über den europapolitischen Grundkonsens zu 

der gesellschaftlichen Kräfte zu einem bestimmten Thema zu geben. Mit der zeitnahen Über-

setzung und Veröffentlichung auf Englisch trägt das EBD Telegramm zur grenzüberschreitenden 

Vernetzung und zur Verbesserung einer European Public Diplomacy bei.  

 

Die Verbreitung des Telegramms erfolgt per E-Mail und über die EBD-Website. Das Erscheinen wird 

auch via Facebook und Twitter kommuniziert, was die Reichweite der Informationen erhöht. 

 

Im Berichtszeitraum sind EBD Telegramme zu folgenden Themen erschienen:  

 

• EBD Telegramm zu Digitalen Bildung, 07.11.2016 

Rationalisierung, Digitalisierung, Globalisierung: Die Zukunft der Arbeit und sich ändernde 

Anforderungen an Bildung und Ausbildung werfen fundamentale Fragen auf, mit denen sich in 
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diesen Tagen gleich mehrere Konferenzen beschäftigen. Am 7. November kommt EU-

Kommissar Günther Oettinger, derzeit noch für Digitalisierung zuständig, nach Berlin, um mit 

Fachleuten aus dem Bildungsbereich ebenso wie mit Vertreterinnen und Vertretern der 

gesellschaftlichen Kräfte darüber zu diskutieren. Als Beitrag zur Debatte veröffentlicht die EBD 

in ihrem aktuellen EBD Telegramm zu Digitaler Bildung O-Töne und Positionen aus ihrem 

großen Netzwerk mit über 250 Mitgliedsorganisationen. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/braucht-arbeit-4-0-auch-bildung-4-0-ebd-telegramm-zu-digitaler-bildung/ 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/does-work-4-0-need-education-4-0-too-em-germany-telegram-on-digital-education/ 

 

• EBD Telegramm zur Zukunft Europas, 31.05.2017  

Die EU auf dem Prüfstand: Noch nie stand die Europäische Union so sehr unter Druck wie im 

Moment. Die offizielle EU-Austrittserklärung des Vereinigten Königreichs, aber auch die Wahlen 

in Deutschland und vielen anderen Mitgliedstaaten stellen die Weichen für den künftigen Kurs. 

Wie ist es aktuell um die EU bestellt? Und wie muss eine zukunftsfähige EU27 aussehen? Als 

Beitrag zur Debatte um die Zukunft der EU veröffentlicht die EBD in ihrem aktuellen EBD 

Telegramm O-Töne und Positionen aus ihrem großen Netzwerk mit rund 250 

Mitgliedsorganisationen. Gemeinsam mit der Vertretung der Europäischen Kommission und 

dem Informationsbüro des Europäischen Parlamentes hat die EBD darüber hinaus die 

Kampagne „Es ist DEIN Europa!“ entwickelt, die von einer Vielzahl institutioneller und 

gesellschaftlicher Europa-Kommunikatoren aufgegriffen und weitergetragen werden wird. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mehr-oder-weniger-europa-ebd-telegramm-zur-zukunft-der-eu/ 

5.6.3 EBD Häppchen 

Ein neues Format für Hintergrund-Informationen wurde im August 2016 entwickelt: In den „EBD 

Häppchen“ präsentiert die EBD zu Ereignissen von europapolitischer Tragweite in lockerer Form 

Hintergründe, Zusammenhänge und Expertise aus dem Netzwerk der Mitgliedsorganisationen. Ale 

Ergänzung zu den „unter eins“ zitierfähigen Nachrichten im EBD Telegramm (siehe 5.6.2) stellen die 

EBD Häppchen ein Kommunikationsformat „unter zwei“ dar, mit dem die EBD ihre europapolitische 

Kompetenz und Vernetzung unter Beweis stellen konnte.  

 

Die in loser Folge publizierten Insider-News werden im Abonnement bezogen, vor allem von EBD-

Mitgliedern, aber auch von politischen Akteuren und Journalisten. Sie erscheinen ebenfalls auf der 

EBD-Website und werden über Facebook und Twitter verbreitet. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-haeppchen/ 

 

Bisher erschienen sind drei Ausgaben:  

 

• 19.08.2016: Vor dem Ventotene Gipfel 

Anlass: „Gipfel“-Treffen von Italiens Ministerpräsident Matteo Renzi, Bundeskanzlerin Angela 

Merkel und Frankreichs Staatspräsident Francois Hollande. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-haeppchen-vor-dem-ventotene-gipfel/  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/braucht-arbeit-4-0-auch-bildung-4-0-ebd-telegramm-zu-digitaler-bildung/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/does-work-4-0-need-education-4-0-too-em-germany-telegram-on-digital-education/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-haeppchen-vor-dem-ventotene-gipfel/


 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 67/77 

26. Juni 2017 

 

• 31.08.2016: Sherpakratie für die Zukunft Europas  

Anlass: Europäischer Rat in Bratislava 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-haeppchen-sherpakratie-fuer-die-zukunft-europas/  

 

• 17.02.2017: Flagge zeigen für Europa – die schweigende Mehrheit kommt in Bewegung 

Anlass: 60 Jahre Römische Verträge, Proeuropäische Demonstrationen und Initiativen – auf 

Deutsch und Englisch. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-haeppchen-flagge-zeigen-fuer-europa-die-schweigende-mehrheit-kommt-in-

bewegung/ 

5.6.4 EBD-Newsletter 

Mit Beginn des Jahres 2017 erlebte der EBD-Newsletter seine Wiederauferstehung, nachdem er 

2015 Opfer des Erfolges anderer Formate der Öffentlichkeitsarbeit der EBD geworden war: Stärker 

inhaltlich ausgerichtete Informationsübersichten wie die EBD-Telegramme (s. 5.6.2) und die EBD-

Häppchen (s. 5.6.3) banden die Ressourcen im EBD-Generalsekretariat und ließen weniger Platz für 

den Blick auf die Aktivitäten des Netzwerks als Ganzes. 

 

Die Breite der EBD-Aktivitäten und der schnelle Rhythmus, in dem Stellungnahmen und Nach-

richten über die Website verbreitet werden, sprechen aber stärker als je zuvor für eine aktuelle 

Zusammenstellung. Auf vielfache Nachfrage veröffentlichte die EBD deshalb Anfang Februar 2017 

die erste Ausgabe des neuen alten Newsletters, der 13.500 Leserinnen und Leser erreicht.   

 

Bislang sind drei Ausgaben erschienen – die Rückkehr zu zehn Veröffentlichungen pro Jahr wird 

angestrebt. Auf die Wiederaufnahme einer englischen Ausgabe wurde bislang verzichtet, da die 

EBD im wöchentlichen Rhythmus Meldungen mit internationalem Bezug auf der EMI-Website und 

in deren „EurNews“-Newsletter veröffentlicht. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-newsletter/  

http://europeanmovement.eu/member/european-movement-germany/ 

5.7 Kalender zur EU-Ratspräsidentschaft 

Die EBD veröffentlicht traditionell in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Botschaft des Landes, das 

die Ratspräsidentschaft innehat, ihre zweisprachige Übersicht der wichtigsten Termine eines 

Semesters – die Tagungen der Ratsformationen und Arbeitsgruppen sowie die wichtigsten Europa-

Termine der Parlamente und geplanten Veranstaltungen der EBD und ihrer Mitglieds-

organisationen – als DIN-A2-Poster. Der Kalender wird auch im Internet zur Verfügung gestellt. 

Verbreitung findet die in Politik und Interessengruppen in Berlin und in Brüssel bestens etablierte 

Publikation per Post und als Auslage bei den EBD-Veranstaltungen.  

 

Die EBD-Mitgliedsorganisationen Deutsche Post DHL und die NRW.Bank ermöglichten durch ihr 

Sponsoring die Realisierung des Kalenders. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-haeppchen-sherpakratie-fuer-die-zukunft-europas/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-newsletter/


 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 68/77 

26. Juni 2017 

 

Seit 2016 hat sich der EBD-Kalender internationalisiert: Nachdem EMI und die Schweizer Schwester 

der EBD, die nebs, eigene Kalender in enger Kooperation mit der EBD entwickelt haben, ist seit der 

maltesischen EU-Ratspräsidentschaft auch die Europäische Bewegung Österreich Herausgeber 

eines Präsidentschaftskalenders. Dies erhöht nicht nur die internationale Wahrnehmung der 

Europäischen Bewegung, sondern trägt auch zur Verbesserung einer European Public Diplomacy 

bei. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/01/EBD-PUB-Pr%C3%A4sidentschaftkalender-Malta-2017_1.pdf  

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2016/06/EBD-PUB-Kalender-2016_2.pdf 

5.8 Karte Europa in Berlin 

Europa findet nicht nur in Brüssel statt. Mit der Karte „Europa in Berlin“ möchte die EBD dazu 

beitragen, einen Überblick über die Organisationen im Mehrebenensystem der EU-Gesetzgebung 

zu erhalten, die in der Bundeshauptstadt Europapolitik gestalten. Zu Jahresbeginn 2017 hat die 

EBD ihre Übersicht der staatlichen und gesellschaftlichen Europa-Akteure in Berlin in einer A2-

Karte erfasst. Basis dafür bildete ihre gute Datenbankarbeit (s. 4.1). 

 

Die Karte wurde zusammen mit dem Kalender zur maltesischen Ratspräsidentschaft an alle 

Mitglieds- und Partnerorganisationen versendet und liegt seitdem bei EBD-Veranstaltungen zum 

Mitnehmen aus. Die PDF-Version der Karte ist auf der Website der EBD zum Download verfügbar. 

 

Trotz knapp 200 Einträgen von Interessengruppen, parlamentarischen und diplomatischen 

Vertretungen sowie Bundes- und Landesministerien und EU-Institutionen kann die Karte nur einen 

Ausschnitt der deutschen Europa-Akteure darstellen. Eine Gesamtübersicht im Internet ist deshalb 

in Planung.  
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/01/EBD-PUB-Schaubild-Europa-in-Berlin.pdf 

5.9 EBD-Imagefilm 

Größtes Einzelprojekt der EBD-Öffentlichkeitsarbeit 2016/17 war der Imagefilm der EBD, den das 

Generalsekretariat in Zusammenarbeit mit der Produktionsfirma Hillert Media konzipierte und 

umsetzte.  

 

Als Visitenkarte in Bild und Ton sollte der Film Ansatz, Arbeit und Köpfe des Vereins vorstellen und 

via die EBD-Website, aber auch auf EBD-Veranstaltungen zum Einsatz kommen, um die Bekanntheit 

der EBD und ihrer Projekte zu steigern. Um den Netzwerkcharakter des Vereins zu unterstreichen, 

war die Einbeziehung unterschiedlicher O-Töne – des Präsidenten, von Mitgliedern des EBD-

Vorstandes und Partnern wie der Bundesregierung und der Vertretung der Europäischen 

Kommission Leitmotiv des Films. Die dazugehörigen Bilder entstanden auf der Mitglieder-

versammlung 2016 und im Rahmen zweier Drehtage in den Büroräumen der EBD. Seine Premiere 

feierte der Imagefilm auf dem Vorstandsempfang am 20. Oktober 2016 (s. 6.2).  

 

Für möglichst vielfältige Einsatzmöglichkeiten wurde neben der 5-minütigen Originalversion des 

Films eine Kurzversion mit 3:30 Minuten produziert sowie je eine englische und französische 

Version, bei der die O-Töne untertitelt und die Sprechertexte von einem Muttersprachler 

synchronisiert wurden.  

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2017/01/EBD-PUB-Pr%C3%A4sidentschaftkalender-Malta-2017_1.pdf
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Alle Versionen des Films wurden im Vimeo-Profil der EBD, auf der Website und Facebook 

veröffentlicht. 
https://www.netzwerk-ebd.de/film/ 

https://vimeo.com/netzwerkebd  

5.10 EBD-Website www.netzwerk-ebd.de 

Die EBD-Website bildet den Dreh- und Angelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit der EBD. Dem 

Netzwerkcharakter des Vereins entspricht die auf inhaltliche Verknüpfungen ausgerichtete 

Organisation der Nachrichten, Mitgliederprofile und anderer Seiteninhalte. Schlagwörter („Tags“) 

ermöglichen das einfache Navigieren z.B. von einem Termin zu inhaltlich passenden Meldungen 

der EBD-Mitgliedsorganisationen und die Zusammenstellung eines aktuellen Meinungsbildes der 

gesellschaftlichen Kräfte zu konkreten Themenfeldern mit einem Klick. 

 

Mit dem Einpflegen der Social-Media-Profile aller Mitgliedsorganisationen und dem Ausbau der 

Länderseiten (vgl. 2.6) hat die EBD im Berichtszeitraum weiter in die Netzwerkarbeit investiert. 

Zusätzlich wurde die Suchfunktion der Seite stark verbessert, die Politikseiten mit Nachrichten 

verknüpft und der Terminkalender überarbeitet. Alle strukturellen Weiterentwicklungen der Seite 

wurden gemeinsam mit der Europäischen Bewegung International (EMI) umgesetzt. Mittlerweile 

nutzen sechs Schwesterorganisationen der EBD das gemeinsame Website-Design, um mit einem 

einheitlicheren Erscheinungsbild den Wiedererkennungswert der Europäischen Bewegung in der 

Öffentlichkeit zu vergrößern – Tendenz weiter steigend (s. 4.8.1). Mit der Europäischen Bewegung 

Sachsen und der Europäischen Bewegung Thüringen sind im Berichtszeitraum erstmals zwei 

Landeskomitees der EBD auf das gemeinsame Website-Design umsteigen.  

 

Die Entwicklung der Nutzerzahlen gibt den Investitionen recht: Monatlich besuchten im 

Berichtszeitraum rund 6.500 Nutzer in mehr als 8.000 Sitzungen die EBD-Website (Stand: 14. Juni 

2017). Mit durchschnittlich 23.000 Seitenaufrufen pro Monat konnte die Nutzung der Seite im 

Vergleich zum Vorjahr um fast zehn Prozent gesteigert werden (+ 2.000 Seitenaufrufe monatlich).  
 

https://www.netzwerk-ebd.de 

5.11 Öffentlichkeitsarbeit im Web 2.0  

Social-Media-Kanälen wie Facebook und Twitter sind unverzichtbare Instrumente der EBD-

Öffentlichkeitsarbeit geworden, da sie den Netzwerkcharakter der Organisation betonen und neue 

Zielgruppen erschließen. Die Verbreitung von eigenen Meldungen und Nachrichten der Mitglieds-

organisationen über die Sozialen Medien gehört zum festen Service-Angebot der EBD. Die Arbeit 

mit visualisierenden Zitatfeldern (gestalteten Zitaten mit Foto der zitierten Persönlichkeit) hat die 

Reichweite der Posts noch einmal verstärkt. 

 

Der Auftritt der EBD auf Facebook soll jenseits des klassischen Web-Auftritts Interesse für europa-

politische Themen wecken. Er wirbt mit einer etwas lockereren Darstellung, dem persönlichen 

Ansatz und mehr Fotos als auf der EBD-Website. Mit 4.299 „Likes“ (Stand: 14. Juni 2017) hat sich die 

Nutzung der Facebook-Page stetig positiv entwickelt (knapp 800 mehr als im Vorjahreszeitraum). 

Auch die Abrufzahlen der erfolgreichsten Meldungen des Jahres sind noch einmal angestiegen: „Es 

ist nie zu heiß für ein bisschen Europa!“ (28. August 2016) erreichte 6.979 Personen, „6000 & wir 

https://www.netzwerk-ebd.de/film/
https://vimeo.com/netzwerkebd
http://www.netzwerk-ebd.de/
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beim #MarchforEurope2017: Herzlichen Glückwunsch“ (25. März 2017) kam bei 6.395 Nutzern an. 

Regelmäßig knackt die EBD mittlerweile die Marke von 1.000 Abrufen ihrer Posts auf Facebook. 

 

Den Kurznachrichtendienst Twitter nutzt die EBD zur Vernetzung mit Europa-Experten und 

Journalisten, insbesondere bei EBD-Veranstaltungen. Hier wird die Diskussion im Saal auf eine 

breitere Basis gestellt, werden Fragen und Einwände aus dem Publikum und von Nicht-

Anwesenden in Echtzeit aufgegriffen. Die Mitarbeiter des EBD-Generalsekretariates, aber auch 

immer mehr politische Akteure, nutzen den „kurzen Draht“ zu ihren Vorständen und 

Mitgliedsorganisationen sowie zu anderen Berufseuropäern im In- und Ausland. Die Abrufzahlen 

geben ihnen dabei Recht: Mehr als 5.200 Follower hat der @NetzwerkEBD-Account mittlerweile – 

ein Plus von über 20 Prozent.  

 

Neben Facebook und Twitter hat sich Storify als wirksames Tool der Social-Media-Arbeit der EBD 

etabliert, wenn es darum geht, zu einem Projekt oder einem Ereignis unterschiedliche Quellen 

zusammenzuführen. Die EBD nutzt Storify zum Beispiel für die Erstellung der Presseschau zu 

Europäischen Räten, die dem EBD De-Briefing vorangestellt werden, oder bei der Erstellung von 

Übersichten zu größeren Projekten. Die Followerzahlen des EBD-Profils auf Storify sind nach wie 

vor gering, das Interesse an den so erstellten und über Facebook und Twitter verbreiteten Storys 

allerdings sehr groß. 
http://www.facebook.com/NetzwerkEBD  

 http://twitter.com/netzwerkebd 

https://storify.com/NetzwerkEBD/ 

    

http://www.facebook.com/NetzwerkEBD
http://twitter.com/netzwerkebd


 

Jahresbericht 2016/17 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 71/77 

26. Juni 2017 

 

6 Organisation  

 

6.1 Mitgliederversammlung 2016  

Europa: jetzt erst recht! Zwischen Brexit-Referendum und Europäischem Rat traf sich Deutschlands 

größtes Netzwerk für Europapolitik am 27. Juni zur Mitgliederversammlung 2016. Gastgeber war 

der Deutsche Bauernverband e.V.  

 

Mit Spannung erwartet worden war die Keynote von Gastredner Peter Altmaier. Der Chef des 

Bundeskanzleramts warnte vor allem davor, übereilte Schlüsse aus dem EU-Referendum im 

Vereinigten Königreich zu ziehen und nach einer „Stunde Null“ zu rufen. „Wir müssen die demo-

kratische Entscheidung respektieren, aber sollten nicht so tun, als wüssten wir, wie es nun 

weitergeht.“ In seiner Replik zeigte sich EBD-Präsident Dr. Rainer Wend „froh, dass endlich ein 

europäischer Realpolitiker das Kanzleramt führt, der keiner demokratischen Debatte aus dem Weg 

geht.“ Wo Demokratie und Solidarität geschwächt seien, „dort gedeiht Populismus – und er gedeiht 

nicht in Brüssel, sondern an den Rändern der Gesellschaft, national und territorial.“ Bedenken 

wegen EU-Vertragsänderungen seien verständlich, so Wend. „Aber doch bitte nur in den 

Amtsstuben! In der Politik brauchen wir eine klare Ansage an die Öffentlichkeit, dass der Dialog zu 

den nationalen und europäischen Konstruktionsfehlern gewünscht wird! Sonst kommt der Ein-

druck auf: Der Apparat will vom Volk nicht gestört werden.“ Der vom UK-Referendum noch sichtlich 

geschockte Vertreter der Europäischen Kommission in Deutschland, Richard Kühnel, warnte 

davor, angesichts des Brexits die europäische Integration als Ganzes in Frage zu stellen. „Europa 

hat einen Eigenwert, daran gilt es nun umso mehr zu erinnern.“ 

 

„Europäisch denken, handeln und regieren“ sind die Politischen Forderungen 2016/17 über-

schrieben, die mit großer Mehrheit verabschiedet wurden. „In zwölf Punkten macht die EBD darin 

Reformvorschläge, wie das Projekt Europa demokratischer und transparenter werden kann“, so 

EBD-Präsident Dr. Rainer Wend. Seit Januar hatten sich die EBD-Mitglieder in einem breit 

angelegten Konsultationsprozess auf den gemeinsamen politischen Kurs verständigt, an dem sich 

erstmals auch die Arbeitsschwerpunkte ausrichteten. 

 

Neu gewählt bzw. im Amt bestätigt wurden mit dem EBD-Vorstand (s. 6.2) die Köpfe, die die 

Umsetzung der EBD-Politik zu verantworten haben. Präsident Dr. Rainer Wend, Schatzmeister Peter 

Hahn und die Vizepräsidenten Prof. Dr. Michaele Schreyer, Michael Gahler MdEP und Axel Schäfer 

MdB wurden für die kommenden zwei Jahre bestätigt. Dem höchsten Gremium der EBD gehören 

erstmals 28 Mitglieder an. Als ehrenamtliche Rechnungsprüfer wurden der Schatzmeister der 

Deutsch-Britischen Gesellschaft Manfred R. Eisenbach und VCI-Geschäftsführer Norbert Theihs im 

Amt bestätigt. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/mitgliederversammlung/ 
https://www.netzwerk-ebd.de/mitteilungen/europa-jetzt-erst-recht-ergebnisse-des-ebd-netzwerk-tags-2016/ 

6.2 Vorstand 

Mit viel Erfahrung und frischem Wind – so setzt sich der EBD-Vorstand 2016-18 zusammen. Die 

Mitgliederversammlung 2016 wählte bekannte und neue Gesichter in das höchste Gremium der 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/mitgliederversammlung/
http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-netzwerk-tag-2015/
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EBD, das erstmals 28 Mitglieder zählt. Der paritätische Vorstand bildet zugleich die Mitglieder-

struktur der EBD in den Bereichen Jugend, Bildung, Wirtschaft, Gewerkschaften, Kommunen, 

Landeskomitees, Parteien und weitere Organisationen mit europapolitischem Interesse ab.  

 

Präsident Dr. Rainer Wend, Schatzmeister Peter Hahn und die Vizepräsidenten Prof. Dr. Michaele 

Schreyer, Michael Gahler MdEP und Axel Schäfer MdB wurden im Amt bestätigt. 

 

Sechs Vertreter weiterer Organisationen mit europapolitischem Interesse wurden in den Vorstand 

gewählt: Als neue Mitglieder in diesem Organisationsbereich begrüßte die EBD Dr. Florian Drücke, 

Geschäftsführer des Bundesverbands Musikindustrie, und Thiemo Fojkar, Vorsitzender des 

Internationalen Bunds. Wiedergewählt wurden Frank Burgdörfer, Gründungsmitglied von Citizens 

of Europe, Önder Kurt, Generalsekretär des Bundesverbands der Unternehmervereinigungen, Linn 

Selle, Junge Europäische Föderalisten, und Katharina Wolf, Deutscher Juristinnenbund. 

 

Mit Carola Lakotta-Just, Vizepräsidentin der Europäischen Bewegung Sachsen-Anhalt, Tobias Köck, 

stv. Vorsitzende des Deutschen Bundesjugendrings, und Walter Leitermann, stv. Generalsekretär 

des Rats der Gemeinden und Regionen Europas, wurden die Sprecher der Bereiche 

Landeskomitees, Jugend und Kommunen ebenfalls im Amt bestätigt. 

 

Als Vertreter der „Gemeinnützigen Vereine mit primärer Zielsetzung europäische Integration“ 

konnten Dr. Katrin Böttger, stv. Direktorin des Instituts für Europäische Politik, und Christian Moos, 

Generalsekretär der Europa-Union Deutschland, ihre Vorstandsmandate behaupten. Für den 

Bereich der Wissenschaft und Bildung wurden Olaf Wientzek, Koordinator für Europapolitik der 

Konrad-Adenauer-Stiftung, und Dr. Otto Schmuck, Vorsitzender des Europa-Haus Marienberg, in 

den EBD-Vorstand gewählt. Die Gewerkschaften werden von Gabriele Bischoff, Beraterin der 

Abteilung Grundsatzfragen und Gesellschaftspolitik im DGB, und Kirsten Lühmann MdB, 

stellvertretende Bundesvorsitzende des dbb Beamtenbund und Tarifunion, repräsentiert. Die 

Interessen der Wirtschaftsverbände vertreten in den kommenden zwei Jahren Dr. Klaus Günter 

Deutsch, Abteilungsleiter Research, Industrie- und Wirtschaftspolitik beim Bundesverband der 

Deutschen Industrie, und der Leiter des DIHK-Verbindungsbüros in Brüssel Dr. Günter Lambertz. 

 

Die Parteien, die Mitglied der EBD sind, entsenden je einen Vertreter in den EBD-Vorstand. Für 

Bündnis 90/Die Grünen wurde der europapolitische Sprecher der Bundestagsfraktion Manuel 

Sarrazin MdB gewählt. Karl Ilgenfritz repräsentiert die Freien Wähler, Oliver Luksic die FDP. Prof. 

Ursula Männle wurde von der CSU und Michael Stübgen MdB von der CDU entsandt. Tilman Tögel 

ist die Stimme der SPD im EBD-Vorstand. 

 

Zusätzlich zu den stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern werden mit beratender Stimme zu den 

Vorstandssitzungen eingeladen: Christoph Wolfrum, Referatsleiter E-Stab, Auswärtiges Amt, 

Europaabteilung (Inhaltliche Kooperation); Enrico Günther, Referat E-Stab Auswärtiges Amt; 

Richard Kühnel, Vertreter der Europäischen Kommission in Deutschland; Frank Piplat, Leiter des 

Informationsbüros des Europäisches Parlaments sowie die deutschen Vorstandsmitglieder der 

Europäischen Bewegung International (EMI): Präsident: Jo Leinen MdEP, Christof-Sebastian Klitz 

und Christian Wenning.  
 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/ 

 

Der EBD-Vorstand tagt in der Regel viermal pro Jahr. Ferner werden bei Bedarf elektronische 

Abstimmungen durchgeführt. Um die inhaltliche Zusammenarbeit und den Austausch über die 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/
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Sitzungen hinaus zu verstetigen, haben die Vorstandsmitglieder Themen-Patenschaft zu den 

einzelnen EBD-Politikfeldern übernommen. 
 

• Vorstandsempfang, 20.10.2016 

Die Brüsseler Place du Luxembourg nach Feierabend stand Pate für den Empfang zur EBD-

Politik – und für die Repräsentantinnen und Repräsentanten der 250 Mitglieds-

organisationen und den Partnerinnen und Partnern aus Bundesregierung, Bundestag, EU-

Institutionen und diplomatischem Corps, die sich mit einem Glas Wein in der Hand durch die 

Räume der EBD schoben, fühlte es sich auch ein wenig danach an: Europäisch denken, handeln 

und regieren im Herzen Berlins. Den 100 Gästen, darunter der Staatsminister für Europa im 

Auswärtigen Amt Michael Roth, MdB, und der Vertreter der Europäischen Kommission in 

Deutschland Richard Kühnel, stellte die EBD ihre politischen Forderungen und die Köpfe, die 

ihre Umsetzung verantworten, vor.                                     

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebdplux/ 

 

• Vorstandssitzung 21.10.2016 

Der Brexit und die widerspenstige Wallonie: An heißen Eisen war kein Mangel in der „aktuellen 

Viertelstunde“, mit der auch der Ende Juni neu gewählte EBD-Vorstand seine erste gemeinsame 

Sitzung am 21. Oktober begann. Auf der Tagesordnung standen unter anderem die Umsetzung 

der Politischen Forderungen, Finanzen und auch Personalien. Zum Thema Brexit gab es eine 

intensive inhaltliche Diskussion, die in ein gemeinsames Statement des Vorstands mündete: 

„Wir erwarten für die bevorstehenden Austrittsverhandlungen Respekt und Anerkennung 

gegenüber den fundamentalen Prinzipien der EU. Die vier Grundfreiheiten des Binnenmarkts 

sind nicht verhandelbar. Grenzüberschreitender Personen-, Waren-, Kapital- und Dienst-

leistungsverkehr gehören zusammen.“ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neuer-ebd-vorstand-trifft-sich-zur-ersten-sitzung/ 

 

• Vorstandssitzung 16.12.2016 

Auf der letzten Sitzung des Jahres stellten die Vorstandsmitglieder die Weichen für EBD-Politik 

und -Aktivitäten bis zur Mitgliederversammlung 2017. Sie wird am 26. Juni zum Auftakt der 

letzten Bundestags-Plenarwoche der laufenden Legislatur stattfinden. Dass 2017 ein Jahr mit 

außergewöhnlich vielen europapolitischen Terminen ist, wurde bereits in der sogenannten 

„Aktuellen Viertelstunde“ deutlich, in der sich die Vorstandsmitglieder zur aktuellen politischen 

Lage austauschten und die sich deshalb zur „Aktuellen Stunde“ ausdehnte. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/raus-aus-der-defensive-ebd-vorstand-nimmt-sich-viel-vor-fuer-2017/ 

 

• Vorstandssitzung 10.03.2017 

Knapp zwei Wochen vor dem Staats- und Regierungschefs, die am 25. März in Rom „60 Jahre 

Römische Verträge“ feiern und einen „Neustart“ der EU bewerkstelligen wollen, beschäftigte sich 

heute der EBD-Vorstand am passenden Ort mit Europas Zukunft: Auf Einladung der 

italienischen Botschaft fand die erste Vorstandssitzung des Jahres in dem historischen Gebäude 

am Tiergarten in ungewohnt prunkvollem Rahmen statt. Nüchterner und dennoch optimistisch 

war die Debatte in der Aktuellen Stunde, in der 60 Jahre Römische Verträge und das Weißbuch 

zur Zukunft der EU viel Stoff für Diskussionen und Anlass für eine gemeinsame                                  

Positionierung boten. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/demokratie-und-freiheiten-staerken-ebd-vorstand-beraet-ueber-weissbuch-szenarien/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brexit-darf-europas-rechts-und-wertegemeinschaft-nicht-aushoehlen-beschluss-des-ebd-vorstands/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neuer-ebd-vorstand-trifft-sich-zur-ersten-sitzung/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/mitgliederversammlung/
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• Vorstandssitzung 19.05.2017  

Die EBD-Mitgliederversammlung kann kommen! Der EBD-Vorstand stimmte auf seiner heutigen 

Sitzung die zentralen Beschlussvorlagen für den 26. Juni ab. Leitmotiv der wichtigsten 

Gremiensitzung der EBD wird die europäische Dimension der Bundestagswahl sein - 

entsprechend prägte das Thema Wahlen auch die Leitanträge zur EBD-Politik 2017/18 und die 

Arbeitsschwerpunkte der EBD für das kommende Jahr. Außerdem beschloss der EBD-Vorstand 

den Jahresbericht 2016/17 zur Vorlage für die Delegierten am 26. Juni. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/56786/ 

 

6.3 Mitgliedsorganisationen 

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. sorgt für Mitgliederbindung und die Akquise neuer 

Mitgliedsorganisationen. Um die Serviceleistungen der EBD für „alte“ und „neue“ Mitglieder im 

Netzwerk besser darzustellen, wurden ein eigener Website-Bereich „Service für Mitglieds-

organisationen“ und ein Informations-Flyer für die Gewinnung von Neumitgliedern erstellt. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder-seiten/service-fuer-mitglieder/ 

 

Die Mitgliederversammlung am 27. Juni 2016 nahm auf bzw. bestätigte folgende vom Vorstand 

aufgenommene Organisationen als Mitglieder der EBD:  

 

• ADVICE PARTNERS GmbH 

• Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG 

• Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) e.V. 

• HERING SCHUPPENER. Unternehmensberatung für Kommunikation GmbH 

• Interel Deutschland GmbH 

• Lidl Stiftung & Co. KG 

• Model European Parliament Deutschland e.V. 

• translations e.V. 

• Verband Deutscher Metallhändler e.V. (VDM) 

• VG Media. Gesellschaft zur Verwertung der Urheber- und Leistungsschutzrechte von 

Medienunternehmen mbH 

 

Im Zeitraum zwischen der Mitgliederversammlung 2016 und der Mitgliederversammlung 2017 hat 

der Vorstand folgende Organisationen als neue Mitglieder in die EBD aufgenommen: 

 

• AEGEE Berlin e.V. 

• Bundesvereinigung Nachhaltigkeit e.V. 

• Deutscher Unternehmensverband Vermögensberatung 

• planpolitik GbR 

• Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e.V. (UFOP) 

• Von Beust & Coll Beratungsgesellschaft GmbH & Co. KG 

 

Im Zeitraum zwischen der Mitgliederversammlung 2016 und der Mitgliederversammlung 2017 

haben ihren Austritt erklärt: 

 

• Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/56786/
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• Deutscher LandFrauenverband (dlv)  

• Europäisches Studierenden Forum AEGEE (AEGEE Aachen) 

• Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft e.V. (FÖS) 

• Gesamtverband Steinkohle e.V.  

• Stiftung 2° - Deutsche Unternehmer für Klimaschutz 

 

Die Austritte dieser Organisationen wurden zum 31. Dezember 2016 wirksam. Zum Jahresende 

2017 werden darüber hinaus die Austritte der folgenden Organisationen wirksam: 

 

• Bundesverband der Freien Berufe 

• HUAWEI Technologies Deutschland GmbH 

• Stiftung Familienunternehmen 

• Verband Beratender Ingenieure (VBI) 

• VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz 

 

Zum 26. Juni 2017 hat die EBD 249 Mitgliedsorganisationen. 
 

 http://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/ 

6.4 Generalsekretariat 

Die im April 2016 beantragte Änderung einzelner Eingruppierungen im Stellenplan wurde 

genehmigt und ist seit Januar 2017 in Kraft. Die Ausgaben für Personal im Wirtschaftsplan des 

Auswärtigen Amtes wurden entsprechend erhöht. 

 

Im EBD-Generalsekretariat gab es im vergangenen Jahr eine Reihe personeller Umbesetzungen, die 

ausgelöst wurden durch den Wechsel Florian Strassers nach Zürich, wo er eine neue Arbeit 

aufnahm. Nach bundesweiter Ausschreibung wurde seine Stelle als Projektleiter des Europäischen 

Wettbewerbs (EW) zum 1. Dezember 2016 mit Janin Hartmann, bis dahin Projektmanagerin im EW-

Team, neu besetzt. Ihren Posten übernahm zum 1. Januar 2017 ebenfalls nach einem 

Ausschreibungsverfahren Mareen Hirschnitz. 

 

Der damit vakante und durch die Stellenplan aufgewertete Posten des Politischen Referenten des 

Generalsekretärs wurde ausgeschrieben und zum 1. März 2017 mit Eike Paulun besetzt, der zuvor 

Büroleiter von David McAllister MdEP in dessen Funktion als Landesvorsitzender der CDU 

Niedersachsen gewesen war. Interimsweise hatte Hendrik Hillebrecht, ehemaliger Praktikant der 

EBD und seitdem Aushilfe im Projekt College of Europe, die Funktion inne.   

 

Am 24. Mai 2017 hat die stv. Generalsekretärin Karoline Münz die EBD in den Mutterschutz 

verlassen. Ihre Elternzeitvertretung konnte aus dem Bewerberkreis des Auswahlverfahrens für den 

Politischen Referenten des Generalsekretärs gewonnen werden: Es ist Manuel Knapp, der zuvor in 

der maltesischen Botschaft in Berlin die Aktivitäten im Rahmen der EU-Ratspräsidentschaft 

koordiniert hatte. 

 

Ohne Praktikanten und Aushilfskräfte wäre die Arbeit der EBD nicht zu stemmen. Insgesamt 16 

Studierende, viele davon aus den Universitäten im Netzwerk der EBD, absolvierten im Berichts-

zeitraum ein in der Regel dreimonatiges Praktikum im Generalsekretariat der EBD. Zusätzlich  

 

http://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/
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stehen dem Verein in unterschiedlichen Projekten Aushilfen auf Stundenbasis zur Verfügung. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/ 

6.5 Finanzen 

Seit 1949 wird die Europäische Bewegung Deutschland von der Bundesregierung finanziell unter-

stützt. Institutioneller Partner ist das Auswärtige Amt (AA), das die grundlegende Finanzierung der 

EBD sichert. 2016 wurde die institutionelle Förderung u.a. in Antizipation der beantragten 

Stellenplanänderung um 90.000 Euro erhöht. Da die Änderung des Stellenplans erst zu Jahres-

beginn 2017 genehmigt wurde, standen der EBD zusätzliche Mittel zur Verfügung, die in enger 

Abstimmung mit dem Schatzmeister und dem Vorstand in der Öffentlichkeitsarbeit verwendet 

wurden und u.a. in den Vorstandsempfang (s. 6.2), den Imagefilm (s. 5.9), die Modernisierung des 

Veranstaltungsraums „Galerie“ und in unterschiedliche Werbemittel investiert wurden.  

 

Für zwei Großprojekte erhält die EBD finanzielle Mittel vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF): für die Auswahl und Betreuung der deutschen Studierenden am „College of 

Europe“ (s. 5.2) sowie für die Planung, Organisation und Durchführung des „Europäischen Wett-

bewerbs“ (s. 5.1). Für letzteren wurden für 2017 erneut Mittel für eine Lehrerfortbildung genehmigt. 

Die Projektförderung war 2016 aufgestockt worden, um die Tariferhöhung durchführen zu können. 

Im Projekt College of Europe wurde die BMBF-Förderung der aktuellen Förderperiode (2016-19) 

gekürzt, was die Anzahl der Stipendien reduziert. Erfreulich ist, dass das Land Baden-Württemberg 

zum Studienjahr 2017/18 ein neues Länderstipendium aufgelegt hat. 

 

Im Berichtszeitraum stehen sechs Neuanträge auf Mitgliedschaft sechs Austritten gegenüber 

(Stand 11. Mai 2017). Im Jahr 2016 wurden insgesamt 111.000 Euro aus Mitgliedsbeiträgen 

eingenommen (+ 3.175 Euro). Für 2017 ist ein leichtes Plus zu erwarten. 

 

  

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/
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Impressum 
 

Die Jahresberichte der EBD informieren jährlich zur Mitgliederversammlung über die Aktivitäten, 

Programme und über die Organisation der Europäischen Bewegung Deutschland e.V.  

 

Den Jahresbericht in Kürze finden Sie als „EBD-Bilanz 2016/17“ auf unserer Website:  

http://www.netzwerk-ebd.de/publication/  
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Mehr Wissen! 
 

Auf der Website der EBD erfahren Sie alles Wesentliche über unsere Organisation und können 

kostenfrei auf eine Vielzahl von Informationen zu Europa zugreifen: http://www.netzwerk-ebd.de 

 

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. ist das größte Netzwerk für Europa in Deutschland 

und institutioneller Partner des Auswärtigen Amts. 
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